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tleuer Zusammentritt ö ? § Völkerbunbsrates ?

Die Lage in Berlin und

5
Dr . A . Genf , 14 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

Matters . ) Die Frage der Einsetzung der Wirtschaftskommission be¬
reitet allem Anscheine nach bei den gegenwärtigen Verhandlungen
Nochen Frankreich und England Schwierigkeiten . In unterrichteten
pariser Kreisen wird sogar mit der Möglichkeit gerechnet , daß sich° e? Völkerbundsrat vielleicht noch einmal werde
versammeln müssen , wobei aber nur über diese Frage , nicht
Mr den Trennungsplan verhandelt werden würde . Jedenfalls

fest, daß die englische Regierung hinsichtlich dieser Frage Be -
geltend macht . Auch in der französischen Presse kommt viel -

l«ch die Meinung zum Ausdruck , daß die Vorschläge des Bölkerbun -
es in dieser Frage noch einer Revision unterzogen werden könnten ,

^ ertinax erklärt im „Echo de Paris "
, daß den Bund niemand um

>nne Ansicht in dieser Hinsicht gefragt habe . Der „Matin " meint ,
die Einsetzung der Kommission nur eine Empfehlung oder einen

^ tschlag des Bundes darstelle , den Deutschland und Polen an -
? ^ )men könnten , den sie aber nicht annehmen müßten . Demgegen -
^ er führt das „Journal des Debats " aus . daß die Schiedsrichter
xNtäß ihrem Auftrag eine Grenzlinie gezogen hätten . Da aber diese
^ enzfestsetzung zu schweren wirtschaftlichen Schwierigkeiten Anlaß
«eben könnte , hätten sie außerdem ein provisorisches Statut empfoh -

das die Fortsetzung der normalen Ausbeutung des Kohlen¬
beckens gestatten sollte . Der Rat habe weise gehandelt , indem er
^ . lchzeitig seinen Schiedsspruch fällte und die Mittel bekanntgab ,
W denen die unvermeidlichen Unzuträglichkeiten bei der Durch -
!"hrung dieses Schiedsspruches vermieden werden könnten . Es läge

Interesse Deutschlands und Polens , diesen Vorschlag zunächst' 'Mal anzunehmen . Später könnten die beiden Länder ja andere
Abmachungen treffen . Da England nicht geneigt sei, das Spiel
Deutschlands - zu treiben , wäre es für Deutschland am vorteilhaftesten ,

enn cs den Genfer Schiedsspruch annehme . Frankreich seinerseits
?rde wahrscheinlich Polen den Rat geben , ebenfalls keine Ein -

^
»nde zu erheben . Man dürfe Hofen, daß nach einigen Tagen der
u,regung die Entscheidung des Bundes angenommen und durch -" luhrt sein werde .

u>n> ^ „Liberte " führt Jagues Bain -ville aus , daß man inLondon
Berlin über Nacht zur EilNsicht gekowmen sei . Man habe in bei -

^
" Hauptstädten erkannt , daß ein offener W i d ^ r sta nd geg en

^
n Eenfer Schiedsspruch nicht am Platze wäre . In

^
n-oon habe Deutschland durch seinen Boi ^chafter einen umgcschickten

dom ^ unternehmen lassend Aber die engliische Regierung habe , na >ch-
. " sie durch Balfour aufgeklärt worden sei , begriffe« , daß sie nicht
bea .̂

^ Bund Stellung nehmen dürfe . Bainville fügt hier die
sehenswerte Bemerkung hinzu , daß England durch seine« Wi -der -

gegen den Genfer Urteilsspruch sich selbst schaden würde , da der
^ ttcrbund eine gute Institution für seine Paiitik sei . Auch in
a^ Ich'lanid sehe man ein , daß man keinen Vorteil hätte , wenn man

in Trümmer schlage.
tri, Aer „Tomps " - wendet sich mit heftigen

'
Sen

^ '^ «irungsn des Reichskanzlers Dr . W
Ausdrücken gegen die letz -

Svn vis -!̂ r . Wirth . Man müsse sich fra -
kön<n ^ verantwotliche Leite der deutsche-n Rsgierung es wagen
stxk,̂ ' ^ voraus Unruhen zu rechtfertigen , die in OberschlesiTn eni -

könnten . Der Kanzler müsse wissen , daß im Augenblick der
th .

°
^ ührlmg des Bchchlusses die interalliierten Truppe « den Aus -

^ ^ Mben werden , die Ordnung in Obsrschlesie -n aufrechtzuerhalten
Nü / ^ eines EeWalttstreiches an dem Widerstm -de der
t^ ^ ^ en Kräfte brechen wÄrde . DsutschZaind dürfe keinen Augenblick

Geiseln , daß die Alliierten entschlossen seien , den Genfer« eos p̂ruch zur DuchsüHrung M bringen - .
"Jntramsigoant " will Deutschland bcyreiflich nvachen, daß die

^ kftsiommjssion , deren Einisetznng der Bund vog -M ^ gen habe ,
^ ebiWe ^se die Smtveränitätsrechte Teutschlands über das deutsche
hv-b»„ berühren würde . Die Kommission würde nur den Auftrag
teji-

" ' endgültige Entscheidungen M treffen , falls zwischen den be-
Völker » Meinungsverschiedenheiten entstünden . Die Kom -

^ erde jedoch keine a d m i n i st r a ti v e Gewalt haben
^ n^ urde nur auf Wunsch beider Teile eiNlgreifen . Die deut '

che
dew mit Worten , wenn sie sage , daß eine Wirtschaftsregierung

widerspreche . Uebrigens werde diese Regelung
!Kxs!^ Atschz>n und Polen nicht aufgedrängt werden . Sollten sie etDas
dii !» . ^ur Regelung der Wirtschaftsfragen an ihre Stelle zu setzen

so ließe sich darüber -ed - n .
Ie^ radikale „Oeuvre " ist der Meinung , daß Deutschland und Po -

Schi 'Sdysprulb zufrieden geben sollten . Deut '
ch>land

^ le !̂ Oosterreich für das abgetretene Gebiet Ersatz finden können .
fordert das Blatt die Aufhebung

'der militärischen SanZ -
ter darüber hin >aus auch MAilfhebun -, der Besetzung imRhein -

>tvrt ?n Gebiet ? verwendet werden könnten .
»Petit Parisien " erklärt zu der Entscheidung über Ober -

°>Ns^ ' könne den Schmerz der Deutschen über den Verlust
Flößen Teiles von Oberschlesien verstehen , aber heute können

Erfg.^ e nilhtg mehr ändern . Ein Rücktritt Dr . Wirths werde ohne
hatte « .e ' ben . Die deutschen Mehrheitssozialisten und Unabhängigen

an,? Beweis patriotischer Einsicht gegeben , indem sie den
- >tL^ äu bewegen suchten , Deutschland nicht in Abenteuer

^ id die es sicher mehr verlieren würde , als Kattowitz^ onigshütte .

üu

erstg? ''-^ - Gens , 14. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht
in ein» Pariser Regierungspr ^ sse wendet sich scharf gegen du

Tas irregeführte Dcutichlaud .

gegen die
Äsif? ^ von der englischen Regierung übersandten Note ausgedrückten
^ kerx!

" A ^evor die alliierten Regierungen den Vorschlag des
» !zy^ ^

des annehlnen könnten , zunächst eine Prüfung darüber not -

Parier Blätter sehen in diesem Verhalten lediglich
°i. ob dieser Borschlag mit dem Vertrag von Versailles über -Z ' g sei ,

^

Sern Littel , die in Deutschland herrschende Erregung zu stei-
« Uf ^ ^ en sicki. ob die englisKe Regierung n -cht versuchen wolle ,
Icind « ^ nochmals eine Diskussion zu eröffnen , um für Deutsch -
?"5drii^ t einige Vorteile zu erreichen , d ' e . wie sich das „Journal "

Mlt dem deutschen Volks die bitter « Pille versüßen sollen . Man
! ^erfljii?^ ^ Paris den Zusammentritt des Obersten Rates für ganz

und man will die Angelegenheit entweder durch die Bot - -
H.ö^ ^ !?

uierei ' ' oder durch dickten Verkehr zwischen den Regierunaen
schnell e - ledigen . Andernfalls würden die französischen

iiy, Oberschlesien die Gefahr der Verzögerung zu traaen haben .
iei»en kahren die Blätter fort , Deutschland daraufhin festzu-
Völkerb, vornherein erklärt habe , dem Urteilsspruch des

oundes Vertrauen entgegenzubringen und daß es sich außerhalb

der menschlichen Gesellschaft stellen würde , wenn es sich gegen das Urteil
von 43 Kulturstaaten auflehnen wollte . Wann sieht man wohl endlich
in Deutschland mit aller Klarheit , welches prachtvolle Erpresserinstru¬
ment dieser Völkerbund in der Hand der alliierten Großmächte ist !
Noch bestimmter kommt das im „Echo de Paris " zum Ausdruck , das
berichtet , der ganze Teilungsplan habe >eit langem festgestanden und
die Verhandlungen des Völkerbundes hätten sich nur noch um wirt¬
schaftliche Fragen gedreht . Diese Ansickit , die auch in einer Meldung
der schweizerischen Depeschen -Agentur zum Ausdruck kommt , entspricht
auch nach unseren Informationen den Tatsachen und läßt den Wert
aller Sensationsmeldungen , mit denen Deutschland irregeführt wurde ,
im wahren Licht erscheinen .

Das Komödiensvielen in Genf .
Die Suche nach dem Bertrauensörüchigen .

vr . L.. Genf , 14 . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬
richterstatters .) Im Generalsekretariat des Völkerbundes herrscht
angeblich große Entrüstung darüber , daß der oberschlesische Teilungs -
plän des Rates durch eine Indiskretion in die Öffentlichkeit ge¬
langte , bevor er noch dem Obersten Rat oder den zunächst beteiligten
Regierungen übermittelt worden war . Es wird versichert , daß eine
strenge Untersuchung eingeleitet sei , und daß die Schuldigen streng
bestraft werden sollen . Wir sind indessen überzeugt , daß diese furcht¬
bare Drohung keinem Menschen die Nachtruhe rauben wird . Die
Tatsache der Veröffentlichung und die große Entrüstung , die myn
hier zur Schau trägt , gehören vielmehr zu dem ganzen diplomatischen
Komödienspiel , das in den letzten Tagen in Genf unter der hohen
Protektion des Völkerbundes der Welt vorgespielt worden ist . Man
wollte natürlich , indem man den Teilungsplan veröffentlichte , jeden
Einspruch dagegen unmöglich machen , weil der Oberste Rat , der von
vornherein die Meinungsäußerung des Völkerbundes angenommen
hatte , damit vor die vollendete Tatsache gestellt wurde . Dieses
Manöver hätte auch wie die aus London eintreffenden Meldungen
beweisen, « seinen Zweck nicht verfehlt . Da man aber so eifrig nach
dem Schuldigen sucht, dürfen wir vielleicht anregen , sich bei dem
belgischen Delegierten Hymans zu erkundigen . Die Franzosen haben
nämlich wie sie das immer innerhalb des Völkerbundes zu tun pfle¬
gen . auch in diesem Falle ihre guten Freunde vorgeschickt, um die
Kastanien aus dem Feuer zu holen .

Noch k ins AntWsrt aus London
6 . Paris , 14 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Antwort der

englischen Regierung auf das Gutachten des Völkerbundes , das
Briand gestern nach London übersandte , ist noch nicht eingetroffen .
Man erwartet nicht , daß die Antwort vor morgen eintreffen wird .

Im englische » Ministerrat .
WTB . Paris , 14. Okt . Havas wird aus London gemeldet : Aus

guter Quelle verlautet , daß die englische Regierung heute im Mini¬
sterrat die Entscheidung des Völkerbundsrates be .reffend Oberschle¬
sien angenommen hat , nachdem Balfour Bericht erstattet ha ^te . Der
Modus de» endgültigen AusführungsreMhrens bildete den Gegen¬
stand eines Meinungsaustausches zwischen den Regierungen von
Paris und London . Die völlige Uebereinstimmung ist als herge¬
stellt zu betrachten , nachdem einige formelle Einzelheiten geregelt
wurden .

Englische Meinungen .
WTB . London , S4 . Okt . Die „Morning Post " berichtet , daß

der Wortlaut des Vorschlages des Völkerbundsrates zur Lösung der
oberschlesischen Frage gestern vormittag in London eingetroffen sei.
Der Text müsse vor seiner Veröffentlichung dem Obersten Rat der
Alliierten unterbreitet werden . Die Veröffentlichung werde bald
erfolgen .

Die „Times " berichten aus Paris , der Urteilsspruch des Völ¬
kerbundes sei im allgemeinen in Frankreich gut ausgenommen wor¬
den . Dem Durchschnittsfranzosen sei die Tatsache , daß Verlin über
die Entscheidung der oberschlesischen Frage im Völkerbund enttäuscht
sei, an sich schon eine Empfehlung für die Nichtigkeit ^ der Völker¬
bundsentscheidung .

Der diplomatische Berichterstatter der „ Daily News " schreibt , es
sei klar , daß einige der Bestimmungen jiber Oberschlesien über den
Vertrag von Versailles hinausgehen . Wenn Polen ' oder Deutsch¬
land sich weigern sollten , zuzustimmen , so werde sich der Oberste Rat
gezwungen sehen , die territoriale Entscheidung zugunsten d ?s
anderen Landes abzuändern .

In einem Leitartikel schreibt „Daily Telegraph "
, zweifellos

seien noch Meimmgservschiedenbeiten vorhanden bezüglich der ge¬
eignetsten Wei ^e , in der die Vorschläge des Völkerbundsrates durch¬
geführt werden sollen . Dieses werde Beratungen zwischen den Ka¬
binette, ; notwenidg machen . Es sei jedoch zu hoffen , daß deshalb
nicht wieder eine Konferenz des Obersten Rates stattfinden müsse.
Es sei auch mit der unerwünschten Möglichkeit zu rechnen , daß eine
Weigerung , sich der >vorgeschlagenen . Regelung zu fügen , erfolgen
könne . „Daily Telegraph " wei ?t in diesem Zusammenhang auf die
Kritik der deutschen Presse hin .

Präger Nrteile .
V Basel . 14 . Oktober . (Drahtbericht unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Prager Vresse bezeichnet den Schiedsspruch als zwin¬
genden Kompromiß , welcher beiderseits ein gewisses Maß von Resig¬
nation erfordere . Die Tschecbo - ^ lo 'nakei habe bei Teschen die gleichen
Erfahrungen gemacht schließlich aber sich mit dem Verlust abgefun¬
den . weil sie Ruhe kür die positive Arbeit brauche , was auch für
Deutschland gelte . Die „ Narodni Liste " stimmt der Genfer Lösungs¬
formel zu und hebt hervor , daß die oberschlesische Frage von eurovä -
ischer Bedeutung sei , weshalb alle Nachbarstaaten , insbesondere die
Tschecho -Slowakei daran interessiert seien . Die Entente müsse nun¬
mehr mit aller Tatkraft die Genfer Beschlüsse durchführen , damit
endlich die Unsicherheit in Mitteleuropa reiche . Die „Narodni Poli -
tica " kan ?sf>ti ? ? t den de ?initiven Eba '-" k> r des Genfer Spruche ?,
der Deutschland zwei Drittel des strittiaen Gebietes anweise , weshalb
die Erregung in Deutschland unbegründet sei . Die Verringe¬
rung der Macht Deutschlands entspreche auch den
Interessen der Tschecho - Slowakei . Die „Tribuna "

bezeichnet den Genfer Schiedsspruch als eine Niederlage der Ex¬

perten , deren wirtschaftliche Einwände unbeachtet blieben . Dnrch die,
Teilung leide die gesamte mitteleuropäische Wirtschaft , weil Polen
die ihm zugewiesenen Gebiete nicht auf der bisherigen Produktions¬
stufe erhalten werde . Frankreich habe große Selbstverleugnung geübt .
Das „Prager Tageblatt " befürchtet , daß die Genfer Entscheidung
nicht bloß die deutsche Wirtschaft und finanzielle Leistungsfähigkeit
erschüttere , sonder « auch der Demokratie schweren Schaden zufügen
werden . Nach den Informationen der „Tribuna " fiel bei den Genfer
Verhandlungen eine Teilung Oberschlesiens nach dem Plebiszit -,
ergebnis von vornherein weg . Die Fachexperten waren auf ein Gut ^
achten über den Bestand der wirtschaftlichen Einheit im Falle eine «
politischen Einheit beschränkt und hatten demnach auf die Grenz ?
festsetzung keinen Einfluß .

Eine diinische Stimme für Deutschland .
WTB . Kopenhagen , 14 . Oktober . Die Zeitung „Politiken " ver¬

urteilt in einem Leitartikel sehr scharf die Entscheidung des Völker¬
bundsrates in der oberschlesischen Frage . Sie schreibt n . a . : Man hat
in letzter Zeit öfters in ausländischen Zeitungen lesen können , daß
der Völkerbund in der oberschlesischen Frage ein salamonisches Urteil
fällen werde . Gröber konnte der Name dieses weisen Königs nicht !
mißbraucht werden, ' denn das jetzt gefällte Urteil zerschneidet eine «
lebenden Körper und zertrümmert einen feinen Organismus . De « !
Völkerbund weist Deutschland die ehrenvolle Aufgabe zu , in den
nächsten 10 bis IS Jahren die Polen zu unterweisen , wie sie aus
diesem deutschen Lande etwas herauswirtschaften können , aus diesem
Land , das im sagenhaften Mittelalter einmal ein Teil Polens ge¬
wesen ist . Man ist versucht zu sragen , ob in 15 Jahren überhaupt
noch ein Polenbestehen wird . Von den 14 Millionen Ein¬
wohnern der Tschecho - Slowakei sind nur 8 Millionen Tschechen und
Slowaken, ' 356 Millionen sind Deutsche . Die Deutschen machen also
S7 Prozent der Bevölkerung aus . Trotzdem bestimmte die Friedens¬
konferenz , daß ganz Böhmen tschecho -slowakisch werden soll , weil man
es für unmöglich hielt , daß das deutsche Industriegebiet aus dem
Agrargebiet herausgetrennt werde . Auf den Aalandsinseln wünschte «
98 Prozent , der Bevölkerung den Anschluß an Schweden ? aber der
Völkerbund bestimmte , daß die Inseln bei Finnland bleiben , weil
die Ausscheidung einer Minorität aus der Staatseinheit und ihre
Ueberführung in einen anderen Staat nur ausnahmsweise vorgenom¬
men werden solle . Soll eine Ausnahme gemacht lyerden , wenn es sich
um ein Gebiet handelt , dessen Reichtum ausschließlich durch deutsche
Technik und deutschen Fleiß geschaffen wurde und dessen Verbleib bei
Deutschland für den Wiederaufbau des Reiches und damit für das
Wirtschaftsleben Europas von fundamentaler Bedeutung ist ? Die
Frage beantwortet sich selbst . Der Völkerbund . hat einen
Beschluß gefaßt , der für ganz Europa ei « Unglück
bedeutet .

Sie tage in Verlin .
k. Berlin , 14. Okt . Das Reichskabinett trat heute mittag zu

«iner Sitzung zusammen , die allerdings nur von sehr kurzer Dauer
war , da weitere Meldungen von Bedeutung über Oberschlesien nicht
vorlagen . .

"
Dem Tageblatt zufolge gewinnt man in parlamentarischen

Kreise « den Eindruck , daß die Produktionskraft des Reiches durch
eine dem Genfer Vorschlag entsprechende Entscheidung so stark in
Mitleidenschaft gezogen würde , daß sich die bisher befolgten Re¬
parationspläne nicht mehr aufrechterhalten ließen . Es würde eine
weitgehende Umstellung des deutschen Wirtschaftssystems , insbeson¬
dere mit Rücksicht auf die geschmälerte Kohlen - und Kräiteversor -
gung , notwendig werden , deren Einzelheiten sich noch nicht entfernt
übersehen ließen . Man ist in parlamentarischen Kreisen auch der
Ansicht , daß keinerlei politische Entscheidung möglich sein werde ,
ehe nicht vollkommene Klarheit über den Umfang der von Deutsch¬
land geforderten Opfer eingetreten ist.

Laut „B . T .
" wird das oberschlesische Autonomiegesetz dem

Reichstag im November zugehen .
Was wir verlieren sollen .

WTB . Verlin , 14 . Oktober . Wenn die Nachricht über die Tei¬
lung Oberschlesiens sich bestätigt , so gehen 86 Prozent der ober¬
schlesischen und bezw . 42 Prozent der gesamten deutschen Kohlen -
vorräte bis zu 1500 Meter Tiefe verloren . 64 Prozent der ober¬
schlesischen Steinkohlenförderung kommen an Polen , was bei den
Förderungsziffern von ISIS einen jährlichen Ausfall von L8 Mil¬
lionen Tonnen Steinkohlen für Deutschland bedeutet . Es kommt
noch hinzu , daß die deutschbleibenden Kohlenwerke zum große« Teil
stark abgebaut sind . Von der gesamten deutschen Zinkproduktion
gehen mehr als KV Prozent an Polen verloren . Ebenso kommen
sämtliche deutsche Zinkhütten Oberschlesiens in polnische Hand . Von
der deutschen Vleierzsörderung und den darin enthaltenen Silber¬
erzen gehen 27 Proz . verloren . Für die Eisenindustrie lassen sich
noch keine genauen Zahlen mitteilen , doch ist auch hier mit einem
Verlust von mehr als 60 Prozent der oberschlesischen Eisenindustrie
zu rechne«

Protest der oberschlesischen Gewerkschaften.
WTB . Kattowitz , 14 . Oktober . Der Tewerkschafisring hat an den

Generalsekretär des Völkerbundes in Genf folgendes Telegramm ge¬
richtet '

Mit großer Entrüstung venimmt die oberschlesische Arbeiter - , An¬
gestellten - und Beamtenschaft , daß die Möglichkeit besteht , der Völker -
bundsrat könne die Teilung des oberschlesischen Jndulstriegebietes be¬
schließen . Es gibt in Oberischlesien keine« Arbeiter , Angestellten oder
Beamten , der

'
eine Teilung Oberschleisiens wünscht . Wir erwarten

eine Entscheidung , die der völkischen und witschastlichen Eigenart des
Landes gerecht wird . Unsägliches Elend würde durch die TeÄung des
Industriegebietes über die hiesige Abeiter - , Angestellten - und Be¬
amtenschaft hereinbreche « TatBsnde würden durch sine Teilung Ober¬
schlesiens von ihrer Arbeitsstelle abgeschnitten , andere Taufende zur
Auswanderung gezwungen . Der Gewe >ff>chaftsring der deutschen Ar¬
beiter - . Angestellten - -und Beamten -Verbände verlangt ein ungeteiltes
Oberschlesien und eine Entscheidung , die dem Eraebnis der Abstim¬
mung >m ddein Sinne des Vertrages entispicht. Wir richten an den
Völkerbundsrat das Ersuchen . Obesfchlesiim ungeteilt bei Deutschland
zu belassen und eine Kommission von Sachverständigen nach Ober -
schlegen zu entsenden , um "die Verhältnisse an Ort wild Stelle zu
prüfe «

I



vie Enffcheidmtg kmd fhre Zolgen
Von A. K « mpk « s , Mitglied des Reichstages .

Das Wart Lloyd Georges vom IS. Mai 1921, das man auch
gegeit Deutsch« pl»^ aniwenden müsse, ist so in Erfüllung ge-
gangea , dah der VSlkerbmrdsrat eine Teilnng de» wirtschaftlich un-
zerlegbaren Oberschlesien« beschlossen hat, und damit Gebiete, die
seit vielen Jahrhunderten rein deutsche Kultur aufweisen, und die
muh de» gleichen Ausführungen von Lloyd George „600 Zahre ge¬
wiß nicht polnisch waren"

, den Polen zugesprochen find. Der Völler '
band, in den einzutreten noch vor wenigen Tagen eine Gruppe
deutscher Pazifisten als wünschenswert und notwendig bezeichnete ,
hat mit diesem Spruch den Beweis « bracht, daß für ihn nur die
politischen Argument« entscheidend gewesen sind, und daß er nicht
gewillt »der in d«r Lag« ist , ohne Rücksicht aus die Person Ent¬
scheidungen abzugeben, daß er' vielmehr belastet ist mit dem Blei¬
gewicht der politischen Beeinflussung durch die Großmächte. Man
steht noch z» wenig klar, um die Einzelheiten der Entscheidung ge-
Miuer beurteilen zu können . Nur das ei« steht heute schon fest,
daß di« berechtigten Ansprüche auf das unteilbare Oberschlesien ver¬
nichtet sind und wir vor der Tatsache stehen, daß der Friedensver¬
trag von Versailles, der nur die Zuteilung von ganz Oberschlefien
an die eine oder andere Macht vorsaht in Fetzen zerrissen ist durch
di« Teilung und durch die Maßnahmen, . di« «ine wirtschaftliche
Sonderstellung des oberschlesischen Industriegebietes , sei es auch nur
für eine Uebergangszeit , bezwecken.

Es bedarf nicht der näheren Ausführung , daß diese Entscheidung
des Völkerbundes und der Alliierten — im Fall « ihrer endgültigen
Annahm« , woran nach den bisher bekannt gewordenen Mitteilungen
kaum ein Zweifel noch möglich ist — für die jetzige Regierung eine
ganz besonders starke Enttäuschung gewesen sei« muß. Das Kabinett
Wirth , das in seinen beiden Hauptvertretern Wirth und Rathenau
die restlos« Erfüllung des Ultimatums zum Programm erhoben und
bei jeder Gelegenheit betont hatte , daß die Erfüllung auch nach ihrer
eigenen weitgehenden Auffassung nur möglich sei, wenn der unge¬
teilte Besitz Oberschlefiens uns gewährleistet bleibe , steht jetzt vor
einem vollständigen Zusammenbruch seiner bisherigen Politik . Alle
vom Reichskanzler abgegebenen Versicherungen über seine loyale
Erfüllungsbereitschaft , der Abschluß des Wiesbadener Abkommens
durch Rechenau , der nach den eigenen Bekenntnissen der Pariser
Presse von größtem wirtschaftlichen Vorteile für Frankreich ist, haben
es »jcht verhindern können, daß Hie französische Einwirkung einen
solchen Spruch des Vötterbundsrats gezeitigt hat , und daß die Pa¬
riser Regierung ängstlich bemüht ist , alle Schritt « der Großmächte
von vornherein auszuschließen, die eine Abänderung der Entschei¬
dung des Völkerbundsrats zugunsten Deutschlands etwa bezwecken
könnten. Dem Kabinett Wirth ist damit sein Grab gegraben , gerade
von denjenigen , die an der Erhaltung des „Erfüllungskabinetts "
das größte JnUress « hätten haben sollen und nach den Mitteilungen

. der französischen Presse und französischer Regierungsorgane auch
wirklich hatten . Denn daß nach diesem katastrophalen Zusammen¬
bruch seiner gesamt-politischen Einstellung dasselbe Kabinett heut«
die Geschäfte noch weiter führen könne , als wenn nichts geschehen
sei , ist so vollständig außerhalb jeder Diskussion, daß man den maß¬
gebenden Männern des Kabinetts persönlich Nahetreten wüvd«,
wenn man einen Zweifel an der Richtigkeit der Meldungen haben
würde , daß für sie selbst der Rücktritt des Kabinetts eine beschlossen«
Sache sei.

Es braucht nur an den Rücktritt des Außenministers Simons
und des Gesamtkabinetts Fehrenbach erinnert zu werden , um zu
erkennen, daß im Verhältnis zu der Katastrophe dsr oberschlesrschen
Entscheidung doch viel geringfügigere Ursachen ausreichend gewesen
sind , um ein neues Kabinett an Stelle des alten die Geschäfte des
Reiches führen zu lassen. Es bestand damals nicht der geringst«
Zweifel bei den in Frage kommenden Parteien und b«i den Mit¬
gliedern des Kabinetts Fehrenbach selbst, daß der Mißerfolg ihrer
amerikanischen Vermittelungsaktion in der Frage des Ultimatums
für die Gesamtdemission des Kabinetts bestimmend war . Und wie
federleicht wiegt dieser Mißerfolg gegenüber der Katastrophe ,
die die ob « r ^ chl « sische Entscheidung bedeutet . Bei dieser
Sachlage kommt es gar nicht darauf an, wie man im einzelnen die
bisherige Tätigkeit dieses oder jenes Ministers , insbesondere atich
des Reichskanzlers Wirth an sich würdigt . Selbst wenn sie bei allen

' Parteien und in allen Schichten der Bevölkerung eine rückhaltlos
zustimmende Kritik gefunden Hütte, würde sich die Notwendigkeit
eines Rücktrittes aus der Tatsache mit zwingender Notwendigkeit
ergeben , daß gleichgültig ob mit oder ohne Verschulden eine der¬
artige schwere politische Niederlage eingetreten ist. Hier entscheidet
für die zur Diskussion stehende Frage nicht ein größeres oder ge¬
ringeres Maß politischer Einsicht , nicht eine bisher vertretene gute
oder schlechte Politik ! entscheidend ist einzig und allein der
Erfolg . Der Erfolg blieb dem Kabinett versagt und damit ist
die Notwendigkeit der hieraus zu ziehenden Folgerung eingetreten .
Es wäre im höchsten Maße bedauerlich und nicht erträglich , wenn

>diese so naheliegende Einsicht, die nach allem auch bei den in Frage
kommenden Männern selbst klar zum Ausdruck gekommen sein soll ,
durch

' Erwägungen getrübt würde, di« letzten Endes nicht in der
allein hier maßgebenden außenpolitischen Beurteilung der Verhält¬
inisse ihren Grund Dlben , sondern wieder in der verhängnisvollen
deutschen unpolitischen Art , hier innerpolitische Erwägungen in den
Vordergrund zu stellen und die Gesamtlage aus den engen Gesichts¬
winkeln der Parteipolitik betrachten. Welche Politik weiter zu

maHen P , ist «sne zweit« Frage . Vas eine steht fest , für jede Art
von Politik kann das Kabinett von gestern nicht auch das Kabinett
von morgen sein.

Das Diktat von Venedig
v ?. A . Wie«, 14. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Zum Verlaus

und Ergebnis der Venediger Verhandlungen wird uns von zustän¬
diger Stelle mitgeteilt :

Bundeskanzler Schober war zur Annahm« des für Oesterreich
ungünstigen Kompromisses durch ein förmliches Diktat gezwun¬
gen , Aller Wahrscheinlichkeit nach hate Italien im vollen Einver¬
nehmen mit den übrigen Ententemächten bereits vor der Konferenz
Vereinbarungen mit Ungarn getroffen , fodaß der Kanzler auf der
Konferenz einer übermächtigen, geschlossenen Front gegenüberstand.
Er betonte aber , daß er keine' bindenden Vereinbarungen unter¬
zeichnen könne , sondern daß der Nationalrat die letzte Entscheidung
zu fällen habe . Allerdings ist kaum zu bezweifeln, daß diese Ent¬
scheidung unter dem Zwang der Verhältnisse bejahend ausfallen
weöde .

Das Pleibiszit in Oedenberg und den fünf umliegenden Ge¬
meinden wird unter interalliiertem Regime mit österreichischen und
«ngarischn Vertretern innerhalb drei Wochen nach erfolgter tatsäch¬
licher Räumung des Gebietes durchgeführt werden , wobei sich die
Entente zur- Stellung interalliierter Truppenkontingente verpflichtet.
Falls das Ergebnis siir Oesterreich ungünstig ausfällt , soll Oeden-
burg eine Art Freistadt werden . In diesem Falle ist auch in
Aussicht genmnmen, daß Westungarn zwischen Nieder -Ocfierreich und
Steiermark aufgeteilt werden soll ,

Bundeskanzler Schober gab heute vormittag im Ministerrat
und heut nachmittag im Rationalrat eine zusammenfassende Dar¬
stellung der Venediger Verhandlungen . Ferner hatte er eine Un¬
terredung mit dem italienischen Geschäftsträger in Wien .

Ein nener AtnanMandal in Wi - n .
Spekulierende Ententeossizier «.

Dr . N. Wien , 14. Okt. (Ewener Drahtbericht .) Hier bereitet
sich eine finanzielle Sensationsaffäre vor , die, wenn die umlausenden
Gerüchte sich auch nur teilweise bewahrheiten sollten, sich zu einem
großen internationalen politischen Skandal entwickeln dürste . Wie
man uns hierüber von bestuntsrrichteter Seite mitteilt , soll Oberst
Cnnningham , der frühere Vertreter Englands in der interalliierten
Militärmission Valutaspekulationen großen Stils betrieben haben
und nunmehr außerstande sein , seine Verbindlichkeiten — man
spricht von 1l> Milliarden Kronen — zu decken . Die unbeglichenen

> Verpflichtungen sind angeblich durch Baissespekulationen in fremden
Valuten herbeigeführt worden , zu denen sich Oberst Eunningham
im Vertrauen auf die Kreditaktion und die dadurch zu erwartende
Hebung des österreichischen Kurses verleiten ließ . Oberst Cunning -
ham spielte während seiner Amtstätigkeit militärisch und politisch
eine hervorragende Nolle. Der außerordentliche gesellschaftliche
Aufwand , den er betrieb , ist allgemein ausgefallen . Ueber den ge¬
gegenwärtigen Aufenthalt des Obersten Eunningham ist nichts be¬
stimmtes bekannt . Man sagt, daß er aus Wein geflohen sei . Nach
einer anderen Nachricht soll er sich in Prag befinden und demnächst
nach Wien zurückkehren .

Putsckg ?rüchte aus Tirol .
Dr . N . Innsbruck , 14 . Okt. (Eigener DrabtheÄcht .1 Die hiesige

„VolkszeitÄNg " spricht heut« mit Entrüstung von Pnüschpläncm der
Karlisten . Das Blatt Hchrei-bt , es seien bereits alle Vorbereitungen
zu einer monarchüsMhen Erhebung aibgsMssfeir. Die Anhängerschaft
der . KwrWen setze sich vor allem aus ehemaligem Oskizieren, die in
d«L FrontZämpforvereiniigung u>n!d in denn österreichischen Reiterb -uind
organisiert seilen, zusammen. Der Füller dsr Bemmumg ssi General¬
oberst Dcr-nkl , der von Dr . Weiß Unterstützt würde. Di« Meldung der
„Volk ^ eitlum" ist mA Vorsicht cnvfMnohmon -

WTB . Wien . 15. Okt. Wie die ASottdbZStter melden, ist Ge-
neralrat De- Rodenberg zum außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister evwsnnt worden.

Japans DrMungZvsrschlags
V . Basel . 14 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) Aus Tokio wird gemeldet : Japans Abrüstungsplan , der dsr
Konferenz von Washington vorgelegt werden soll , besteht darin , daß
die drei Hauptflottenmächte Amerika . England und Japan ein Über¬
einkommen abschließen , wonach der Bau großer Schlachtschiffe be¬
schränkt oder eingestellt werden soll , da solche Schisfe nur für die
Offensiv: gebraucht werden . Japan macht ferner den Vorschlag, daß
in Zukunft das Flottenprogramm auf den Bau kleinerer Schisse mit
kleinen Kanonen beschränkt werden soll , die nur zur Verteidigung
dienen , und daß solch : Rationen , die es wünschen , es freigestellt werde ,
ihre Küsten und Häfen in jedem Ausmaß zu befestigen. Schließlich
vertritt Japan den Standpunkt , daß es gleichgültig sei. wie sich der
europäische Kontinent zur Flottenabrüstung stelle . Amerika . Eng¬
land und Japan seien die einzigen Flottenmäckte und könnten ihre
Absichten ohne i-ede Rücksicht auf Europa durchführen.

Sowjetrutzland , Java » nns die Washingtoner
Konferenz .

<? . r : . Riga , 14 . Okt . (Drahtbericht .) Die amtlichen Moskauer
„Jswestija " erklären , daß Frankreich dir, Scbuld an der Nichtzu¬
lassung Sowjetrußlands zur Washingtoner Konfe¬
renz trage . Die Presse der Republik des Fernen Ostens äußert die
Ansicht , daß die Washingtoner Konferenz keine realen Ergebnisse zei¬
tigen könne : die verwickelten Probleme des Fernen Ostens wurden
ungelöst bleiben , wenn Svwietrußland , di« Republik des Fernen
Ostens und Ehina von der Konferenz ausgeschlossen werden . Die
„Iswestija " bringen der neuen Politik Japans im Fernen Osten

Mißtrauen entgegen und bezweifeln die Ausrichtigkeit 5er japanischen
Unterhändler , die bei den Verhandlungen in Dairen mit den Vertre¬
tern der Republik des Fernen Ostens die Räumung der besetzten Ge¬
biete unter gewissen Bedingungen in Aussicht gestellt hätt .'n . Oyne
seine imperialistischen Pläne auszugeben, wolle Japan lediglich den
Schein einer bereits erfolgten Lösung der ostsibirischm Frage sckM'
fen, um diese der Beratung in Washington zu entziehen . Die hin¬
terlistige Politik Iapäns müsse auf der Konferenz der Werk¬
tätigen des Fernen Ostens entlarvt werden , die von der Exe¬
kutive der 3 . Internationale gleichzeitig mit der Washingtoner Kon-
serenz einberusen wird .

'

Tie treudeutsche Gesinnung der Bfalz .
WTB . Berlin , lt . Olt . Ministerpräsident Gras >Lerchenseld h -̂

an den .Reichspräsidenten folgendes TelegrcM --m gerichtet:
Eins fünftägige Pfälzreise liegt hinter mir , wobei ich alle Ein¬

zelplätze besucht und mit allen Bevölkerungskreisezi Fühlung »?'

nommen habeI In den schweren Tagen , in denen wir um Ober¬
schlesien bangen , ist es mir Bedürfnis , Ihnen zu sagen, daß i>i>
überall treue deutsche Gesinnung gesunden habe . Die Pfalz hält
fest am deutschen Vaterland « . Das Hilfswerk von Opvau ist unter
Leitung des bayerischen Staatskommissars in vollem und erfolg»
reichem Gange .

Dsr Reichspräsident hat dem Grafen Lerchenseld mit folgendem
Telegramm geantwortet : Ich danke Ihnen herzlichst sür die gestrige
telsgraphische Mitteilung ihrer Eindrücke bei der Pfalzreise . Die
von . der pfälzischen Bevölkerung trotz schweren Druckes festgehaltene
Gesinnung treudeutschen Zusammenhalten ? mit dem übrigen Nei -i
ist eine sichere Gewähr sür die Zukunft und wird in ganz Deutschland
freudig begrüßt . Daß das von allen Kreisen des deutschen Volle»
sc lebhaft , unterstützte Hilfswerk von Oppau den Opfern der Kaw'

strophe schnell Hilse bringen kann, erfüllt mich mit lebhaster 2^ '

friedigung . Hoffentlich gelingt es der Arbeit des bayerische «
Staatskommissars u^d . der übrigen Beteiligten , jvon den vie' n'

Betroffenen und Geschädigten jede Not fern zu halten .
Der ig vs » Bayern fckwer erkrankt

nilc . München, 14 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Der frühere
König Ludwig von Bayern ist auf seinem Gute Sarnar in Ungarn,
wo er seit Ende September weilt , an einem Magenleiden lebenA
gefährlich erkrankt. Das Leiden an sich ist schon älter , ist aber jetzt
heftiger und fck Ummer ausgetreten . Der frühere Eeneralstabsa -Ä»-
der bayerischen Armee , Univcrsitätsprosessor Seydel , hat sich an da»
Krankenlager des Exkönigs begeben. Die bis gestern aus Sarvar
eingelaufenen Meldungen besagen, daß in dem Befinden dcs
Exkönigs keine weitere Verschlimmerung eintreten sei . Erhebt ^
ernster lauten die heutigen Nachrichten. Privatnachrichten zvfolS»
muß an dem Aufkommen de? Exkönigs gezweifelt werden . Von dcn
Aerzten ist folgender Krankhciisöericht ausgegeben worden : D '.»
Schwäche des Königs Ludwig ist andauernd . Das Allgemeinbe¬
finden und die Nahrungsaufnahme sind relativ zufriedenstellen«-

Nie Hilfe sür Oppau.
TU . Ludwigshasen , 13 . Okt . Die Arbeiter und Angestellten der

Seidenstosfwobersien vorm . Gebr . Räf in Kleinlaufenburg Hobe"
an je drei Tagen für die Unglücklichen in Oppau Überstunden ge>

macht .
TU . Ludwigshefen , 14 . Okt - Am kommenden Sonntag wird ^

allen « vangslii'chen Kirchs der Pfalz eine Kitchensammlung für dl«
W !«derinfftand ?-etzung der dirrch das Erplosionsu -wglllck von Oppau v"'
schädigten protMamtischsn Kirch« «rhoben. — Für die Opfer des Op'
pauer UnGlücks ist von Offizieren , Unteroffizieren und MmmjsichaistI '
des 2 . Bawillons des Inf, -Negis . Briden Nr . 14 Vie Summe oo"N
4 SS3 gc

'ainmelt worden , wozu noch nahezu, 1 als ErgcÄnw "
oines Wohltätiigkeitskonzerts der Musikkapelle des Bataillon ?
kommen.

:- : Hilfswerk für die Opssr d"r E?pl?sionskatastr?phe in
Um ,das ungeheure Unglück , das durch die Explosionskatastrophe
Oppau entstanden

' U . nach Krästsn zu mildern , veranstaltet
Rote Kre-uz Heiute Samstag , den 15. Oktober da-hier es«e
Haussammlung lMö am Sonntag , den 1k>. Oktober c^ e
5 tra ßensam m lung von Geldspenden. An diesen beiden Talge"
gilt es für die Karlsruher Bevölkerung , durch Vie Tat zu beweis
daß sie gewillt ist . avch an ihrem Teil zur Linderung der grossen Nor
der r>cn dem entfet-lichen Unglück Betr ^ fienen nvch besten KömA
beizusteuern. Jedermann möge seine mi.ldtägigs Hand amstun.
Sammlern und Sammlerinnen , die sich durch weiße Armbinde w»
Rotem Kreuz und einem schriftlichen Ausweis des Roten Kreuze«
ausweisen , vn>d die sich bereitwiAgst in den Dienst dieses Llebesu^
kes gestellt Haiben . möge ihr Amt erleichtert und namentlich cncch de
Zutritt zu den Behausungen ge>-wttet werden.

Von der Arbeiterschaft der Baustelle Hasenban Speyer der FiAw
H . Stöc ? er , Karlsruhe , sind Sitzt .ll gesammelt und an das H"

>̂
komitee Ludwigshafen abgeführt worden . ^
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Theater und Kunst.
Der redselige Saint - SaLne .

Seitdem sich Saint -Saens durch seine maßlosen Angriffe auf
Wagner auch in Frankreich recht blamiert hat . spricht er nur mehr
von sich selbst . Denn dieser Musiker ist jederzeit auch ein unheimlich
produktiver Artikelschreiber gewesen , der die Blätter mit den „Ein¬
gesendet" bombardiert . Sein Ruhm ist heute stark verblaßt , und er
scheut kein Mittel , um sich dem Publikum ins Gedächtnis zu rufen.
Er erläuterte dieser Tage in der „Revue universelle" die Entstehung
seiner Oper ..Samson und Delila "

. Man weiß , daß sie sich wohl nie
durchgesetzt hätte , falls nicht Liszt dem Franzosen alle Wege geebnet
hätte . Diese Tatsache berührt Saint -Saens nur mit flüchtigen Wor¬
ten , denn Dankbarkeit ist seine Sache nicht . Dafür verweilt er umso
Länger bei der Entstehung seiner Oper . Den Text dazu schrieb ihm
ein entfernter Verwandter seiner Familie , Fernand Lemaire . Da sich
Saint -Sa ! ns selbst bei jeder Gelegenheit als eine Art Mozart prokla'
iniert , was die Leichtigkeit des Komponierens betrifft , so tischt er den
L̂esern natürlich die Legende aus, er Habs die zwei ersten Akte lange
M̂onate im Kopfe fertig gehabt , ehe auch nur eine Zeile nieder -
igeschrieben war . Als er eine Probe veranstaltete , hatte er nur die
idrci Hauptrollen niedergeschrieben, aber gar nichts vom Orchester ,
-und er begleitete auswendig am Klavier . Unter den Zuhörern be¬
fand sich auch Rubiilstein , aber der Eindruck war so entmutigend , daß
inan 'nicht einmal die banalste Höflichkeitsphrase für den Kompo¬
nisten hatte . Die Zuhörer g' ngen schweigend und ganz verdonnert
nach Hause. . . Es vergingen einige Jahre , ehe Saint -Sasns die
Oper wieder ausnahm . Er hatte in Weimar einem Musiksest bei¬
gewohnt und Liszt hatte ihm , ohne die Arbcit zu kennen, sofort ver¬
sprochen . die Oper auszuführen. Ueber den Erfolg in Weimar sagt
Saint -Saöns nur . daß er ein glänzender war , Abei; in Berlin hätte
ncin behauptet , daß Weimar in solchen Dingen nichts zu sagen habe .
Nan führte die Op? r später auch in Hamburg auf . dies sei aber alles
lewesen . . . Offenbar ist es Saint -Sa ?ns peinlich, für das deutsche
Sublikum irgend 'ein Dankeswort zu finden . Daß seine eigenen
landsleute aber für sein Schaffen zuerst gar kein Verständnis hatten ,
dnn er nicht bemänteln . Trotz aller Bitten blieben die Pariser
Heaterdirektoren abweisend. Es dauerte zehn Jahre , ehe sich eine
ttlb verkrachte Operngesellschaft in Ronen entschloß , dieses dramatische

Oratorium auszuführen . Der Erfolg war nicht ermutigend , und
Paris blitb nach wie vor störrig . Es verstrichen wieder einige Zahre ,
ehe sich der Direktor der Großen Oper entschloß , den Versuch zu
wagen . Aber man hatte bereits damals die Proben zu der „Wal¬
küre " begonnen , und Saint -Sains kann es Wagner noch heute nicht
vergessen , daß man für „Samson und Delila " die Kosten der Aus¬
stattung möglichst beschnitt, um dafür die deutsche Oper recht glanz¬
voll inszenieren zu können. Erst nach und nach stellte sich der Erfolg
ein , und dieses Werk ist wohl das einzige, das sich noch einige Zeit
im Spielplan behaupten dürste , trotzdem es bereits recht verstaubt,
anmutet und nur wegen der stimmlich immerhin dankbaren Haupt¬
rollen auf Beifall rechnen kann. F . V.

Bad . Landestheater . In der am kommenden Sonntag nachm .
im Landestheater stattfindenden Erstaufführung des Bürkner 'schen
Märchenfpiels „ Der Froschkönig oder der eiserne
Heinrich "

, das das bekannte Grimm '
sche Märchen von der Er¬

lösung des zum häßlichen Frosch verwandelten Prinzen durch das
schöne Prinzeßchen in I Bildern dramatisch gesaßt hat , spielen den
Froschkönig und den treuen Heinrich Ludwig Unger und Ulrich von
der Trenck -Ulrici ? das Prinzeßchen ist Hansi Nasse . Den Konig
spielt Paul Gemmeke ; die anderen großen Rollen , in denen der
Humor zur Geltung kommt , liegen in den Händen der Herren Hugo
Höcker und Paul Müller , sowie der Damen Marie Genter und
Hedwig Herrmann . Die Spielleitung hat Robert Bürkner .

Das b»s« tzte Gebiet des deutschen Theaters . Unser Berliner
Theater -Berichterstatter schreibt uns : In der Reichslmuptstadt be¬
herrschen augenblicklich bereits drei französische Schwanke dr ' i der
größten Bühnen . Das besetzte Gebiet dehnt sich sehr bedrohlich auch
aus unsere Kunst aus . Zu dem „König von Paris "

(Residenz -
Theater ) , zu „KM " (Kleines Schauspielhaus ) kam jetzt in den
Kammerspielen des Deutschen Theaters „Der Hühnerhof" von Tri¬
stan Bernhard in der Übersetzung von Julius Elias . Die Regie von
Iwan Schmitt», dem Russen , glaubte , den französischen Ton am besten
zu trefsen , indem sie die Darstellung in ein ungeheuerliches Tempo
hetzte . Der Atem der deutschen Sprache mußte versagen, selbst bei so
vorzüglichen Sprechern wie Edthofer , Thimig , der Christians .
Abenia , Densra . Trotzdem gab es einen großen Lacherfolg, der noch
größer geworden wäre , wenn sich die Gebrüder Rotter diesen Schla¬

ger gesichert hätten . In den Kammersvielen blieb es in den Grenze"
der Vergröberung . Aus einem französischen Schwan? wurde ein
tiger deutscher Schwank. Sodaß man sich auch schon aus diese ''
Grunde nochmals die Frage vorlegen kann : warum spielte n«"!
nicht gleich den Schwank eines deutschen Verfassers ? Die Berlin «
Theaterdirektoren werden antworten : weil dort die Grazie , der Esp^
fehlt , wonach unser Publikum schreit ! Die Kassenerfolge d«r ftA
zcsischen Schwänke scheinen die Richtigkeit dieser Antwort zu ^
statigen . Die deutschen Theater -Schreiber kommen immer mehr
Möglichkeiten, aufgeführt zu werden . Das besetzte Gebiet der Ku » l
wächst von Woche zu Woche . Sache des Publikums ist es, zu pro >^
stieren. Der kulturelle Schaden, der hier durch stillschweigendes DU '
den geschaffen wird , fällt letzten Endes auf das Publikum zur "^
dem bald noch viel seichtere Erzeugnisse aus Paris vorgesetzt u>e
den, weil die deutschen Direktoren gewöhnlich nur einen „Schlages
von den Vertriebsanstalten erhalten , wenn sie sich gleichzeitig
traktlich verpflichten , ein halbes Dutzend ausländischer Durchschlug
wäre anzunehmen . Tristan Bernard gehört noch immer zur Fein^ I,
des Schmauks Was man leider hinsichtllch des neuen „Scherz^
des beliebten Roda -Roda „Die ersten Sporen " (Neues Theater
Zoo) nicht sagen kann. Einige Dutzend guter Scherze ergeben no«
kein gutes Scherzspiel. Sein Verfasser wird die kühle AufnaM .
seines Jüngsten nicht allzu tragisch nehmen. Di« ersten Sporen
sich der große .Humorist ja längst mit seinen zahlreichen Büchern ver«
dient .

Von dsr Heidelberger Universität . Geh . Rat Prof . Dr . On 6 e ^
an der hiesigen Universität hat einen aus Wien an ihn ergangen
Ruf abgelehnt .

Schwere Erkrankung von Henri Barbusse. Aus Wien wird A
meldet , daß der französische Schriftsteller Henry Barbusse , der
besonders durch sein Kriegsbuch „Das Feuer " einen Namen genra «
hat , an Lungenentzündung schwer erkrankt ist.

Das Grab des Apostels Johannes entdeckt. Ein amtliches Tel^ ,
gramm aus Rom meldet, daß man im Laufe einer Ausgrabung , d>
bei Ephesus vorgenommen worden war , unter der Kirche
St . Johann eine Krypta entdeckt hat , die das gut erhaltene
des Apostels Johannes enthält .



Harun al Raschid.
« » Paul Fraut .

> tIl . Fortsetzung.)
starrt » « « r», w , L« « gleichsam , sah vorgestreckte Pferde ,

bltukesrd « Motorhauben , ta luftiger Höhe thronende Wagen .
« hörte Pfeif « , Tuten , Knattern , Peitschenknallen, Getöse

vnd hatte doch nur den Millich , aufschreien zu dürfen vor
Scham Uder dieses lächerliche Mißgeschick. Er hätte die

« würgen mögen, die neben und hinter ihm Aufstellung ge
hatte «, um gleich ihm die nächste Verkehrspause abzu-

st« ihn verhindert hatten , rechtzeitig nach vom zu
/ ^ rn , und weil sie auch jetzt noch keine Eile hatten . Solche rings
Mattete Gleichmut, die ihn umfing , steigerte seine Ungeduld ins
^ olose . Er bohrte den Blick in das brandende Chaos , das er

Zu durchdringen vermochte , das in wilder , unaufhörlicher Be-
vor ihm zückte und seine Entschlußfähigkeit lähmte ,

den ^ si<h nur um eine Minute gehandelt,' vielleicht nur um
^ Bruchteil einer Minute . Er hätte viel , wenn nicht alles' " cht. Er wäre dem Langgesuchtem vor der Zeit gegeniiber-

l nin-deni er hätte ihn festgehalten, hätte Aufklärung verlangt , im
' ln Bösen Lösung des schändlichen Vertrages gefordert,

T
" die Anrufung des Gerichtes in Aussicht gestellt, mit einem

djx^ ' ^ändigengutachten gedroht und ihm schließlich das Geld vor
' Niße geworfen. Es wäre jedenfalls zu einer Auseinandersetzung

^
"w.n'.en , in deren Verlauf man zu irgendeinem Ergebnis gelangt

's ^ Wenn man sich nur in einem Vergleich gefunden hätte , wäre
. iboi doch nicht ohne Vorteil für ihn abgegangen , der sich nun

der ungünstigen Wendung , die unerwartet eingetreten war ,
Glücksfalles beraubt sah , der sein ganzes ferneres Leben ent-

iüj. >
^ beeinflußt , der ihn überhaupt erst in die Lage versetzt hätte ,

hinein ferneren Leben zu rechnen .
5e^ ^ ^ iß stieg es in ihm auf, so daß er eine Sekunde lang die
ŝ ^ chaft über sich verlor, ' ohne die Gefahr zu bedenken , in die er

einem tollkühnen Schwimmer gleich , den Warie -
Glossen und war , unter einem Pferdehals durchschlüpfend , auf
Straße gesprungen, die er, vielfach ausweichend, die erbosten

der Kutscher und Chauffeure überhörend und verachtend, eine
ftj, blitzschneller Wendungen vollführend , hüpfend , verharrend ,

^ >d, kriechend zu übersetzen vermochte ,
h», hatte , schwer atmend , an allen Gliedern zitternd , das andere
^ ^ rreicht, hielt jedoch nicht lange inne , sondern drängte zwischen
A»

Kanten hindurch, die, die Stockung abwartend , sich hier an -
^ wmelt hatten , sagte sich jedoch zugleich in schmerzlicher Erkennt -

daß n stch ohne Aussicht auf Erfolg in arge Bedrängnis be-
hatte , da der Verfolgte den mittlerweile gewonnenen Vor-

^ längst benutzt und sich inzwischen verloren haben mußte,
wurde , im Gegensatz zur höchsten

' Anspannung der verfüg-
» ^ Kräfte , die er vor kurzem sich zugemutet , von Schlaffheit und

Gerung befallen , fand sich jenem turmartig zur Höhe streben-
ÜH?

^ geschliffenen , wohlbekannten Gebäude und dem darin «nter -
K^ Men Tabakladen mit den weithin leuchtenden Schildern
Silber , den in stetigem Strom die Kauflustigen betraten und die
K^ digten verließen , und sah von ungefähr , als er den müden Blick
kj-- schweifen ließ, zwei Herren im lebhaften Gespräch be-

A deren einer mit einem schwarzen Halbzylinder bekleidet war .
hatte unfehlbar den Gesuchten vor sich, sprang mit einem

^ auf dieisen zu, dessen Rückansicht zu betrachten er bisher bloß
Geilheit gehabt hatte , starrte ihm, während eine namenlose Er -
Zz

"K ihn befiel , ins Antlitz und erkannte angesichts der fremden
die er niemals vorher gesehen , daß er sich geirrt hatte und

" ^ !er Mann nicht der von ihm Gesuchte war .

Dieser mlterbrach seine Rede , da er stch auffällig beobachtet sah
Er fühlte sich zu einem Kopfschütteln veranlaßt , worauf Maxime
Kalff , grenzenlos unsicher , mit einer linkischen Bewegung den Hut
abnahm , ohne jedoch den anzusehen, dem sein Gruß galt .

Er schlich beiseite, von Qual und Zweifel bedrängt .
Er hatte sich geirrt .
Er wußte bloß nicht, ob jetzt oder auch vorhin .
Hatte er diesen verfolgt , der ein andrer , gleichgültiger Mensch

war , oder war er anfänglich dem Richtigen auf der Spur gewesen
der mit diesem bloß den Halbzylinder und die ungefähre Schulter
breite gemeinsam hatte ?

War jener mit diesem identisch , oder handelte e» sich bloß um
ein tückisches Zufallspiel ?

War er um eine gute Gelegenheit betrogen worden , oder hatte
sie gar nicht, bestanden, da er vielmehr von Anbeginn einer Täuschung
zum Opfer gefallen war ?

Er machte sich , peinvollem Grübeln ergeben, mißmutig auf den
Heimweg.
" Er stand vor dem Schaufenster eines Buchladens , las Verfasser
namen und Titel der ausgestellten Werke und erschrak, da er sich
des Leerlaufs seiner Tage besann. Er erinnerte stch . daß ihn in
jener fernen Heidelberger Studentenzeit eine förmliche Lesewut
überkommen hatte , die allerdings ganz plötzlich ein Ende nahm .
Seit damals hatte er allerdings nicht allzu oft ein Buch zur Hand
genommen; war es einmal der Fall , so handelte es sich um leichte
Unterhaltungslektüre , die er nachts , besser morgens vor dem Ein¬
schlafen heranzog, die an den Lsser keine Anforderungen stellte und
deren Inhalt er vergessen , wenn er die letzte Seite erledigt hatte .
Neue fiel ihn an/ und ein Bedürfnis erwachte in ihm, das Ver¬
säumte nachzuholen. Er hatte nicht mehr allzu viel Zeit zur Ver¬
fügung . Da gedachte er der schlaflos verbrachten Nächte .

Die konnte er fortan den Büchern widmen. Nun durfte er sogar
auf das allabendliche Schlafpulver verzichten. Er wollte studieren
und lesen , sich geistige Anregung verschaffen , derart die quälenden
Gedanken verscheuchen, die ihn bisher nicht zur Ruhe kommen ließen.
Am Ende stellte sich auf diese Weise ein wirkliches Schlafbedürfnis
ein , gelangte er auf solchem Wege zur natürlichen Erschöpfung, die
ihn ohne Mithilfe künstlicher Betäubungsmittel einschlummern ließ.

Er fertigte eine lange Liste der Werke an , die er lesen wollte.
Als die Bücherkiste ankam und er ihren Inhalt ausgepackt und

teils oberhalb des Tisches , teils im Schrank verstaut hatte , verfiel
er in einen Zustand heftiger Erregung , da er vorerst keinen Ent -
chluß zu fassen vermochte , womit er beginnen sollte . Alles erschien

ihm von gleicher Wichtigkeit. Er hatte sich mittlerweile ein System
zurechtgelegt, nach dem er vorgehen, arbeiten wollte , da« er jedoch
wieder verwarf .

Schließlich schwankte er, nachdem er immer wieder Band um
Band zur Hand genommen und durchblättert hatte , zwischen den
Aufzeichnungen des Nordpolfahrers Scott , dem Gautama Buddhas
und Flauberts „Education Sentimentale "

, der er endlich auf An
raten Ritas , die das Buch als ihren Lieblingsroman bezeichnete , den
Vorzug gab.

Als sie, nachdem sie ihn kopfschüttelnd , mit schmerzlich bewegtem
Ausdruck lange stumm betrachtet , das Zimmer verlassen hatte , er¬
faßte ihn plötzlich heftige Sehnsucht nach der Frau , deren Lebendig¬
keit ihm nun teurer erschien als jemals vorher und neben der aller
Bücherkram versank und verschwand. Wäre es nicht bei weitem
klüger gewesen , ihr nachzueilen, an ihrer Seite zu bleiben , im Be¬
reich ihrer linden Güte zu erawrmen , anstatt , über Buchseiten ge¬
bückt . zu verharren und mutwillig und jeder besseren Einsicht zum
Trotz die kostbare Zeit zu vergeuden, die ihm ohnehin karg genug
zugemessen war ?

Er setzte sich gleichwohl zum Tisch, schlug das Buch auf und be¬
gann , unter höchster Anspannung der Willenskraft , in die ersten
Zeilen sich zu vertiefen , die er denn auch mehrmals hintereinander
durchjagte, ohne daß er dem Sinn auf dt« Spur gekommen wäre ,
den sie doch offenbar bergen mußten . Stöhnend , zähneknirschend
begann er von neuem, ohne daß er jedoch Ritas Bild zu bannen ,
zugleich die innere Stimme zum Schweigen zu bringen imstande ge,
tiefen wäre , die ihn ein- um das andremal einen Verschwender
feines edelsten Vermögens , seiner Zeit , nannte . Er schlug da»
Buch zu, holte ein andres , hierauf ein drittes vom Regal herab , erhob
f
'
ch schließlich in namenloser Qual , rannte ruhelos , von stürmischem

Herzklopfen behelligt , im Zimmer umher , nahm endlich , nachdem er
mehrere Stunden hindurch der heftig werbenden Versuchung wider¬
standen hatte , das gewohnte Schlafmittel , entledigte sich der Klei¬
der. und warf sich tias verstimmt und grenzenloser Mutlosigkeit ver»
fallen auf das Lager , wo er nach Ablauf der üblichen Frist in
dumpfen Schlummer sank .

Mal .
Im Begriff heimzukehren, wurde er, als er «ine stiller« Strah «

durchwanderte, einer abstoßend häßlichen Frau gewahr , die stch übe«
dies in hochschwangerem Zustande befand und am Arm eines Men¬
schen schritt , der ebenfalls für ein ausgesucht mißratenes Exemplar
seiner Gattung gelten konnte. Maxime Kalff fühlte sich durch den
widerwärtigen Anblick verletzt, sah sich jedoch, kaum daß das scheuß¬
liche Paar vorübergezogen mar , einer neuen Erscheinung gegenüber,
die ihn gleichzeitig fesselte und abstieß. Es war « in hochgewachsener
Mann , der ihm im unsicher schwankenden Stechschritt der Rücken-
markleidenden entgegenkam. Die Gestalt war in einen weißen Lei -
nenanzug gehüllt, der , einem Offiziersrock ähnlich, die Hüftenlinie
hervortreten ließ , während die Hose, röhrenförmig und seltsam w«it
geschnitten , um ein viel z« mageres Bein schlotterte. Der Krank«
war fahl im Gesicht, besaß einen glänzend schwarzen Schnurrbart ,
dessen Enden spiralförmig geringelt waren , trug einen Trauerflor
um den rechten Oberarm , schwarze Handschuhe und « ine Kappe mit
Lackschirm. Die Gestalt machte einen ebenso grotesken wie unwirk¬
lichen Eindruck und schien sich in diese Umgegend verirrt zu haben , zu
der sie durchaus nickt passen wollte.

Maxime Kalff stellte die Verbindungslinie zwischen den Tagi
gespenstern her : dort der noch ungeborne Weltbürger , b ' er der Ab¬
terbende, der seinem Grab zuwankt«.

So ist das Leben . . .
Dennoch fraß der Neid an seinem Herzen .
In die Näh - seiner Behausung gelangt , sah er seine Frau da»

Tor verlassen. Er fragte sich vergeblich nach dem Ziel ihres Aus¬
ganges und drückte sich, zum erstenmal eifersüchtigem Zweifeln ver¬
allen . in 'eine Nische. Als sie vorübergegangen war . folgte er ihr

und bestieg , da sie ein Taxi gemietet hatte , einen zweiten Wagen ,
den er dem ersten nachschickte. Mißtrauen und böse Ahnung erfüllte
ihn . Er hatte Rita in den letzten Wochen während einiger Stun¬
den des Tages allein gelassen ? er hatte sich keine Gedanken darüber
gemacht , womit sie die Zeit zubringe , während der er seine «in-
amen Spaziergänge zu unternehmen pflegte . Sie hatte ihn niemals

zurückzuhalten versucht , und er war ihr für solch taktvolle
Einsicht dankbar gewesen . Wenn sie nun aber , wie er in
desem Augenblick erwog, di : Stunde des Alleinseins am Ende her -
bsisehnte, in der sie, weil sie sich unbeobachtet wähnte , auf verbotenem
Wege wandelte , die sie dazu benützte, um ihm unrecht zu tun . ihn
«iner Eh« zu berauben . . . >

(Fortsetzung folgt .)
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Statt Laoten.
»/ettaken

Otto

FjZT!«

Tüchtiae , kontern, geb.
emvsicvlt sich . Monat
LN — Angebote unter
« S-Z77K an d . Vad , Presse .

Mehrere Kudren ganze
und liawe

r>, Abbruch berrtihlend .ungeouvt, werden
sonst abgegeben . Bmi «
HnrdtSte . 37. frühere

Brancrei v . Seideneck .
Verloren Freitagvormitt .
von der Vad . Presse bis
zur Ritterstr . ein Por¬
temonnaie mit Inhalt .
Megen Belohnung abziia
Weilendstr . 5Ä > N . IlUAI

Stne AmaM Serren. Be
a,n.te un,v Gosckäktsleitte
w . stch , u verehelichen. »,T , Lehrer . Proscstoren ,Bank -, Post -. Bwbn- .Steuer- und stiv>Mck>e Be.
anite . Dr. . Avorheker Ho¬
telier . Wtrte . Privatier« .Müller :e. Mr Damen
leben Stande? ist die beste
KeloacnScit aevoten . Nch
mit und diskret zu versor¬
gen durch X . .1 . . 5krei.
ftura. ^iilirwaen ÜNrchoos -
weg II . Retmirmarke
erbeten. B287S1

k? rl . . Gnde SOer H5ahre,mit 1 Mnd > möchte zwecks

Heirat
einen Herrn in sicherer« tellung kennen lrrnen,NermSgen und >chi>ne
Aussteuer vorbanden . An-
cebole unter Nr. V2872San di e Badische Presse.

Heimt .
Witwer . 40 Nähre alt ,kath . . Eisenbahner , m . ei,?Hans u , »oller Einrich¬

tung . möchte mit einem
s?riiuleiu oder Witwe . 28bis 4V 5sahre. besannt
werden ,w ?-ks Ivülerer
Vermögen ni » t unbedingt
erforderlich. Angebote im.ter N. 15g vostl-' oern»,
!? k'cnbii?a . BA717

I/SSSQK ,

Vnmä/itte LMM
8lläsi>a? tr . 21 . dsu 15. Okt. 1921.

DÄMr !

"

N̂enae altes Papier , Nei.
Dg»

' '
.? '»« « ' ' . « Ucizrr . BavierabMUcwird nicht weiter verkaust.wird nicht weiter verkausi

v' kd! ' <» rök-, . ^ k.?>" l>e >tu !!g zu neuem Pavie
«Ocholt F/' Mtn von 2SN Kilogramm

A Co .
^

ütWartell
werd. gelchmacivoll auge -
ierttgt in d . Auchd » utt.der „Äadijch . Presse ".

Geh . KalzsüM !! ,in selbständiger Stellung.Aivsana 4V, m . qv ' lbewuk .ter Lebensaünaslmig uernst-heiter. Gvmiit. snch ,Daine von angzncÄmem
Ae.n >̂ern und avgekliii -terWeltausch.-nmng un >i' cl>lt
zu gemeinsamen AuMii>
gen u , geSens . Gedanken-anstau^i^ zw^ s

^ witterer
kennen ,u lernen . Nicku
zur Gewährleistung derExistenz, sondern ted-iglichals ^ nndämeni fiir ge-
lueir. samen ersolgreiSenAusbau üluk! eine ange¬
messene materielle Uiner -
iage borauSgesevt werbenBertrauensbollc '->.ischr>s-
ten unter Nr . 15971 andie Badische Preise erbei
ffrSulein (Waise) , Mitte

8ver. iugendl . Anzsebeu
!>. mite Kigur , ttichtia imHaushalt, solide, mit selt¬
ner neuer 3 ^ imu' e '"' i 'i-
rii.liti -ng und WSsche.wün<c>' t U'.^t kath . Hcrru
in sicherer Stellung zw.Heirat in Briefwechsel zu
treten . Angebote nuter
B2S71S an die Bad . Pr .

Nn der Umgebung von
KarlZrube wird e -n klein.Sandbaus
mit 5 Wohnräumen und
Zuaeh . nebst «Sailen. ,u
kaufen gesucht . 5 Zim¬
merwohnung in ? ausch .
Angeb . Kchl -i>!»- - irk IN .Zimmer Nr . 4ki7 . B5?SS2
KeSwüchke Wobei

aller Art , einzelne Stücke
>ow. ganze Einrichiuugenkaust kortivciftrendD. Kint «»ann

Ladrnthklik ^ Nu ?!
Kaiferstr. ISN .

Für einen Knaben ein
CeVo

halber Größe , »n kauken
gesucht. KiüvZ
> Gedankratze SV.

Gebrauchtes Piano
zukaufengesucht, Offertemit Preisangabe unter"! r. 1SÜ25 an die « Bad.
Presse " erbeten.

neu oder gebraucht , jnur erstklass. Mar¬
ken , kaufen zu hob. ,

, Tag ' ßorcise « . 157l0lilSiIel öc t^o .,
»tarlsriive .

Woldstrake 4gTelefon 2N7ü.

OanS in d . Slidstadt zu
ganz besonders billigemPreis sofort zu ver¬
knusen . Augebste unterNr. 164Z3 an di« Ba-
dische Presse.

in Längen hl ? st Meter
« /8— lft/l « für Wohnungs¬
bau billig zu verk . un«
Kol, !« , » <ik llskllvr

ZtmmergeschKft
Karlörnh «, Hsdsniiinls. I».

SchreidmMinen
neu oder gekraucht . , «taukcn ISNS
Sil, ?? Naidstrakie «.Tel - sou 5141 .

Zsii !
- Feldstscher

au» Privat - Eigentum
zu kaufen gesucht.

Angeb . nnt . Nr . VZ81SS
an di - . « ad . « reffe".

gut erb .. , n kauf , gesucht .Angeb . nnt . Nr . VRLlll
an die „ Rad . Vreffe" .
Koiitroll̂ sieNÄ ?^ , ,kaufe geae» Bar <ablung.F . Triitchier , » «rlörnhe .ikrlegSstr . S9. A» 17g

k « LUL ^ i iküSNki
schw. o . wetfi .. Dtwau oSofa . kl . Liegest. . Tevv ' ch8X» m aus gutem Hause,guterh. Händler verbetenOffert , in . Preisang . uut .Nudolsstr. 12. B52S5S B528A>au d. Bad. Presse

GGffts - « Iii ! LüMms
au der Bahnlinie S ^eiburg -AarlSrube oderTeeKegend mit beziehbaren 7—u Zininierwoh-nuuacu zu kaufen gesucht. Bahnstation Bedingung.Nur gutervaltene Anwele » kommen in Krage .Zukchrttteii unter Nr . B288W befördert die <Se-
scha' tsftelle der . Bad. Preiie " .

GtlriWflWzen
Mrobfrüchtige rote und
schw. Nohannisbeero ,^ tachelb .« u . Erd beer -
VN„n«en preiswert ,u
verkaufen. 147!lN
iKeora- ^ riedrtchft .ia .II . l.

ChliiscküDe
neue. v . MN ^ an zuverkf.
K» l,ler .Sch» beust .?f>.
Zu verkaufen: schönes

Sosg 2K0.« . Stür . Schränk
250^ , komvl . Bett . Sllw-
<e . Kinderbett billig .
^ rSMich Ilblandstraize 1ü
Verk -ruMelle. B5N74
Äros,erSck «eid »rtis »d

zu verlaus od Tausch aeg.
« iiterb Kinderwaxeii.

erfrag , uut . BH28S4
der . Bad. Presse " .

KnmvletteS Bett,
m . gut . Matr ., eis . Mu -
derv . m . Wollmatr . . vol.u. andere Schränke, Ver-
tikow , Cbkaiselongue. N .Sofa, Schreiö-Kommode,
Wasch - u . Nacht -Tische ,Oval . u . Aiertische. Kü-
chen-Schriiuke u . -Tische ,
versch . Sitnegel. NuSzieb
tisch. 25» eich. Stiie -
gelschraur u . Waschkom¬
mode m Svicaclauffatz ,billig abzugeb . An- u .Berks. Ruf . Adlers,r . 8.

kaubeb- Betten
mit od . ohne Federbett.Tische, Stüble , 1 tr . u . Str.S ^ ränke, Nachtstuhl u .
sonst , verk . sehr Hill . An-
u . Berkauf D . Guimau «Nudolfftrasie 12. Bk>ZS«>

Kompl .
Wohnungseinrichtung
8 Zimmer und ,<?ü ^ e z«verkauf. P-reiS 2500»
Tie Wohnung kauu evtl.mit überiioniut. werden.Offert, erb . u . Nr . BS24ISnn die . Badtsche Preffe " .

1 ? tt>b«»<rtte mit Bftiten.
2 .YNX1 .Z0 in gr . . I s-« vz .
.?>!>rs,zc !tSsra<» mit« . Ma ..
billig zu ve>-raus»n . Bei-
ertl>?>m . C?zi1ienstras,e <!
II . St . . liucs . BV7S5

SpsckltlonsgssckZtt

verstellbar, auch alS Leke>
tisch zu verwenden, fow
ein uerstellb . Kranlen -
stubl verkauft billia.
An- u. Berks. D. « ut -
mann . Rudolkstr. 12 .
Kisten
verk . Lekr . Waldhorn-
strasze 8, Lager.

Most . ^ äsier
verschiedene » Groke zuverkaufen. BS87N»
Kantinenverwolta . deZ
stadt . Babnam «» S 'rnke.

Slhreib « lischjlit
Urania , ganz neu , weg.nicht ziiltaudekominen des
beabsicht. Unternelnncns
abzugeben . B28S51
Sveck . Hübschstr. 40 . ! >>.

neu u . gebr.. erstkl . Fabr .vretSw. m .Garantte z.vkf .' " Blaldstr . «!. >«»' Telefon 5,4, .
Gilt erval ». ? a«e, -lavier

für 800 ^ im Auitra.i z»
verkaufen bei Walter .LudwiL-WilhelmiiraneNr. S. B52906

^ ! 6 ! AAÄv - UMoMMtwü
Fabrikations - und Patentrechten für sämt -liche Kulturstaaten zu verkaufen. - ErnsthaftenInteressenten geht ans Wunsch Ansicht »,eichnung

l 'rsnzpoki-UsbsmsiiMsn
Spsclltlonsn sllsr —
cZNsrssmmsivsrksiii' — ? o!I-
sbisillgulig — Vsrslcks -
kUNgSN gSgSN IkS08POtt »
OlsbstskI u . ^susksotiSösn.

injNliZlimsIe IssnzDstg

lelsplion 2 un6 4Z2

Kechtumaschine
und TypenstMrr
Appsrat „ MiülZtW

"

vr ?tswert zu vertäuten .
Angebot « nnt . Nr . 1K1SS
an die . Bad. Presse .
Mandoline lvZ M
Marre MM
Laute 28« M ,
verkauft O. Mlilthal »r>
Putlivltr . 14. B5 .̂

Teis - SiiMMilie
« iarte ..Udler "

Nr.00 , faijr -ii.kivpdar,f .Krast
neu , noch im Lattenver -
schl « g . kam erst von der
Fabrik , umständehalber
lokort preiswert zu verk .
Ml>» >ewi - , Bäckermeister ,
vtlUn ? ei> lBd , 4M8a

^ ut-
' Nähmaschinen

120 « . Söll 1 versenk¬
bare zu verkauf. B2877S

Schuvenltr . 55. Laden
Niiiimaschine.Schwingsch

mit Gar. bill. zu verkanl
R« twurrerstr .885t BWS!»

auf
Teib

M
In größerer Industrie¬

stadt Badens ist ein gutg .

II
krankheitshalber zu ver-
ka sc » , vlugeoote unterNr . 4 !̂ 73a au die „ Ba¬
dische Preffc" erbeten.

4 siivrig
. ISÄtr . Tgk .gebr.. , « v,rr -,n ?. B«

»taiser - Allee IIS, Laden .

« rode , helle Räume. ,Nähe Karlsruhe , sof.
zu verkaufen.

Ang . uut , Nr . 4405a !
! au die „ Bad . Presse " . !

t.! » « rro - ^ »7^»^ i, r
5 l^ . .12l l/2L0 Bolt , KIIPsersabilknen, mit tvarantie
4200 Mk . zu verkauien .4 itteuzin - Äotor
z» kauf. aes. H . C . Diebler^ ng. - BUro . KaitSri - ke .Winters» . 47. Ä28417

trtslt,e Ia >»ve mit grünem Geidenschirm
!?.^ ku . Wegzug « u verka -zsen. Angebote unterNr . B-,21,80 an die „Badjs.be Preffe " erbeten.

SPeiseZiMmer

'

tu Eichen, bat sehr preiswert abzugeben . B629SS
Bastian , KüisMee Ivt , MeWeinerei .

ö -Zssr ' sIG
^ihluug verlauft köncle ,Nitterstr . ü . B282l>»
Herde
Werder ». k>» Ho». Bin «
Gcdr . »erde , wie neu . ».verkaufen. Werders«? . 59 ,Soi. VM55

' sÄ- e
"

. EMail , zjerd
1 Wsr «er Verb . 850 ^ zu
verk . Schübenstr. 55,Lad .

Etne fast neue
Badewanne

umzugshalber zu verkk.BW» Leovvlditr . 45i. ll .
Herrenrad
»isüm Si.' ielan0tltr . 20 pt .

>5al>rrad. wie neu zu
verlaus . Werderstraiic 5S.
Hos . B-2SK53
Serren. und Damenrad

wie neu. zu verkamen

mit Zement,iegeldach zu
verkaufe » . V.
Scheffelstr . K8. lli 'j4i>
EÄöiieZ . W . tzmeiM
zu verkaufen . B52V04

Götheltras, - kl . H. I .
» rei»wert

zu verkaul .B» « Kronenltr . 27 . 1!l . r .
Herren-, Damenrad

wie neu . K gebr . Herren¬
räder v . 500 ^ an zu vkf.
KAiiAenstr . SS » Laden .
2 prima HerrtniÄer

770 - 920 ^ zu verkaufe ».
Kaiservassage 5>l . 2 Tr .

gut . erhalten , billig zu
verkamen . B28705
Effenweinstr . 20. IV. lk» .
Guirrb («eluoik-Änzua

f . starken Herrn , neuer
Klappzylinder Kopswette
5KH, 1 P . Glaeeleder -
Vanidschuh« , Gr . 6 !̂ , braun
zu verkaufen: Uhlandstr .? ! r . 11 . III . , r . B2858»
Ein neuer duukl. s . -« a»

z>ia mtttl . Grös'.e billig
abzugeb. Roland . Klanv -
rechtstr . 2S . II . BW7S1
Modern . Davienmautet

billia , u verkauf .Warter . Tchillerstr. l8 .
Zu verk . 1 eleg . weisttetd.Rrautkleid mit Schleier u.Kranz , soivie Schufte lwk .Loder) mit seid . Strinnp .

i - n , alles noch neu . iowieein gninscid . g>ckcNkchgs,s.tlelv mit schlvarz . Spitzen-
Überhang. 2mol getragen .Zu erlragen unt . B52WSin der B ndiicke, , Preffe .

pelz
schwarzer Alaska .^ ,,» « k.Dnmen ^u verkauscn. Au.zuleben bei Wrer - Karl -
strafte S . B5>̂
Dv<lel.RN»>c zu vcrkgilt?.VreisM .« . Walddorn .str. »2. in r. B52870

halbansgew .,abzugeben .Lmsenstr. SS . V . B287WBVZKS Putlivstr . 14. pt



kW ii . ? ! » «

8Ml! VM ijbkrragZZillLr yuaM .
K»ckstekenä e!n !xe Urteils von bsrulsnster L«its.

« tel ». i
Ick klnäe sie voriüxliok vnä »Ne
sonst mir bekannt xeworllenen
Instrument « veit abertr «llsn6 .

0 « LtsinxrZiber- lnstrumsnt « ?«-
kören 6«n Icl»nxvollst«n, 6ie
ick bis jst?t »ngetroklen k»de.
Ick rieke 6i«,e !b«n auzn »kmslos
»II«n mir ks !cs.nnt . ^ »driilsten vor.

Ick kabs nock suk keinem Kesseren
Instruinente xespieltsls LteinerZiber.

Oie Lteinxrz,ber- Instrumente sinä
allen mir suk <lein Xontment be-
lcsnnt xevorZenen äknlicken ? »-
brilcsten vorru ^ieken.

kllelmg»r Vertrstir tiir ks<Z«i>:

ejsoo - NögsÄ » Iii . « seke?
^ bM ?e ?>8tr . 24 ki'bzirlgüknzli

'. 24 .

Nutzviehhos Karlsruhe
(frühere Nrttllerte -Kaserne GvtteSaue ) .

g «d «» Mit «Wo«d Kerk «l -narkt
. 1. „ »« Monat . Bfervemartt
. t . « . ». ,. » » Nu ^ viedinartt .
Geritimvtge Stalwngen . Grobe Verkaufs- und

Reichalle. AnSgeVshnte VorftthrungSPtSve . Be-
fonverc Verlalderampcn und Bahnabfertiaungsftclle .
Danervcrmietuna ganzer Stallungen an Litntdler.

Der näcbsto Zucht, und Nuhvichmarlt findet am
Mittwoch , den 13. Oktober und der nächste Vierde-
m -' M am Mittwoch , den S . November statt.
1SS61 Städtisches Schlacht - mit, Vtclilwsamt.

Slädk. Friedrichsbad
Die abgebrannten

WiiWelibVer l . n. 2 . Nasse
sind neu aufgebaut und 1S842

Wieder geöffnet .

ZreiViklige GlWisstücksversteigerNZ
Alrf Antra «? des »Mitvigentllulers Kmifmann

Ialol , Friedrich Suber in Kniettn-Sen und Genossen
vcrstedneit das unterzeichnet« Notar -iat am
Freitag , den 21 . Ottober 1V2I ,

nachmittttgs S Uhr ,
a-uf dcitn Rathaiüse zu Kntelingcn die nachbesetch -
net .n Grmivstllclc a-us K iWhreSzicler:

V̂. memarkuna » arlöruhc :
1. L,gv . Nr . swi : IS a ÄS <lin Ackerland , untere

Nainmühle .2- SSV. Nr , 7S77 : 2 » St Ackerland. Almemd -
stiickcr

S. . L«b . Nr . 787« : 2 » 29 qm Ackerland, allda .
4. Lich Nr 7SW : 10 Ä 25 <zra Ätckertaud . alllda ,
5, Lvv. Nr . 7Ä6V: 1» a S2 ?in Ackerland , allda ,
« , Sgh . Nr . S5S0 : 12 » 22 om Ackerland . GrunS -

üScr.
N . nxmarkuna Knielingen :

7. SSV. Nr . S164 : S » SS ym AckerOand. overe
Galg<mheck.

K. Lgv. Nr . S1 » W Ackerlond . Remn -

0 , Sg» . ? !r . WW: 8 » 7« <lin «cke«ain!d . Kiefer-
10 Llw. m

'
r
^

MS : 10 s 4« qm Ackerland . Dürbis .

11 . Lg» . Nr
'
37S4i 14 » 74 qm Ackerwmd . Dtftel-

12 . LÄb . Z! r !
"

4i?46 : s » SS <zm Ackerland. Mchet -

13 . L«» . ^ !r .
^

88S2s: 8 » W « I- AckerlilMd. VN
Gswanin Acker.

»4. La» . Nr . 4S12 : 1 » 08 qm Ackerland . Gewann
K'rvutaärten .

Ganqe oder teilweise BamMnna der Stetserlvs «
ist aefwtlel . Im WrXien können die verftctae -
rilna >WeidinMNficn isderNät in den IMichen Ge-
fck>ästSstnn>den bl»im Notariat eitnaeseven w?r»en.
Die Nr . 7889 unid 7890 lieaen ,wichen M-lihl.
bnrller Batmbo « i»nd Mnrauerltrafie : "al>. Nr .
2SNV» ist z» einer Mftrtnerei-" ' saac aeetanet : Lab.
Nr , 88N« liM't in nächster NMe von Knielingcn :
väl > Nr . Z7»4 befindet sich in der Nirbe des Saridt-
»auses — WcHschnerrrent —.

Karlsruhe , den 11. Ostover 19S1 . IL^IS
. Kai, . Notartin V.

ZLhreitzms ^ klnen -

ZiZWkISMM
prompt «ncZ LseklinLnnZsek

ü«dlei»ß! es »iill ksMiM
sllo Sokrsibmasediaoa

dv ! ZK838

ßlM Z üs . . WM - k
? elekon 297Y >VsI6str . 49

Wnder-
Beriieigerung .

Am Mittwoch , den 19 .
Oktober 19Zt . normi !«,, »»
von 9 Ubr an . findet im
Verstewcrunkstokal des
Leil>hau ! - z Sebwanenslr .
6 . II . Stock , die öffent¬
lich^ BcrNciaeruna der
»erlallenen Äisiinder Nr
3?.38 bis mit Nr K3KS

eaen Bar,ahwna stall.
Das VersteiaerungSlolal

wird Stunde vor Ver,
stetgernngSbeainn Seöss-
net.
Die Kasse bleibt am

Verstei«erungsta «e ^ ae-
schloffen. 1SW

Karlsruhe , den 28 . Sep¬
tember 1S21.
S,n »itis» e « fa ndlelliknss ..
?>ochbauarbciten Ulm

Einbau von 6 Notwoh¬
nungen im Gebäude Ba « -
meistcrstraste Nr . 3<i hier
na» Mnanzminislerial .
Verordnung vom 3. I . 07
öffentlich zu veraeben:
Grab - u . Maurerarbeiten .
Zimmer - , Blechner- . Ver-
vuv -, Glaser- . Schreiner - .
Schlosser - ,EntwäsferunNs -,
Answllations - .Anstrcicher-
i' NÄ Tüncher- sowie Tave -'.ierarbeiten . Zeächnunaen.
Bedinantsheft u . ArSeitS-
befchrwbe lieaen in den
GelchSftsrümnen derHocu -
baubahnmeifterei III
Karlsruhe Krieasftraft ^ 3
III . Stock zur Einsich ,
aus ; dort auch Nbaabc
der Vordrucke . Die An.
«ebote sind verschlossen ,
bostfrei und mit entfvre-
cdender Aufschrift läng¬
stens bis Donnerstak ,
den 20 . Oktober 1921 , vor .
mittags 11 Ubr . an die
Bahnbauinspektion I
Karlsruhe , neuer Verso-
nenbahnhof . einzureichen.
Zuschwasfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 7 . Ok«

tober 1W1 . 1K017
?zns>nb '' » ln '»»'ktli,i, I

Zeichnungen
m d Schriften aller Art
werden tanoer und bill .
angefertigt .

Angebote unter B52SZN
an die » Bad . Presse " .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur tm »Mi

Pkiotoar .^Rtvliev .Herrcnstrake !t8.

SsttriSsssr ^
Befreiung sosort . Alter u.
Geschlecht angeben , Ausk .
umsonst . Berk , sanit . Art

Gg . Enalbrcrvt
iSiÄnchrn O St

Kavuzinerstr . 9 . 8S !5a

Uns «»«

Taa .es - und
AbendRähturse

b «p«nn »n i«d «n 1«. » . t . d «» Mt » . « „ Meldung
taglich . " « >«

Uh . v.ZMeiieschslt Geschw .Morlock
Vin »i «nstras »« 4Z . Ii

vurck Xo« k»Su7ix voll

t . ssi » uio 80^ « ^. sgvnksiis
din ick in ck»r

in u . »uZark»!b 6er Ltsät prompt u . killie
d«»orr »n un <I lZüter »Iwr Xrt »ov»is

llöb «! 2U Isxsrn

Hüppunnonsii ». SV — SV
'rslekoo 1287. 13S29

wo ^ erue uu <1 Zute Qualität

lcguken Lie billigst bei

^ snukalciur - u . I 'exlilvvaken

2Q , R ? i ^sr » zz « .
k' ttr 6>» tlerren Lciineiäormslster

eünZtixe Linlczuf .'iquelle . l <8»s

Kein Reifzen mehr !
» « leblliv ^ Z K . « U? « » » » ? Sicherer

gel» . V A ! s SD ! ErfolgI
„ Z- uri , » . ii «!üiz

Wirk ?i»m fixeresCinreibunnSmittel « eaen Nheu
inaiisinu » . Von erst .Autoi itür ervrot ' t . Zu Hab ?» in
allen Apothek u . Dron . EngioS -Äiiederlagc : Lcop .
Niteblo . Karlsruiie . Ver !and - Devot Breslau . Hof-
Ärotd ^ Schiveldnitzerstrabe , Ecke Hummelei . LUüSa

Vsutsekv Isppicke
vlMn- lZkLilkn, Kkll-Vorlsgöli, krüLliM
- - " ILuiksSlotkk sm » kler
in nur besten (ZusIitZten

empkietilt billigsten preisen

lepvickNs « Läk ! iiLUkNSllll
IllllllllllUIIIIUIIttlNIIIIIIINilttttlMD' WW« « « VMM « » « » » « » » » « »

Karlsrutie i . ö . Kaigerstr . 157 , I . Ltock .
^ 59l7

Revolution

ZZG ?
«lurvk «isix «turvk 2 v . kt . p . unÄ v !» >»

^Xu« >» nlispstontv gosvk .

Ntt !Slli ! Zl0k
In «in» Ltun6s können 6» Xon?ervenr !As »r

aller Lvztsni » vsrsck !os8en werösn .
Kon,srviert »uck unxelcoclit» kslts Speisen

und «ckatrt ? »rbe un6 äerxl . vor Verdunsten .
Lein »tunäenlanxes locken iin Linkockappitrat .
? aus «n<I« voll H»u!ikr»usn bsniit ^sn ikn tüxlick >

Viel« kutscktsn !
— Vol6en« unil silberne l̂e6» i>l«n. —

L«!nq Xnven -Iuoe ist sin» k»st unbsxren ^ts . Apart kokl «, üeit a . (!«I6 ."1
? ro » p « kto unll prsktlsvk « Vorlükrung ko » >onlo » i
Vvrtrvtor sn ailsn plSt ^ on Sü66 « ut « vkl . g « » uvkt .

lZ«nsrs !v«ftriok fili- Slliliisut»otil«n6 : X314K

Die l? ntN>iikserun >isarbeI -
en z-ur Erweiterung der

Entwässerung des Maschi -
uenbauses im Personen ,
bahnhof hier nach Fi -

nanzministerialverord -
nunt vom 3 . I . 07 zu ver¬
geben . Pläne und Be-
dingnISVeft bei Sochbau-
bahnmeisterei I hier II .
Stack der neuen Eilaut -
halle Zimmer 32 . Dort
ANveb ^tsvoridruckc erhe¬
ben , Die auf Einzel - nnd
Gesamtpreise zu stellende »
AngeSote sind verschlossen
Vostsrei und »tii der Aus .
schritt „Entwässerung —
Maschtneubaus " versehen,
spätestens bis Montaa .
den 17 Oltnk, ? ,' >>« ?»-!
»>r>rm 9 Ubr bei uns ein¬
zureichen , Den Angl boten
ist eine genaue Preisaul¬
teilung beizugeben. Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen
Karlsruhe , den 7 . Okto -

ber
^
1921 .

^ ^ ^
1k» t8

S
« L - Zi Z?^ 5
- Ss z.
» > .

so « <» 2- -- ->S »
7"

- 2Z ? ^<>»o v-sZS

V -- Z' ^

2 Zs ^

W . k<kllnck»n
Tvkwsntkslorstr . SS ^ srnspr . SZVOT

Au» » t«IIung »- unä Verkiufslvliiil in ^ iinclieii :
>Vl»xuni !i»nsl » I » t^ 14 lXarl VVeixl ) / k'srnspr . 27227.

Lilligsts Ls ? ugsqusIIs füi ' l) smSli - t< onfs !< tion
l.S<j«N5PS«»N Islsfon 1S4L k »!no ^v<jonspsssn

Irot2 grossssk f' i'eisztsigekungsn bin ick Immsk ' noek in
«Isr l- sgs , ? u tisn bslcsnnt

billigen Dreisen vsrkZufsn .
luok - , k̂ üsck » uncl ^ strseksnmZntsI

f' Iüsckgsrnltursn . -
I-iskbstmZntel von k̂ IK . 110 sn , WintsrmZntsI von Î lk .
k̂ sgonmüntsl „ „ 145 „ Lsiösnmsntsl , . „
^ seksnklsicisr „ 122 „ f^ öcks

Xlolcisr , Kostüms , ssöcks , LIussn sus Ssicis ,
V/clIKIsicisr , Voilsklslkisi ', Wssoliklsiijöi ',

SS sn ,
230 ..

24 ^

IS66Z
V/ssckblussn , ^ /ollblussn , Unterröck « , f' rin^ssskSeko

l) 3l1 ! 6l8 ^ OslfeKtlOllLklZUZ

ZV » ? ^ ockksrcis
maill ert . u lackiert . Ausiübru g . tombinierte Koblen - >R u lackiert . I'. usmbru g . kombinierte Kohlen - und

N < >aSI,erd «. <̂ aü - Bact - uno l^ rillapparate , Votel - Herde und
A SvtiltUchen - Einrs - —
M Ane '

Z -M

n - l! >nriÄ <ungen . Emaille - und Kuvicrivassorsliiisfe .
Anerkannt erftklaisiges Fabrikat . Ctaat8nieda >lle und erste Preise .

Borteilhaste Preisstellnng n . LicserungSdedingunne « . -Wt

HosheriZssbrik
Karlsruhe i . B . , Hcrrenstr . 44 .

Zuh - E . Koepser ,
Telefon 4931

Alt Gold ,
Silber, « in.

Mjjle . Hrennslisle
kauft fortwährend 8,
höchstem Preis B284V »
L . Theilacker , Uhrmach .

Hebelstrake 23 ,
gegennb . „ Kassce Bauer

Nckriiben
tNunkelrübenl msa

Kohlrabe«
liefert in ganzen und
Halden Wagenladungen
Moritz Karlsruher .
Gemminaen «Baden »

Telefon Nr . IN .
Telegr - Adr, ' Karlsruher

Zekrvziawarsn
l^ vIlEgbÜLllEr , «ekt V »ob»taolioillb »nck, 9 .10, S.7! , 4
Licliskliöits - !̂ üIIfsclsklis !tsr -Vit 14-Icar. svickkcSsr 43 -06
öaclsnis - öflsfokclnsr , q°»rt . mit «exlsder 9 . 40

l^ opisrbüe ^ sr mit Register , 1M0LI »tt ^ so oo soc» m »tt 30 . 06

Qsscliäfts - Lriöfumsclilsgs , k»rdie . 1« X> Stiiek 35 . 00

Ltöliogrsmmlisfts , lwiiert Z.40, z .oo, 1 . 20

tßvrmsnn

^ Icsufen Li»
pr«is« ei-tu . form » e>iSn
eo !?>m R» - »blai>s aller

ei -isiLkiei -ts ^ Ät , Iung8 !) Sk! ingung
dvi ävr k?omv!rmüt2 !80Q
IIo.usr» !> l)vZoUZvdZlft

k3Ä8k !i8k ßMkM k . M . d . ü .
KArZssttilv, !( nf!- fi'!oäl 'Ic)k?sir . 22

(Lonaus Ronäc-IIxlatZ!)
k'orQSpr. 5157 .

Illgl . Feöikvst : vorm. 8 Hdr d!s v »edm . 6 vdr .

/
»?>/ KaiserslrÄlZs 223

! iiirl «riilll «
Linxanx Hirsckstr .

'lÄekon Kr . 3383
!? t Zie bülixsts Le^uxsczuslle kür

u . privstvvsKen aller ^ rt
Munition u ^ äsusriistunxen

ferner empkekle : / >.
^ ^ I ' » krrÄ «lvi ' . ÄnLerst billix .

kspsi 'si !irv»srl<z ; slts kür XVklkken,
soi?ie iür k"skrrä6 »r.

kesZ« Seillsiiüilg. Wigzk üsmkli ,

«sbrsuckt
I-s ?sr von über

(sekr eut erkalten ».2vt)00 "̂loter In
Lreiten Vi» til5 wm.

ttolzi'iemiclisibon .Vsrkinilei' , kiiemvn « svliz vtv.
— I.a? srbssuod erbeten . — 1N12K

Telephon Kr , 81S. ^iitirinesrstrslZe 8.

Wagen . s

Geleaendeitstävte neuer u . wenig gefahrener
Wagen aller Gattungen . Bierdeseiwirre .
tomplett « Neitsiittel . Decken . Livreen ie .
Magazin - sür Reit- und Fahrutensilien

Aus » Asvkinzz « »'
Tel . 2219. Karlsruhe Zerderstr . 18.

5 Wie Sie Ihren Mucker
log . und wieder ar -

tieitsfähia werden , teile ich unentgeltlich iedem
Zuckerkranken mit . A .W66

S?' »' . Walldorf lSessen) 17 .

Lodr t̂t »
mit Rückporto.

k'ettküUrii,^ unter Äio Laut
>,v,svn«äl . ergibt blonclsnäk ko -z-
' ->5. Dsnererkolxo. — Server 6e-

^ o.sitsdeduvx. Lvseit. v. "I'räveo-
'Uelrv !i, ^ ukorlsklton, ^ a,8?Qked1srv.

.liege » adstekolläer 01iren usw.
^.llskuvtt, Oruekss.cds , 6nre!i :

t - esctivv . 8teknvvanä
s , tS . tM«

MoWpei
in Ladungen osser ert zu
villigsten Tagvvpreilen
ai » eelbstverlader .

Suttsi »

Freiburg ( Baden ),
T « rni « ? strake 4S.

« '.Za^ Telcfmi 1-WS .
Empfehle alle EorienBrennholz
AnseuerholZg ^ t
Buchenhoiz^ ^

Schuiartenholz
zu Tage »prcifen .
alles gut trocken.

Karl Renreutbrr .
« rcnnhoizhdig ., Kaiser -
Allee 14l . — Laaervlav

Westbabnbof . 1S8S1

Sagemehl
kann lausend abgeholt werden.

Ugeumk Fickelsleiti z- Zensel
Durlacher -Alle « 8». 1SS24

SchweinemaMter
sowie

Futterkalk
für Z « <St - nnd Mast » i«b und » « fl» ««l haben
in groben und kleinen Mengen rrei5w . abzugeben .-

Handclsgescllschast für Getreide
mid Futtermittel

KraU - « nd « astsnttersabrit . G . « . ». H..
Rüppurrerstrabe 2», i »4so

V » rwärtSftrel >endt

Erfinder
gute Vcrdien .stmöa ».
keit - n ? Auttlarn - Z ^anr - !?UPqgeben !'e jz
schüre: »»n . >ie «er v>^«jl
sendet gratis

i> . Erdmann « ^ ,1
? - rli » . Kön «garö >V ^
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Warum politische Jugend ?
. D >e Jugend von heute , mag sie angehören , welchen Bevölke -
ungsschichten nur immer sie will , durchlebt nicht die herrlichen ,

h ^ ?Uosen Zeiten , die uns Weiteren beschieden gewesen sind . Früh
. den furchtbaren Ernst des Lebens kennen lernen müssen,

- . ?" it den Eltern die schweren Sorgen des Krieges miterlebt , Hai
folge der menschenmordenden Blockade der Entente den Hunger
' chrem jungen , in der Entwicklung begriffenen Körper verspürt ,
^ während der langen , Kriegsjahre nichts anderes gesehen als

Zeiten nach dem Kriege haben ihr bisher
>cht viel Erbauliches bieten tonnen . Sie hat , ohne helfen zu

" ' tauschen müssen , wie Phampyrennaturen in Menschen -
« Italt darauf ausgingen , dem armen deutschen Volke den letzten

utstropfen auszusaugen , um sich die eigenen Taschen zu füllen und
^ " chst rasch und möglichst mühelos zu bereichern ; sie hat es mit -

^
>^ sn müssen, wie nackteste Selbstsucht trotz aller Mahnungen und
Zungen immer von neuem das zum Leben Nontlvendigste ver¬

werte und verschob, moch en darob die Krankenhäuser immer vol -
und die Friedhöfe immer dichter belegt werden ; sie muß in einer

- Mosphäre von Wuchzrgeist ».nd Ausbeutungsmst die schönsten
^es Erdenlebens verbringen . Kein Wunder , wenn sie danach

^ bt , sich selbst . eine Welt zurechtzuzimmern , dze ihr besser zusagt
5 die harte Wirklichkeit : kein Wunder , wenn sie dem Sport nach-

um das graue Alltagsleben zu vergessen ; kein Wunder , rvünn
^ glaubt , in Gottes freier Natur , droben auf dem Berge oder
' Unten im anmutigen Tale Herz und Seele reinigen zu können von

/ n Schlacken der Gegenwart . Würde unsere Jugend so weiter ina -
dann wäre es unmöglich , eine den Kämpfen und Mühen des

" ?gs gewachsenen Generation heranzubilden , die den bereits be-

^ nnenen Wiederaufbau unseres Vaterlandes vollenden könnte , auf
den nachfolgenden Geschlechtern wieder Zeiten hehren Glanzes

^ sonnigen Aufstiegs beschieden seien . Wir müssen also versuchen ,
^ Jugend , die doch ihr Vaterland liebt , in Bahnen zu lenken , die

^
r Wirklichkeit zuwandeln . Wir müssen sie davon überzeugen , daß

durch den verlorenen Krieg verursachten Verhältnisse nur dann
?̂ s>ert werden können , wenn wir uns mit der Tatsache des Ge-
Wyenen abfinden und wenn wir vorwärts und nicht rückwärts

^ » en . Die politischen Parteien versuchen , diese und ähnliche
- sanken in die Köpfe der jungen Leute hineinzupflanzen ,

unter dem Gesichtswinkel ihrer Weltanschauung . Auch die
" ' tsche Demokratische Partei ging wenige Monate nach der Eründ -
" g daran , die Jugend , soweit sie sich auf den Boden ihrer Ziele

Adeale stellt , um sich zu sammeln und bereits in den ersten
Knoten des Jahres 1919 entstand in Karlsruhe eine Jugend -
?^ ppe dieser Partei . Während der Wahlzeit durchziehen Jugend -

^ ,u.lrde das Land , um von ihrem Gesichtspunkt aus die Frage zu

i
^ tern : Warum politische Jugend ? Am Freitag abend tat dies

^ Saale des „Friedrichshos " der bekannte Marbmger Stbdent Ernst
^Mmer von Wiesbaden , ein von Idealismus und Vaterlandsliebe

^ Heilder junger Mann , ein trotz seiner Jugend vortrefflicher
^

° ner . Der Grundgedanke seiner Rede war ; Wir brauchen eine

Ick ^ sachlich und nüchterk einstellen läßt auf die heutige
^ vere Zeit , die nicht in die nebslferne Zukunft schaut oder in die
^

»Ne Vergangenheit , die nicht die Augen davor verschließt , daß
das einstmals so große und starke deutsche Volk , nun machtlos

. worden sind wie kaum ein Negerstaat in Afrika , daß der Ver -
lller Vertrag auf uns lastet und uns immer mehr den Lebens -

zu nehmen droht , weil wir keine Mittel haben , kein Geld ,
>Ne Nerven und nicht mehr die physische Kraft , um in die furcht -

Mauern irgendwo eine Bresche hineinstoßen zu können . Das
Mit Träumereien und Illusionen ist nichts getan . Helfen

können uns nur noch politische Mittel . Heute ist es oberste

^
" cht der deutschen Jugend , sich über die praktischen , nüchternen

^ ge zu unterhalten ; später , wenn wir wieder Luft haben als
können wir uns wieder im alten Sinne der Dichter

H ." Denker mit Fragen beschäftigen , die weitab des Realen liegen .
^ Versammlung folgte der Rede mit große : Aufmerksamkeit .

Die demokratis e Landesltste .
Deutsche Demokratische Partei hat folgende Landesliste ein -

H. ,/ - Dr . Karl Glöckner . Präsident des Verwaltungsgerichtshofs ,
^ .^ sruhe . 2 . Oskar Hofheinz , Hauptlehrer und Stadtrat in H^ -

H ?krg, Obmann des badischen Lehrervereins , 3 . Johanna Straub ,
h^ rswitwe . Freiburg . 4 . Dr . Guido Leser . Amtsrichter iwMann -

tz-j
"!> 8 . Ludwig Stöckli n , kaufmännischer Gewerkschastsbeamter in

7 n^ ch, K. Otto Mechler , Ministerialoberrechnungsrat . Karlsruhe ,
«n », , l ' pp . Maurermeister . Durlach . 8 . Paul Thorbecke , Nechts -

Ka » ' Konstanz . 9 Otto Leers . Ministerialrat . Karlsruhe , 1 <i .
sei?» ^ Ferber , Hausfrau , Heidelberg , 11. Dr . Carl Kamm , Pro

Taubei -üischl.fccheim.
Die Lanve ^ liste des Landbnndes .

Landesliste des Badischen Landbundes umfaßt folgende
der Gebhard . Hermann . Landwirt in Eppingen , Präsident
z ĉ andwirtschaftskammer ; 2 . Dörr . Bürgermeister in Heuweiler ;
g^ ^ lier , Allbürgermeister , Mühlenbesitzer und Landwirt in Min -

Kiner . Bürgermester in Nordhalten ; 5 . Zoll er ,
Landwirt in Durlach : K. Klaiber , Gustav , Landwirt in

Selsingen ; 7 . Schmauder , Julius , Landwirt in Baden -Baden .
Die Landbiindljste im 4 . Wahlkreis .

vigrA ' e Kandidatenliste des Badiffchen Landbundes im 4 . Landtags -
i ' lreis sBaden -Offeniburg ) ^ enthält folgende Namen :

Hji . ^ Bürgermeister Karl Fischer . Landwirt in Mei ?emheim : 2 .
^ Meister Ruidolf Hund , Landwirt in Kappelrodeck ; Eem .-

Roos IS . Landwirt in Kehl : t . Eem .- Rat Ludwig Köl -

yij. . ' .Landwirt in Steinmauern ; 5. Julius Schmander , Land -
7 ln Baden -Baden ; K. Hofba « r Anton Schule , Reichmbach ;
tz ^ ^gustin Seiter . Rebgutsbesitzer in Varnhalt ; 8 . Markus
i„ ,p ^ m p p , Landwirt in Müllen : 9 . Franz Mtenbach . Landwirt

xzj ^ chesheim ; 19 . Dürgerm eilst er WAHelm Zimpfer II . Land -

Hel -mlingen : 11 . Hofbaner Fxanz Laible , Landwirt in
1?^ MickiM Adolf , Landwirt ^ Hesselhurst -

^ Hertl : kandiwtiert n » -r auch der Moeordnets Fischer für
>> . und nicht mehr für die Deut ' chnationale Volkspartei .
^ ^ Karlsruher Beamten und die Ortslassenein -

tciluna .
^ Ortskartell Karlsruhe des Deutschen Beamtenbundes hat

Vit - , Utwoch abend die Vertreter der Organisationen aller dem
angehörigen Beamten zu einer Besprechung über die

^ los> zusammengerufen . Als Endergebnis wurde be -
eine Dreier - Kommission im Statistischen Landesamt sich

Teu? »
^ über die Grundlage und den Aufbau der Karlsruher

die >,
^ S5Zahlen verschaffe . Ferner wurde beschlossen, daß auch hier

ll^ . sAch die hiesigen Fachvereine dem Badischen Beamtenbunde
klass^? - ^ " en badischen Beamten über den Stand der Orts -
^ eni? ^ aufgeklärt werden sollen . Am Montag , den 17 . Oktober ,
Iu„ o A ^ ^ hr findet im Saale des . .Friedrichshofes " eine -Versamm -

>tatt , die sich über die Ortsklasseneinteilung unterhalten wird .

beim 33- Verbandstag des Verbandes der Post - und Telegraphen¬
beamten ( aus die Presseäußerungen zur bevorstehenden Gebühren -
erhöhung eingehend ) wörtlich aus : „Es ist falsch, wenn auf die an¬
geblich zu große Zahl von Beamten bei der Post hingewiesen wird ;
in dieser Verbindung darf ich sagen , daß z . B . der Verkehr von Tele -
graphie und Fernsprecher sich gegen den Friedenszustand um 69 Proz .
gesteigert hat , daß aber demgegenüber die Zahl der Beamten bei
weitem nicht in dem gleichen Maße erhöht worden ist .

"

Karlsruhe
Durlach , 13. Okt . <G e m e i n d « r a t .) Nach Bekanntmachuna des

NcichAovleiivcrbandcs sind die Kohlenpreilc ab obcrrveiniscken Umschlaa -
plSvcn mit Wir ' nna von , 1 . Oktober ds . Ns . ab wieder ervebli » in die
Höve aeaanaen . sodak von diesem Zeitpunkt ab der bereits vom Gemeinde -
rat beschlossene Gaspreis von 1 .40 je Kbm. nochmals erböbt werden
i» uk und »war aus 1 .K0 je Kbm . Der Kohlenvreis ist von 441 die
Tonne im Monat September d. 0l . auf SV1.5» die Tonne im Oktober
in die Höbe aeaanaen . BiiraerauSschukaenedmiauna ist nicht erforderlich ,
da sich der Bliracrausschnk im Mär , 1S2V damit einverstanden erklärt bat .
das! der G >rspreis automatisch mit den jeweiligen Koblcnvreiscrböbunaen
scstcicscbt wird . Der G a s v r c i s siir die Gemeinde Grötzinaen wird
vom 1. Oktober d . A , ab aus 154 ie Kbm . festacsevt unter der Voraus -
slduna , daß die zur ?e>r schwebenden Verbandlunaen mit der . Gemeinde
Grövinaen weaen Restletzuna de » WasszrUnses zu einem beide Teile be-
iriediaenden Eraebnis stibren . Sollte dies in den nächsten Taaen sich
nicht ermöalichen lassen , so müßte der laut Bertraa zusiebende vöbere Preis
mit l .72 ie Kbm . Nim Slnsav ae >anaen . Sollte die Gemeinde Gröbinaen
den errechneten Wzsser ?in -Z nicht anerkennen , so mükte außerdem noch das
Schiedsaericht anacruieu werde » . — Die StromlieieruuaSbeDiuaunaen ' der
badischeu LaudeSelektrizitätSverlorauna wurden durch Erböliuna der
Strompreise erheblich aeändert . Hierzu sab sich die badische Landes -
elektrizitätsvsriorauna durch die weitere Steiaeruna der zur Unicrbaltuna
und zum Betrieb erforderlichen Materialien , der Löhne uud Gebälter , der
Post - und Babntarise usw . veranlakt . ^ Nachdem die Verorduuna über
den Verkebr mit Brennholz ausaevoben isi . wird die aemeinderätliche An¬
ordnung vom 17. November 192l bezllalich der Brennbolzveriorciuna auker
Kraft aelsvt . Bon einer Brcnnbolzpreiserhöbuua wird abaeseben . — Die
Arbeitszeit der städtischen Arbeiter wird sllr die Zeit vom
17. Oktober d . I . bis 1. Mär , k. N , von vormittags 3 bis 12 Uhr und
nachmittaas von 1 bis 5 Ubr sestacsebt . — Nn der Sivuna vom 13 . Nuli
d . I . wurde die Gebühr für Neiniauua der Straftenbahn -
släche auf 1V Ie lfd . Meter und der Gebweae auf 5 je lfd . Meter
festgesetzt- Der Grund - und Hausbesivervcrein konnte im Namen der
Hausbesitzer diele ^ estsevuna nicht anerkennen uud bat um Nachpritsuna
Mit Rücksicht aus den weit böheren Aufwand der Gemeinde und die
sonstige sinanzielle Lage der Stadt kann eine anderweitige ^ estse-tzung der
NeiniaunaSgebübren nicht erfolgen und milk den betreffenden Haus¬
eigentümern überlassen werden , die Neiniauna etwa selbst zu übernehmen .
— Dem Arbeitersportverein wird ein Teil des Dampsziegeleivlatzes für
Spielzwccke unter Bedingungen überlassen - — Schon seit einiaer Zeit be¬
stehen Schwierigkeiten zwischen den Hausbesitzern und Mietern wegen
Zahlung der N a ch t r a « s n m l a a e . N a ch t r a g Z st e u e r n und
der erhöhten Feuerversiwerun -vbeiträne . Nachdem verschiedene Verhand¬
lungen zu keinem Eraeb " is führten , konnte in einer Sivuna des Miet -
einigungsamts und der Mietzinsiestsetzunaskommifsion . die beide zu glei¬
chen Teilen aus Vermietern und Mietern zusammenaesetzt sind , unter dem
Vorsitz des . Amtsrichters Dr Aolc ! folvkude Vereinbarung getroffen werden :
1. die Nachtragsumlaae von 86 Pia . wr die Zeit vom 1 . April 1S29/21
ist von den Mietern zu zwei Mnstel zu tragen . Zahlung an den Vermieter
hat bis zum Schluß d . IS . zu erfolaen - 2 -' Die lausende Erhöhung der
Umlage und des Wassergeldes wird zu vier Fünftel vom 1. Nkuli d . Is .
ab erstmals zahlbar am 1. Okt . d . I . vom Mieter aetraaen . S . Die Erhöbung
der ordentlichen vom Hause zu entrichtenden Abgaben . Landessteuer . Um¬
lage und « eucrversicheruna werden mit Wirkung vom 1 . Januar 1922 ab
nach dem bisheriaen Umleaunasverbältnis von ein Mnitel zu vjer Fünftel
von den Mietern aetraaen - Der Gemeinderat billigt und begrüßt diese
Vereinbarung und erbosft Einhaltung derselben >m Äknteresse des sozialen
Briedens . Es soll entsprechende Bekanntgabe in der Zeitung erfolgen -
Mr die Verunglücklen in Opvan wird von der Stadt ein Beiraa von
S0Ng bewilligt . Außerdem ist von : Büraermeistergmt ein Ausruf zur
Zeichuuna von Beträgen tn ZeichnunaSstellen zu erlassen . — Mr die Not¬
leidenden in Rußland werden Kleidungsstücke im Werte von 2599 ^ aus
de» noch vorhandenen Beständen des KommuualverbandeS der Hilfsaktion
des deutschen Noten Kreuzes zur Verftiauna aestellt . — Der Sammelbetrag
für die durch den Brand in Löfsingen am 2S . Mili d . Geschädigten
wird von der Stadt aus 599 erhöht . — Die Stadt tritt dem Verein
Deutsches Hhgienemuscum in Dresden als Mitali -d bei . — Den nichtrube -
lobnberechtiaten alten Arbeitern , die kürzlich einen widerruflichen Nuhelobn
zugebilligt erbieten , wird auf die in Aussicht stehende Neuregelung ein
Vorschuß für Befchaffuna von Wintervorräien gewährt . — Die Bürger -

aeuukauflaae für das lausende Nabr wird aufgrund der voraeleaten Neu¬
berechnung erhöbt -

Mannheim

Ich^ Tic ' ' arlsrn '

^ eaui/ zu den Auslassungen der Presse über das^ Ausladungen oer Pre ^ e uoer das zu große
^ ^heer des Reiches , daß die Postverwaltung keine überflüssi -
'veamten mehr hat . Postminister Giesberts führte hierzumehr hat . Postminister

^ Hohenheim b . Schwetzingen , 14 . Okt . Wegen Akkorddifferenzen
mit ihren Aroeitern hat die Firma Gebr . Him Melsbach (Sitz
Freiburai das hiesige Sägewerk geschlossen.

— Heidelberg , 1Z . Okt. Auf Anregung des Ministeriums des
Innern hatte das Bezirksamt hier die Vertreter der verschiedensten
Organisationen von Erzeugern . Verbrauchern , Händlern nsw . zu einer
Besprechung über die Bekämpfung der Preistreiberei einge¬
laden . Die Aussprache drehte sich in der Hauptsache um d>ie Höhe des
Kartoffelpreises . Es wurde mitgeteilt , daß in Württemberg und
Bayern der Preis der Kartoffeln 49—69 , <t der Zentner beträgt und
daß die norddeutschen Kartoffeln zu 55—58 ab Station angeboten
werden , so daß , sie mit Einrechnnug der Fracht , des Fuhrlohns und
des Händlerverdienlstes aus 73—75 zu stehen kommen . Das aus
Norddeutschlanh bezogene Saatgut müsse mit 99—199 -K bezahlt wer¬
den . Ein Entschluß wurde nicht gefaßt , dageigen wurde gewünscht ,
daß gegen die Verschiebung von Kartoffeln ins Ausland energisch
Front gemacht werde .

5 . Flinschbach , 12. Okt . (Seelsorge .) Die hiesige Pfarrei
wird , da sie nicht mehr besetzt werden soll, von Neckarbischofsheim
aus kircklich versorgt .

z?. Unterschwarzach , 12. Okt . Infolge des starken Auftretens der
Maul - und Klauenseuche in hiesiger Gemeinde hat das
Bezirksamt Eberbach beschlossen, die Kirchweihe , die am 22 . abge¬
halten werden sollte , auf einen noch zu bestimmenden Tag im No¬
vember zu verlegen , falls die Gefahr bis dahin beseitigt ist . In
einer Stallung wütete die Seuche besonders «stark . Gestern mußte
der Besitzer wieder ein Tier notschlachten und brachte das Fleisch
nach Heidelberg und heute mußte schnell wieder eines notgeschlachtet
werden . Der Mann hat jetzt noch ein Stück Vieh im Stall ; seinen
ganzen Bestand verlor er durch die Seuche .

Mcckesheim , 13 . Okt. In der letzten Sitzung der Vertreter
d« s Elsenzgau - Sängerbundes wurden nach einem Be¬
richt des Hauptlehrers Lohnert die Satzungen beraten . Der Bund
umfaßt n-un 31 Vereine , die in drei Gruppen mit den Vororten
Meckesheim , Smsheim und Eppingen eingeteilt sind . Der Bundes¬
vorstand wurde durch Zuruf gewählt ( Herr Steiß von Eschelbronn ) ,
Bundesausschuß : Vorstandstellvertretcr Dsubel -Sinsheim , Schrift --

führer Lohnert -Meckcsheim , Krauth , Rechner Ohlhäuser - Meckesheim
und sechs Beiräte . Ein Musikausschuß wurde bestellt mit den Herrn
Meny als Obmann , Reinmuth , Hettmannspsrger , Hoffmann und
Raupp . Ferner wurde bestimmt , daß im kommenden Jahr nur
Gruppenfeste abgehalten werden sollen und erst 1923 das erste große
Buniessest . Für Z9Z2 ist ein Sternausslug aller Gruppen nach
Sinsheim geplant . Die Tagung war nerscl' öut worden durch Chor¬
gesänge der Meckesheimer „Liedertafel " und der Spechbacher „Ein¬
tracht .

"

Areibnrg
: ! : Waldkirch 11 . Okt - ( Vreisganer K i r ch e n g e s an g s -

fest -) Am Sonntag fand hier ein Kirchengesangssest statt , das mit
eine !-' feiorljchcn Hochamt eröifnet wurde . Nachmittags trugen in
der Kircke die verschiedenen Kirchencköre die mannigfachsten Arten
des Kirchengesanges vor . Es waren die alten Weisen des gregoria¬
nischen Chorals , der polyphone Gesang Palestrina und Orlando di

Lasso zu hören , dann orchestrale Musik und mehrstimmiger Gesang mit
und ohne Orgelbegleitung . Von etwa 259 Freiburger Sängern und
Sängerinnen wurde ein wirkungsvoller Massenchor geboten . An die
kirchliche Feier schloß sich eine weltliche . In verschiedenen Reden
wurde für die freundliche Aufnahme in Waldkirch gedankt und auf
die edle Aufgabe hingewiesen , die die Kirchenchöre zu erfüllen haben .

z . Brandenberg (A . Schönau ) . 14. Okt . Gestern abend verunglückte
der Sohn des Bürstenmachers Karl Straub beim Holzschlitten .
Infolge des starken Regens wurde der Boden weich und konnte der
Verunglückte den Schlitten nicht mehr beherrschen , sodaß er unter ihn
zu liegen kam und ein Stück geschleift wurde . Im Gesicht, an Händen
und '-Kruft etc - erlitt er erhebliche Verletzungen , außerdem einen Rip¬
penbruch . Straub wurde von Nebenarbeirern bewußtlos zu den
Eltern gebracht . Die Verletzungen sind emster Natur , jedoch nicht
lebensgefährlich .

Gerichtszeitung.
^ Mannheim , 14 . Oktober . Ein Mädchenjäger ist vom I, . .

sigen Schwurgericht sür einige Zeit unschädlich gemacht worden . Der
33 Jahre alte Kaufmann Moritz Hirschler von hier stand unter
der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens . Er hatte sich bei seinen
Abenteuern als Graf oder Baron oder Oberleutnant ausgegeben und
ging gegen die Mädchen , die in seine Kette liefen , recht gewalttätig
vor . Das Urteil lautete auf 1Z^ Jahre Gefängnis . — Eine Fahr¬
radmarderzentrale entdeckte man kürzlich in Schwetzingen .
Der 23jährige verheiratete Heizer Wilhelm Mack , der gleichaltrige
Former Friedrich Strohecker und der 25jährige Arbeiter Karl
Schilling hatten ungefähr 25 Fahrräder in Mannheim gestohlen
und an verschiedenen Orten verkauft . Mack erhielt 255 Jahre , Stroh¬
ecker 1 Jahr 3 Monate und Schilling 9 Monate Gefängnis . Der Fahr¬
radhändler Petri in Darmstadt , der den größten Teil der Räder
aufkaufte , war zu der Verhandlung nicht erschienen .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den « tandesbüctiern Karlsruhe .
Ehcaufaevote 13 . Okt . : Karl H 0 l , hausen von Marburg . Kaufm .

vier , mit Camilla Hildebrand , geb . Wiedenhorn . von Baden : Wilhelm
Armbrüst er von Solingen , Beigeordneter in Saarbrücken , mit Elisa¬
beth Froeschle von bier : Heinrich Brecht von Ubstadt , Unterleldwebel
in Meininaen , mit Karoline Lütterer von Kwvenbeim : Albert Kel¬
ler von vier : Mafch .-Schlosser bier . mit Frieda Herm von hier : Karl
Eckert von Hier. Mechaniker hier , mit Margarete Blum . aeb . Bächtle ,
von Aichelberg : Hermann Knöller von Bernbach . Säger bier , mit
Marie Weber von Neckarelz : Thomas Bertfcb von Bietigheim , Schnei ^
der hier , mit Berta Gr an er von Helfenberg : Georg Hierl von Dars -
hofen . Btlrodiener bier . mit Magdalena Häuser , aeb . Diev . von Lan¬
genalb : Hermann Behl von Cleebronn . Kellner hier , mit Marie W i n k-
ler von hier : Albert Bürger von Fahrnau . Nottenmeister bier . mit
Maria Dröscher von Giengen .

Geburten . 4. Okt . : Eugen Kiedrich . Vater Eugen Sutter , Schlos¬
ser. — 5. Okt . : Marta Elisabeth , Vater Aua , Buraaras . Pol .-Wacbt-
meister : Alfred Günther . Vater Jak . ff u ch s , Fabrikant . — <!. Okt . : Kurt
Erich , Vater Ludwig Reinhardt , Prokurist : Herta Elisabeth , Vater
Aug - Neubrand , Steinharter : Liselotte Ada , Vater Aua . Wivvert ,
Schuhmacher ! Edgar Alerander Anton , Vater Paulus Schlindwein ,
Kaufmann . — 7. Okt. : Artur Fritz , Vater Friedrich Götter , Gendarme -
riewachtmeister : Georg Otto . Vater Otto Lienbard , Fuhrmann : Hans .
Vater Alfred Holland , Bürogebilse : Karl Wilh -, Vater Joses H e n n .
R« s.-FLbrer : Anneliese Hedwig Marie . Vater Job . G r 0 st. HilsSschlosfer .
3. Okt . : Liselotte . Vater Paul Götz , ^ ust -Obersekretär : Eleonore Sofie ,
Vater Wilh . Jennis . techn. Rea .-Oberinwcktor : Ruth Marianne . Vater
Otto Kistner . Gcsch.-Mhrer . — 9 . Okt . : Luise . Vater Wilh . S i « a r i st.
Masch.«Arbeiter : Gisela Emilie Klara . Vater Leop . Gerber , ilunst -
gärtner : Marta Elsa . V . Mar Ebervardt . Bahnarbeiter : Karl Friedr .
Vater Karl M e t s ch. Vahnhofarbcitcr .

Todesfälle . 12. Okt . : Nofefine Neumaier . alt 59 Rahre . Witwe
von Rudolf Neumaier . Masch -Arbeiter . — 13 . Okt . : Kalb . Gremmel -
maier . alt 5V Aabre , Ehefrau von Karl Gronimelmaier . ffabr -Arbeiter :
Anna Lang , Näherin , ledig , alt 24 Nabre . — 14- Okt .« Sofie Schar¬
fenberg er . alt 59 Rahre , Ebelrau von Herm . Scharsenveraer , Ervedient .

Aus answKltiflen Blättern . .
, Geburten :

Lahr -Burgkie '
.m : Jakob , Vater Gustav Zwick .

Pforzheim : Ilse . Vater Richard Barth .
Verlobte :

Pforzheim : Erust Marget mit Helene Lauer .
Mannheim : Fabrikant Artur Lunia mit Hans L e i n b a S in

Mannheim : Dr . R e b m a n n . ArZt in Sandhofen mit Maria Keller
in Waldbof .

Freibura : Hugo vom Stein in Solingen mit Margot Peter in
Freibura .

, Vermählte :
Pforzheim : Willv Kreder und Hermiye Kreder . aeb . Rees : Carl

Anton uud Luis« Anton , aeb . Neumann . >
Mannheim : Adolf B r ii st l e und Hedwia Brüstte , verw . Klein .
Freibura : Adolf Kraet Ichmann , Kassen -Sekretär , und Hedwig

Kraetschmann . aeb . Dobler : Emil Hintzsch und Emilie Hintzsch,
' aeb.

Blaich in VSbrenbach .
Todesfälle :

Psorzheim : Marie B i b l , 51 Jabre alt . Rosine Finkb einer , ge».
Paulus . S3 Fahre alt : Wilhelm O b n a e m a ch. Kettenmacher : MattbäuS
Bauer . Goldschmied , Veteran von 187V/71 . 72 Fahre alt . in Brötzingen :
Karl Fr . Link . Eisenbahn -Obrrschasfner . in Eutingen : Albert Kraus .
Goldarbeiier , 37N Fahre alt : Heinrich D u g g e r t . Waisenbansverwalter
a . D . , K7H Fahre alt : Heinrich Herchenröther . 73 Fahre alt : Tbeo -
dor Jung . K5A- Favre alt .

Mannheim : Frau Dr . Mar Feldbaus » Wwe . . aeb . Emma Eder .
7Z Fahre alt : Emma H e n n ' a . aeb . Neureutber , 37 Fahre alt : ffrau
Rosa Nonnenmacher : Anton Becherer , Weichenwärter a . D . <
LS Jabre alt .

Heidelberg : Marta Seufsert . geb . Facsovskv . SV Fahre alt :
Pbilipp Friedrich Schwegler , Aimmermeister . 49 Fahre alt . in Eppel¬
heim : Wilhelm Svieael Privatier . 73 Jahre alt . in Oberfchelllenz .

Ofseuburn : Frau Johanna Bühl er Wwe . . aeb . Sittia . Eifenbabn -
asfistentin : Siegmund - Tischer . Dieustmann a - D . , 80 Jahre alt : Karl
Bäuerle , Küsermstr . - 48 Jahre alt . in Oberkirch : Christian Kautz sl . .
Drechslermeister uud Spark ^ssenkontrolleur . Jahre alt . Scherzbeim .

Lahr : Heinrich Friedrich . Privat . 8j Fahre alt .
Freiburg : Erwin Martin . Dentist . 43 Jahre alt : Carl Rupp .

83 Jahre alt : Josef Hestler , Schlosser : Frau Theodor Poensgen .
Leontine . aeb . Lenz . KS Jahre alt : Emma K r 0 n e n b e r a e r , geb . Wif -

sert : Margarete Striegel Wwe . . 62 Jahre alt : Emil Ott , Steuer »

erheber , Veteran von 187V/71 , 71 Jahre alt . in Munzingen .
Lörrach : Frau Stabsarzt Clara Henke nius , aeb . Rummer . 80 F .

alt , in Schallbackn Karl Emil N e f l i n , 77 Favre alt - in Esrinaen : ffrau
Sosie Faber geb . StaudenmaNer , K4 Jahre alt . in Zell i - W -

Konstanz : Johann Steuer . Stationsvorsteher a . D . . 85 Fahre alt :
Theresia Nitzi Wwe . 72 Fad »" alt : Karl S ch ö n d t e n st. 3« Fabre alt .
in Psohren : Franz Steib früherer Wirt zur Baracke in Hinschinaen .
85 Fahre alt . in Geistnaen .

kein sclims ^ ksktss k^ Ks isren mskrl

Dl- nc .l? halir-rwcichond- Nasi '̂ I.' il- I. LOSIIiä ermöglicht auch b«>
Ipr»5em Bcu!l>a " r u. empfindlicherKau ! ei» leichles , mistenelunesR-chcre ».
z^ein schnnr,'.l;ailcs Brennen der ,' ^ ul nach dem Nafi?ren . Aabellzaste
Schaumlira ^ ipariam im Gebrauch, auhordem diiUz . Preis -! M .

Wo Sie die deiiannieChlorodciil-Iahnpasle kamen , erhallen Sie auch
l.vvzira . Rasierleise . Eoentl. durch I. !>dors !ariuin l L̂U, lZrss-Isn-11. S.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein gute Svarmethode . Mit dem ..Scrmetiiator ' Schnellverleblust -

Avv - rat . 2 D .N .P . . raun mau in 1 Stunde </ > .» snie .-veiiaiäser v . r»
fchuekeu und brauckit uicbt mehr wie bei » , alten ^ inlo -u- Veriabien
stundenlang kochen und " int und ^eueruna verschwende » . Auch kalie
Lebensmittel , wie Butter . Wurst . Käse . Eier nlw .. können aus diese Weise
srischaebalten werden . (Beachten Sie auch das beutige Fulerat .)



Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, den lL . Ottober .

Die Tätigkeit des Karlsruher Schularztes .
^ Die Statistischen Monatsberichte der Landeshauptstadt Karls -

. ahe für die Monate April —Juni 1S21 enthalten eine interessante
Uebersicht über die Tätigkeit des Karlsruher Schul¬
arztes , die ein erschütterndes Bild des Gesundheitszustandes
unserer Schuljugend gibt . Wir lesen in den statistischen Monats¬
berichten folgendes !

„Die Tätigkeit des Schularztes erstreckte sich in der Berichtszeit
nicht nur auf die Volksschüler ! auch die Schüler der höheren Schulen
wurden von Ende Juni an auf die Quäkerspeisung hin untersucht .
Und die Untersuchungen in den Volksschulen waren erheblich
umfangreicher : Ende März wurden die ersten Klassen aller Volks¬

schulen nachträglich auf Augen und Ohren untersucht : die vorgeschrie¬
benen „Reihenuntersuchungen " wurden in der erweiterten Form seit
Ends Mai vorgenommen , auch Urinuntersuchungen fanden bei jedem
Kind statt . Infolgedessen ist die Zahl der in der Berichtszeit unter¬

suchten Kinder erheblich größer als in den vorausgegangenen Viertel¬

jahren . Im ganzen wurden 4S37 Volksschüler untersucht , davon
allein im Juni 2313. Festgestellt wurden insgesamt KS12 Krankheiten .
Darunter befinden sich allgemeine Körperschwäche und

Unterernährung 1673 mal , Blutarmut S48 mal , Skrofulöse
1772 mal und Rachitis öS mal . Als tuberkulös wurden M Kinder
ermittelt , gefährdet durch Tuberkulose oder erheblich belastet damit
waren 37. an sonstigen Lungenkrankheiten litten 257 Kinder . Ver --

kriimmungen der Wirbelsäule wiesen 71 Kinder auf , die 64 „Riicken-

schwächlinge " nicht mitgerechnet . Nerven - oder Geisteskrankheiten
zeigten 119 Kinder , von denen 10 an Epilepsie , Veitstanz oder

Hysterie litten . Schwachsinnig waren 12 Kinder . Als magen - und
darmkrank wurden 5K Kinde : befunden , als herzkrank 87 . Mit Bruch '

schaden waren 42 Kinder behaftet , mit Kropsbildung 114. Nasen -

und rachenkrank waren 180 Kinder : Ohrenkranlheiten hatten 34 und
Au «sukrankheiten 3«i8 (das Ergebnis der besonderen Augenunter -

suchnngen ) . Geschlecht?krank waren v , sonstige Hautkrankheiten hat¬
ten 131 . Im Juni wurden zum erstenmal die Kinder auf Zahnfäule
untersucht : bei 7V Proz . der 780 untersuchten Kinder wurde sie fest¬
gestellt . — Die auf Grund der Untersuchung getroffenen ärztlichen
Entscheidungen betrafen 5177 Fälle . In 2527 wurden die Eltern
vom Schularzt beraten , in 2184 wurden die Kinder für Erholungs¬
heim oder Ferienkolonie vorgemerkt . Ins Solbad kamen 60 Kinder ,
in ärztliche Behandlung 232 . Dem Tuberruloseausschrch wurden
5 überwiesen . 5 Kinder kamen in die Hilfsschule 7 muhten im Un¬

terricht besonders berücksichtigt werden : weitere 47 wurden von ein¬

zelnen Unterrickitsaegeuständen und 105 vom ganzen Unterricht be¬

freit (einschl . der Ausgeschlossenen ) . Auf ein ganzes Jahr vom Schul¬
besuch zurückgestellt wurden 26 . Ebenfalls 25 wurden dem Fiirsorge -

verein oder dem Jugendamt überwiesen .
Ueber die für Karlsruher Kinder offenstehenden Erholungs '

Heime kann zum erstenmal ? berichtet werden . Im ersten Halbjahr
1921 find 1289 Kinder (im ganzen Jahre 1K2V : 2106 ) in Erbolungs -

heimen untcraebracht worden , in denen sie insgesamt ägggg Tage
verbleiben . Rund zwci Drittel der K »nder waren Mädchen , Der

größte Teil , sowohl der Knaben wie der Mädchen , war ilber 10 Jahre
alt . Die meisten Kinder nabm das Erholungsheim Heuberg auf .
nämlich 692 , die dort 17 308 Tage verpflegt wurden (ohne die fast
2000 Verpflegungstaae der in der „Heilsttttte " Henbera »nteroebrach -

ten 35 Kinder ) . In Langenbrand waren 193 , in Kar ? ?,00 , in Herren¬
alb 81 , in Marxzell 43 . im stadt Erbslungsheim Baden -Baden 32
und in Dürrheim 13 Kinder zur Erholung .

"

) ! ( Kindertransport ». ^ (Freitag ) vormittag fuhren etwa
70 Kinder hiesiger Familien - Knaben und Mädchen — über Pforz¬
heim nach der württembergischen Station Husen , von wo aus sie nach
dem Kindererholungshetm Langenbrand gebracht werden , um

daselbst einen sechswöchigen Erholungsaufenthalt zu nehmen . Die

Vermittlung geschieht durch den Verein Jugendhilfe Karlsruhe ,
) ! ( Der Neubau der Ingenieur -Abteilung der Technischen Hoch¬

schule auf dem östlichen Platze der ehemaligen Dragonclkaserne ist
im Innern und Aeußern soweit fertiggestellt , daß die baldige In¬
betriebnahme desselben erfolgen kann . Die , offizielle Einweihung
des Neubaus findet am 2S . und 26 . November d . I . statt , aus wel¬

chem Anlaß eine Reihe festliche: Veranstaltungen > seitens der

Studentenschaft vorgesehen sind . Die einzelnen Korporationen der

„Friedericiana " sind ersucht worden , ihre Ä .- H . -Verbände zu benach¬
richtigen , da di » früheren Studierenden zu diesem festlichen Akte ein¬
geladen werden .

) ! ( Tariferhöhungen . Mit Genehmigung der Landesaufsichts¬
behörde hat dke Eiseubahn -Eoneraldicektion Karlsruhe mit sofortiger
Wirkung bis auf weiteres das Wagenstandgeld für die eisten
24 Stunden auf 100 Mark , für die zweiten 24 Stunden auf 150 Mark ,
für jede weiteren 24 Stunden auf 250 Mar > erhöh t . Die für die
Mostobstsendungen aus Frankreich festgesetzten höheren Standgeldsätze
und die Standgeldsätze in Frankenwährung werden hierdurch nicht
berührt . — Vorbehaltlich der Gen -Hmigung durch die Aufsichtsbehörde
hat die Badische Lokal - Eisenbahnen ?' .-G . . auf ihren
Nebenbahnen AMalbahn , Bruchsal —Hilsbach —Menningen , Bühler
talbahn . Neckarbischofsheim —Hüffenhardt und SPiesloch —Meckesbeim —
Waldangelloch Tariferhöbungen in : Personen - und Gepäck¬
verkehr zum 1 . Dezember d . I . und im Güter - , Tier- , Milch- und
Expreßgutvertehr zum 1 . November d . I . durchgeführt,

lü Fahrpreisermäßigungenfür Wa»d? rverclM . Nach neuen Be¬
stimmungen wird Fahrpreisermäßigung bei Ausflügen zugunsten der

Jugendpflege nur den behördlich anerkannten und durch die Bahn -

vsrwaltung besonders bekanntgegebenen Vereinen gewährt . Die ent¬
sprechenden Vereine werden daher gut tun , sich mit den Zuständigen
Stellen in Verbindung zu setzen , falls sie für sich und ihre Zwecke
die FahrpreiserNlWguna wünschen .

^ Fo!g«n« iitme?n fii? FcrnsprechxinfchWsse. Gegenüber Fern¬
sprechteilnehmern mit starkem Verkehr sorgen die Fernsprechämter
dafür , daß genügend Platz für weitere Anschlüsse des Teilnehmers
unter Zuteilung von Folgenummern verbleibt . Folgenummern sind
Rufnummern , die nach ihrer Lage im Klinkenfeld eine in si -k ge¬
schlossene Umrandung zulassen , ?odaß sie oline weiteres , vom Amt
aus wahlwe ? e benutzt werden können . Es empfiehlt sich , daß Teil¬
nehmer mit einer größeren Zahl von Anschlüssen di »>se möglichst in
solche für abgehenden und für ankommenden Verkehr trennen . In
solchen Fällen brauchen nur die Anschlüsse für den ankommenden
Verkehr zusammengelegt zu werden .

Hz Schvßzert ?ii ? Apssn . Mit dem 1 . Oktaler bat die Schuftzeit
für Hasen ibren Anfang genommen. Dieses. soll es . wie aus
Jagerkreisen berichtet wird , besonders viele J "ngbasen geben, die
Aussichten auf ein gutes Hasenjahr seien recht günstig.

"

Üi Vom Zentralvervand d,r Hotel-, Restaurant - und Kaffee Ann- stellte »
« ird uns geschrieben : Die am 13 . Oktober im Restaurant zum . Prinz tiarl '

, ute besuchte V e r i a m m l u n n der Abteilung der Köche und deS
viltspersonals besaftte sich iu der Hauptsache init der zur Zeit bc -

gehenden Lohnirage im W i r t S g e i» e r i>e . Serr Vezirl - leüer
>i c i c!>e r t referierte eiuaehcnd Uber die wirtlÄaitliche Tcucruna ^ wcxc
>nd die sich hieraus eraebenven folgen in Bezug aus den Tariivertrag .
>n der ansch« cs'>enven Diskussion kam einmiitia zum Ausdruck , das-, die zur
Heil bestehenden Lkhne in , keinem Verhältnis zur Teuerung sieben . Die
Draanisationslcitnna wurde beauitragt , iosorliae Verbandlunaen mit der
Wirteoraanilattou « in, »leiten . Sine lebvaste Debatte entspann US im
« nschluk an verschiedene Klagen ans ersten mas'.aebenden Betrieben in
Sezua aus die Arbeits - und Ruhezeit . sowie der aeievlichen AusgSnae .
>luch bier wurde die Oraaniiationsleitnna beauttraat , weiter : Schrille zu
»niernebinen .

Im ApvUsT -ieaier erfreuen sich die Gastspiele des Ober¬
havel ! scheu Ba u e r n l y e a t e r s . unter der Leitung des Herrn Di¬
rektors Riedel allabendlich eines nuten Vosucheö . Die oberbayerischen
Tharakterstiicke gelangen von den einzeln «» Darstellern , die sich vurch Ilot -

Zusaninleniviet besonders auszeichnen . mit autem Ersvig zur Ansftiv -
cuna . Hast mit iedtm dieser interessanten Volksslllcke ist Gesaua und
Tll ' ichvlatllertanz verbunden . Hcute . Samstaa . gelangt . Geächtet (Der
Ausgcstokene ) " ' »r Ausilihruug . Die Abschiedsvorstellung am Sonntag
bringt das beliebte BolkSstüet »Die Sevlaad auf der Alm ", das stets mit
-lutem Äcisall auiaenk >mm :n wurde . zur Nuiiühruua , Ein Besuch dieser
Vorst ^I'uaeil ist lehr »« emv 'rvlt « .

K ?h:enl :eferuug ->schw,ndl - ? . In verschiedenen Teilen Deutsch¬
lands treibt der 36sährige Bergwerksaufseher- Wilh . Hahne aus
Wattenscheid sein Unwesen. Er spiegelt ocn Leuten vor . er könne
, ls Platzmeister der Zeche Hormann im Kreise Lüdighausen Kohlen

liefe» « ld Mt sich dem» Vorschüsse gebe«. Dam »ersch« i»det der
Garm er und die Kohlen bleiben natürlich aus .

F Dieb«. Donerstag abend 1V Uhr wurden auf der Kaiserstratze
2 Männer , welche in verdächtiger Weise Pakete bei sich trugen , durch
die Schutzmannschaft angehalten . Die Nachforschungen ergaben , daß
sie aus einem hiesigen Geschäft die Waren , welche einen Wert von

zirka 1500 haben entwendet hatten .

Voranzeige « der Bcranstaiter .

Sonntagskonzert im Stadtgprten . Um der städtisch« : Schüler¬
kapelle Gelegcmhett zu geben , sich auch vor einem breiteren Publikum
Höven zu lassen — bis jetzt führte sie m >,r Fvühkonzerte im StadtM -r -

ten aus — ist ihr die Ausführung des aufSomrtog , den 16. ds . Mts ..
im Stadtgarten vorgesehenen Nach-mittags -KonzeTts (von halb 4 bis

6 Uhr ) ibbertmgen worveu . Der verdienstvolle Leiter der Kapelle ,
Herr Hauptlehrer K . Wölfl «, hat für diesen . Tan ein besonders
anspvechemdes Prosmmm zuisiamrmvnMlstellt, unn sein«: uniformierte
Musikschar zu Ehren zu kriMM . U . a . sind vovAesehen der „Radetzky "-

Marsch , „Au -f d«r Wacht " (mit Pkston -Solo ) , „Wien bleM Wien " ,
„An der schöuen blauen Doimu "

. „Veilchen im Schnee " uud die

Idylle „Schmiede im Wäldes Die Fem^rwvchrkapell « Welt am Sonn¬

tag vormittag von 11 bis 12 Uhr bei gKuMgeim Wette das Wiche
Promenaldekvnzert . Im Fall « Mschter Witterung fällt auch das

Nachmittagskougort aus , da über die Feisthalle cmderwcitig ver¬

fügt ist.
K Eua » aelische Bsreiniguna d« » NeuoMtadt . Heute . Samstaa . den

IS . Oktober . adcndS Ubr . sindct im <Sael « des . Gott - sauer Schlösile '

ein Mamtllenabend init Vor 'raa und muslkal . Darbletuuaen statt .
Ü Orchctter -Koiizert Teeber Vau der Floe . Hiermit wollen wir noch¬

mals aus das beule . Samstaa . abends '̂ 8 Uvr . im Konzerlbaus stattsin -

dende Orchester -Konzert des Herrn Seebsr van der Floe hinweisen . Kar¬

ten sind in der MuMalienVandluna Kril > Müller erhältlich .
x Der Verein keimattreuer Ost- uud Wtstyreuken ladet seine Mitglie¬

der . sowie alle Landsleut ? Posener . Schleper usw . zu seinem 1 . Stistunas -

sest ein . Dasselbe iindet statt am Samstaa IS . d . Mts . . abends 8 USr .
in> . LSWenrachen " lKaiser Wilhelm -Halle ) , Nach Abwickluna des reiÄhal -

lineu ProarammS Tanznuterhaltuna . (MeSe Inserat in der Kreitaa Mtt -
taa -AusasSe ) .

- - Karlsruh « Streichquartett . Das unter der Mihruna des neuen
1 . Konzertmeisters Ottmar Boiat vom Basischen LandeStbeater zu neuem
Leben erwachte Karlsruh ' ? Slreick ?auartett , das in srliberen Kahren «.ins

Hervorraaende Nolle im Musikleben der Landeshauptstadt spielte , aibt sein
erstes Konzert am kommenden Montaa . dn , 17. Oktober , abends Uhr ,
im Saale des Kiinstlerbauses . dessen stimmunaSvolle Art aerad « silr der -

artiae Abende , besonders « ut aeciauet ist . Das Proaramm des ersten
Abends bringt drei der schönsten und bekanntesten Streichquartette von
Hivdn . Mozart und Beethoven . Der ni «dria <. AbonnementspreiS sNr die

vier Quartettabende dürste weiten Kreisen des musikliebendcn VnbliknmS
den Besuch ermöalichen . Der Verkauf der Karten bat in der Musikalien -

haudlun » Krltz Milller . Kalle rstr . Ecke Waldstr .. vereitS beaonneo .

Karlsruher Schwurgericht.
TU . Karlsruhe , 14. Okt . In der 6. Sitzung des Schwurgerichts ,

in welcher Landgerichtsdirektor Wolf den Vorsitz führte , hatte sich
der Taglöhnier Josef Haini von Neusatz wegen Körperverletzung
mit Todesfolge zu verantworten . Zu dieser Verhandlung waren 13

Zeugen und ein Sachverständiger geladen . Zknklagevertreter war
Staatsanwalt Dr . Heinshcimer .

Der 60jährige , verheiratete Angeklagte Haini gab folgend «

Schilderung : „Ich wohnte in Rastatt in der Kohlenstraße Nr . 5 im

Hinterhaus . Im Vorderhaus wohnte der Schlossfser und Hausbe¬
sitzer Franz Maier . Die Verhältnisse zwischen Maier und mir
waren keine guten . Der Hausbesitzer wollte mich aus dem Hause
haben , jedoch ich konnte keine andere Wohnung finden . Maier

steigerte stets den Mietzins . Ich bezahlte ruhig , um jeden Streit

zu vermeiden . Maier hatte mir öfters gedroht . Als ich am 24.
August 1921 , gegen! Abend am Tage der Tat , nach Hause gekommen
war , setzte ich mich an dsn Tisch und las die Zeitung . Plötzlich
kam Maier nach vorausgegangenen Streitigkeiten gegen meine Woh¬
nung und rief dreimal : „Komm heraus " . Ich ging heraus , da

packte mich Maier , schlug mich mit den Fäusten ins Gesicht, und

warf mich auf einen Haufen Stumperholz . Dann ging Maier in
die Scheune zurück. Der Sohn des Maier kam dann und schlug mir mit
einer Gabel auf den Kopf . Auf Befragen des Vorsitzenden , warum
der Maier so plötzlich weggegangen sei, und ob er den Maier nicht
gestochen habe , gibt der Angeklagte an , er wisse nicht mehr , wie er

dazu gekommen sein solle . Er wäre eben dermaßen verprügelt
worden , daß er betäubt gewesen sei.

Der Vorsitzende verlieft sodann die Angaben des Angeklagten in
der Voruntersuchung , wo der Angeklagte angab , er habe aus Not¬

wehr gehandelt , wenn er gestochen habe . Die Strafliste , die hierauf
verlesen wird , zeigt , daß der Angeklagte schon erheblich wegen Dieb¬

stahl . Körperverletzung und Bedrohung vorbestraft ist . Der Zeuge
Dr . Wertheimer , der den Maier , der am 28 . August starb , operiert
hatte , stellt diesem ein gutes Zeugnis aus . Die Ehefrau des ver¬

storbenen Maier schildert die schlechten Verhältnisse , die zwischen
beiden Familien herrschten . Maier gab gleich nach Der Tat an , er

sei gestochen worden . Vor de: Tat hat Haini gegen Maier ge¬
schimpft . Der Sohn des verstorbenen Maier , dessen Schwager und
weitere Zeugen bezeichnen den Angeklagten Haini als einen händel¬
süchtigen Mann , stellen aber dem Maier ein gutes Zeugnis aus .
Der Staatsanwalt plädierte auf Bejahung der Schuldfrage
nach Körperverletzung mit Todesfolge : mildernde Umstände sind
nicht zuzubilligen . Der Verteidiger bittet die Schuldfrage
nach Körperverletzung niit Todesfolge zu verneinen oder doch auf
alle Fälle mildernde Umstände zuzuerkennen . Die Geschworenen be¬

jahten die Schuldfrage und verneinten mildernde Umstände . Wäh¬
rend de: Staatsanwalt auf 4 Jahre Gefängnis plädiert , beantragt
der Verteidiger Mindeststrafe . Das Urteil lautete auf 4 Jahre
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren .

Heute wird vor dem Schwurgericht der letzte Fall zur Behand¬
lung kommen . Es handelt sich um Amtsunterschlagung und Münz -

verbrechen durch den Kriminalassistent Franziskus Ruchti aus
RotlZ.

Turnen ^ Spicl ^ Spsrt .
: - : Die Vsrbandsspiele im Südwestkrcis werde »? am kommenden

Ssnnlcg überall so
'
rtAzsetzt. Der Beiertheimer Fußballverein

empfängt an : Sonntag nachmittag 3 Uhr auf seinem Sportplatz den
Karlsruher Fußballverein zum fälligen Beribandsspiel und der Fuß¬
ballklub Frnnkonlia Karlsruhe tritt in Durlach gegen Germania Dur¬
lach an . Am Sonntog vormittag 11 Uhr spiÄt der V . f . B , Karls¬
ruhe auf seinem Platze bei der Telegraphenkaiserne . gegen V . f. R .
Nor,H «! w . viihcwd der Fußballklub Phönix nach Freiburg fabrt . um
dort dem F .-E . Freiburg gegenüber zu treten . In der -^ ,-Klasse spie-
k« in Grünwinkel der F . V. Grünwinkel gegen F . G . Rüppurr und
der F . E . Südstern 08 auf seinem Sportplatz auif den Rennwiesen bei
Klein -Rüppurr g«g,en <5 - Ettlingen . Südsta -dt Karlsruhe spielt
in Knielingen . Hertha Karlsruhe in Grötzingen und Eoncordia in
Weingarten .

Zur Kröfsnung der Handballspiel ,zeit spielt heute Samstag , nach¬
mittag halb 5 Uhr K . F . V - ^ -Mannschaft —- Concorvia Karlsruhe
auf dem Concordiaplatz .

Stimmen aus dem Publikum .
ip^ r d>,e unter dieser Rubrik stehenden Arlikel übernimmt die Redaktion

de», Publikum aeaenUber keine Veranttvorluna .)
Aus unserem Leserkreise wird uns aeschrieben :
Da mich ein Beamter des Wovnunasamtes >n einer WeSnunasanaele -

o,cnl?ei t . bie sür mlw eine <5r >stenzsraae bedeutet , an die Kommission des
Wo !>n '.i !ta ^ n: leS verwiese » lnt . ss nahm ich an . bat! diese Kouuuission
auch wirll ! -l> vorbanden isl und sunktioniert . und richtete am 1 z . N u l i per
Einschreiben ein bösliches Gesuch an die Kommission . Da inzwischen
Räuinunqsnrtcil neaen mich eraanaen war . so habe ich am S. Sevteiuber ,
unter Hinweis aus diele Tatsache , nochmals per einaeschriebener Karte um
aesl . baldiae Erlediauna meines Gesuches aebeten , aber heute nach weiteren
S Wochen , ncc» keinen Ton achörl . — Da das WohnunaSaint docb zum
Sckuve der Mieter da sei » soll , so möchte ich tn aller OessentliÄkeit die
Nraae auiwcUeii . wieso es möolich ist . das, in einer Sache , bei der' die
Exist -n , uud Gesundheit eine ? ViwicrS in Krane siebt , ein volles Viertel -
jähr veraebt . ohne das, der GcsuMsteqrr eine Antwort bekommt , während
aus der andern Seit « Siniaunasamt und Amlsaericht vortreMich suur-
tioniercn wenn es sich darum handelt , dem Vermieter Kündiauuasrecht
und RSumunasurteil an Sand zu «« den . sos«rn es dieser versteht , das
Loch in dem MieterschudaeieS zu finden . , ,

ZMnisterium der Finanzen .
Eisenbahn -Generaldirektron . ^

Versetzt : dt« » « omotivsllhrer Hermann SchSrmekt von yrew « «

nach Radolszell , Hermann Surft von Navolkell nach ffretdura .
Eutlatlcn au ! Ansuch« « : ElkenSaSnovertnaeoteur Waldemar » « « « »

rt S iu Karlsruhe .
Austizmimsterrmn .

Med « anaestcklt: Der aus dem Staatsdienst beurlaubte Ssndaen « ^

rat Dr . Otto Krank In Mannheim .
Ernannt : Staatsanwalt Dr . Hermann Krtdoltn tn IknlSriSe

GesSnaniSdtrektor daselbst . Aufllzlnspektor Aua . Krevmvller v«^
Notariat Mannheim 1—4. zum Gerichtsverwalter beim AmtSaertidt
selbst, Gerichtverwalter Auansl SV ilaer Setm Amtsaeri -dt Manndetm

zum Auftiztnspektor beim Notariat Mannbei >m 1—4. KanzletaMNent
Schuhmacher »um Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Karlsruh
Wcrksührer Luvwia Schmiederer betm SandesaesiinantS Kreton »

zum Inspektor beim NmtSaesSnantS — Solzmarkt in Kreibura . ..
BerleUt : LandaerichtSrat Rudolf Sllpp in Mannheim nach Ostend « ».

Ausseher Johann Kopp beim AmtSaesänanis —Holmnarkt tn
zum LandeSaelSnaniS daselkM: dl« Oberiuslizsekretäre Marti » « na r>-

beim Amtsgericht Stockach zum Amtsgericht Tribera . Oswald Matt »et« !
Amtsaertcht Tribera »um AmtSaeriebt Stockach, Auansl » eck der»

,
Landgericht Kreibura »lim Amtsaertcht Frekbura nnd Srtedrtch Stak

Amtsgericht Konstanz zur StaatSauwaltschast daselbst . JustUaMltent
bastian Bosch bei der Staatsanwalts » «« Konltan , znm « mtSaertcht va»

selbst, die KanzleitekretSi « Paul Ret mann deim Notariat Vwrzhe ^
zur Staatsanwaltichast dasewst und Kran « Gawrtich beim Amtsaen °»

Psorzheim . sowie Kanzleiassistent Emil JStel bei der Staatsanwalts « "»

Psorzheim zum Notariat daselbst . KanzletasMtenttn Elisabeth Iltaer »kl»

Amtsgericht Walidkirch Mm Notariat daselbst . Ausseher Joses Sick b«n»

Land - saesänaniS Kreiburg zur Landesstrasanstalt Bruckisal.
Entlasse « : Justizobersekretär Karl Ginter Seim Notartat KarlSru »

ans Ansuchen . .
'

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Er « an « t : Rektor Dr . Geora Stuck « an der Volksschule t» NaltaH,

zum Direktor der Reals -bule tn Rastatt , die L °Sramt «vra « tkanten Dr .
Ehret aus St . Georgen bei Kretbura . Johann Herrmann
Schupbach , Herinann Krümer aus Reilingen , Emil Weder aus

Solzheim Gustav Bsndv aus Appenweier . Dr . Gebhard Gottstet "

aus Mannheim und Otto Kieser ans Walldürn »n Proscssoren an v«

Realschule tn Rastatt : der wissenschastliche SiilSarbetter Dr . Joses Deren

bach an der UniversitStsbibliotbek Heidelbera »um Bibliothekar dalewl ^
Hauptlehrer Ludwig Iunsmann an der Volksschule in Karlsruhe
Reallohrer an der Ftchteschule in Karlsruhe .

Versetzt : Direktor Leonhard Sindlinaer von der Gewerbeschule
Heidelbera an lene tn Bruchsal , Prosessor Jolef Friedman » von ^
Realschule in Gernsbach und Äctchenlehrer Karl Thpma von
Gewerbeschule in Rastatt an die Realschule In Rastatt . OberaewerveleLA
Heinrich M a ck von der Gewerbeschule in Heidelbera — unter Anrtlcknavw'

seiner Versetsuna nach Miillbeim — an dte Gewerbeschule in Schwebtnae '"

Gewerbelehrer Neinhold Herrmaon von der Gewerbeschule in Schwedt ^

gen an lene in Müllhetm .
Kath . Kultus . .

Der von Seiner Eizellen » dem Herrn Erzbtschss ans dt« Vtan ^
NesseNvanaen ernannte Piarrer Kriedrtch Würtd , seither Vlarrer
Hubertshosen , wurde am 17 . Auaust d , I . kirchlich etnaeletit . Der
Seiner Erzellen » dem Herrn Er »btschos aus die Plärre ! 5dro »inaen ^
nannte Psarrer Joses Bom stein , seither Marrer tn Sadenvura , wn »'

am ?1 . Auaust d . I , kirchlich etnaesevt . Der von Seiner Erzellen » de"

5?errn Erzbischos ans die Pfarrei Huvertshosen ernannte Pfarrverwe ' »
Joses Stoll . seither Kaplanetverweler in Mekkirch. wurde am A .
d , I . kirchlich eiuaesevt . Der von Seiner Eizellen , dem Serrn Erzbii ^ .
aus die Pfarre ! St . Johann in Kreidura ernannt « Pfarrer Auauu "'

Kurv , seither Psarrer in Bad . Rbeiuselden . Wurde am 4. September d.

Vers
"

eVt wurden : Vikar Karl Heibel in Vöhrenbach na^
Furtwangen , Vikar Joseph Schiehle in Möhringen nach To '

moos , Friedrich Bausch in Todtmoos nach Möhringen . Vikar Jgn ?»

Ronellenfitsck in Hofweier nach Seelbach bei Lahr , Alpha "..

Harb recht als Kooperator an das Münster in Konstanz . Ad»' .

G aa als Pfarrverweser nach ^Freiburg - Zähringen , Vikar Paul H » ^
in Kirchdorf nach Peterstal , Vikar E . Diemer in Philippsbu/ ?

nach Villingen , Vikar B . Neugart in Villingen an die HeU 'H
geistkirche in Mannheim , Vikar P . Romdach in Rickenbach inA
Kirrlach . Vikar Bächle in Kirrlach nach Rickenbach . Vikar A
Schneider in Marlen nach Seelbach , Vikar W . Dreher
Schappbach nach Osterburken , Pfarrverweser Andreas Fischers
Niedereschach als Psarrkurat nach Alpbruck und Pfarrkurat Fr !»»

Kohler in Alpbruck als Pfarrverweser nach Lambach ,
Kath . kirchliche Vermögensverwaltung .

Ernannt : »n OberfinanzrSten : Vte OberstistunaSrSte Euae « « pp ^
Gustav S t r o h m : »u Oberrechnunasriiten : die Nevislonstnspertorc ^
»Idols Sickinger und Josef Weitzel ! : zw RevMonSoberinspeliorA
dte Oberrevisoren Oskar Link . Richard NoS , Albert La « er ,
DNrk . Otto Link , Eduard Wendler . Otto L -ivsel unb M
Rumpelhardt : zu Finanzoberinspektoren : die Oberrevtsoren ^ ^
Wild und Julius Schlaaeter . alle beim Katdslischen Oberst,st " ^
rat : serner : den Oberrevisor Karl Maurer beim Katholische » Oberin
tnuasrat zum Finanzoberiulvektor nnter Berletzuna zur Katholischen ^

tunasverwaltuna Karlsruhe .
Versetzt : Kasfter Krauz Stadelvach er bet der Katholischen ^

tunasverwaltuna Karlsruhe als Kinanzoberinsvektor »um Katvol » ^

OberstisttlnaSrat .

VriefkMeu . .
!« !,fragen können nur Bcrltckstchtisung finden , wenn dte laufende Abon »'

mentZ -Ouittung und KV ^ sür Porto -AuZgaben beigesvgt werden > ^
O. E . in Kehl : Die Hersteller des in unserem Bericht über die N "

rennen bei Wiesenthal erwühnlen Grade -Autos Nnd die Grade -Antonio »' .
Werke . A .--G . , Bork t , Meck. Konstruk ^" ur der Grade - Klein -Krastwaaen
der bekannte Alriazeuakonstruklcur Sans Grade

§ M « U KkiZea
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Prinzessin Joachim im Kampf
«m ihr Kind .

« DK Prinzessin Joachim von Preußen , die Gattin des verstorbenen
Wüsten Sohnes des ehemaligen Kaiserpaares , kämpft seit langem

«n leidenschaftlichenKampf um die Herausgabe ihres Kindes , des
Armeen Karl Franz Joseph , der ihr von dem Prinzen Eitel Friedrich
An Preußen vorenthalten wird . Am Mittwoch stand in dieser Pro -
Aviache wieder einmal Termin an vor dem Landgericht in Potsdam ,
Ad hier kam es zu einer dramatisch außerordentlich bewegten Ver-
Andlung , die besonders durch die allgemein - menschlichen Begleit -
^ Icheinungen dieses Kampfes Interesse hat . Di« Vertreter des Prin -

Titel Friedrich arbeiten in diesem Prozeß mit allen Requisiten
Moderner Ehescheidungsprozesse und versuchten auf jede mögliche Art

Weiss die Prinzessin als Mutter dem Gericht verdächtig zu« achen. Die Oeffentlichkeit wurde ausgeschlossen , es wurden die Aus-
Prinzessin

. ^ efsentlichkei
>̂ g«n entlassener Dienstboten herangezogen, alles , um die Mutter

ihr Recht an dem Kinde zu bringen . Aber alle diese Mittel ver¬
engen nicht , und das Gericht ordnete an , daß Prinz Eitel Friedrich

Kind herauszugeben und es der Mutter bis zur rechtskräftigen
Entscheidung des Prozesses zu belasten hat .
^^

Ucber die Einzelheiten des Prozesses erhatte« wir folgenden

^ . Die The des Prinzen Joachim war sehr unglücklich gewesen . Die
^ ^nzessm hatte sich veranlaßt gesehen , das Haus ihres Gatten zu
Erlassen, und trotz aller Bitten sich geweigert , zu ihm zurückzukehren .
. Scheidung der Ehe war nicht zu umgehen. In dem Scheidungs-
^Neil wurde kein Teil als überwiegend schuldig erklärt . Einige

nach dem Scheidungsurteil machte der Prinz , der die Trennung
I°n seiner Gattin nicht verwinden konnte, seinem Leben ein Ende.

das Urteil zu dieser Zeit noch nicht rechtskräftig war , hatte die
^ inöessin noch die Rechte einer Gattin des Prinzen .
, Nach dem Tods seines Bruders nahm Prinz Eitel Friedrich , des-
!^n Che kinderlos ist . das Kind der Prinzessin an sich und berief sich°>ttauf , daß ihm durch eine im Haus Doorn vollzogene Kabinetts '
^ der des Königs die Erziehungsgewalt und Vormundschaft über das
Alnd übertragen worden sei. Als auf wiederholtes Verlangen der
-" Atter der Prinn Eitel Friedrich sich weigerte , das Kind heraus¬
geben . strengte die Mutter bei dem Landgericht Potsdam Klag«

Herausgabe des Kindes und Anerkennung ihres Mutterrechts an-
Ab Landgericht Votsdam entschied auch zugunsten der
5 Atter . Es stellte fest, daß nach dem gegenwärtigen Rechts-
Mande , das heißt nach Abschaffung der Vorrechte des königlichen
^ us« s . die Kabinettsorder des vormaligen Königs unwirksam sei

das bürgerliche Recht Anwendung zu finden habe wonach die
zrMehungsgewalt nach dem Tode des Vaters allein auf die Mutter
Ergehe . Prin - Eitel Friedrich legte gegen das Urteil Berufung

die gegenwärtig beim Kammergericht schwebt, behielt aber das
^ rnd bei sich . "
>». Nunmehr beantragte die Prinzessin beim Landgericht Potsdam
I Wege der einstweiligen Verfügung die sofortige Auslieferung des
L"wss . In dem gestrigen Termin über diesen Antrag war Prinzessin
i^ achim durch Justizrat Lubczynski und Rechtsanwalt Adrians ,n
Potsdam vertreten , mährend für Prinz Eitel Friedrich die Rechts¬
anwälte Wangemann -Bsrlin und Tiemann -Potsdam sowie Graf
k ^ au au -, dem früheren Hausministerium erschienen waren . In
A Verhandlung legte Justtzrat LubczynsN unter Vorlegung a^ t-
, Ar Zeugnisse dar . daß der weitere Kampf um das Kind d,e Ge-
L"dheii der Vrimessin ernstlich gefährde und diese , nachdem das
Gericht erster Instanz ihr Mutterrecht anerkannt habe , auch

LerHmAmm vttNKSeke 8ss GerM ?as NrkÄ? vahkn : Sich dem
Prinzen Eitel Friedrich durch einstweilige Verfügung aufgegeben
wird , den Sohn der Prinzessin Joachim an diese herauszugeben und
das Kind bis znr rechtskräftigen Entscheidung des Rechtsstreits bei
der Prinzessin zu belassen.

nun so-
Erfülluna ihrer natürlichen und menschlichen Rechte verlangen

Mne . ^ Die Vertreter des Prinzen brachten darauf ein neues
^ « rralchends -; Moment hervor . Rechtsanwalt Wange-
??nn legte einen Beschluß des Vormundschaftsgerichts Potsdam vor,

die Vertreter des Prinzen drei Tage vor dem Termin nach per-
^" lichn Rücksprache mit dem Vormundschaftsrichter erwirkt hatten .
? °Nl>ch vorläufig bis zur Erledigung des ordentlichen Rechtsstreites
N . Kind bei dem Prinzen Eitel Friedrich verbleiben solle . Gleich¬
st, !! beantragten sie behufs Verlesung dieses Beschlusses Aus -

der Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlich -
Oeffentlichkeit wurde nun ausgeschlossen , der Vorsitzende

Wundste aber nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit. daß. wenn
?>>! der Inhalt des Beschlusses vorher bekannt gewesen wäre , er
j>- ?en Anlaß zum Ausschluß der Oeffentlichkeit gehabt hätte , ließ
i,. ' - Erklärung zu Protokoll nehmen und ordnet« öffentliche Ver¬
edlung über den Beschluß an. IuMzrat Lubczynski protestierte
«w gegen die illoyale Art der Gegenpartei , hier plötzlich mit
d», bisher völlig unbekannten Beschluß hervorzukommen, legte

^ der Beschluß formell und materiell ungültig sei. und ver-
von der Gegenseite in öffentlicher Sitzung Vorlegung des gan-

ve» genannten Materials , und das Gericht beschloß denn auch , daß
^ Vertretern des Beklagten die Vorlagung des Materials auf-

, werde. Rechtsanwalt Wangemann legte nunmehr eine Be-
^ '

^ igung eines Herrn von Berg , jetzigen Generalbevollmächtigten
damaligen Königs , vor , wonach ein entlassener Diener der Prin -

Stengel , ihm Mitteilungen über einen angeblichen
Lebenswandel der Prinzessin gemacht habe . Er legte

Herein Protokoll vor . das er selbst in München mit ebnem anderen
^ Festcllten der Prinzessin aufgenommen hätte , und berief sich mich
H.s. den anwesenden Grafen Rantzau als Zeugen. Der Vorsitzende
sy. , o«n Vertretern des Prinzen vor . daß bei den vorgelegten Aus-
sch.^ die eidesstattliche Bestätigung , bei der einen sogar die Unter-

^ hle . „nd stellte die Frage , ob sie noch weiteres Material vor»
haben . Dies wurde verneint . Nach weiterer lebhafter

Kurorte und sarbige Besatzung.
Ein tragikomischer Vorfall .

Ans Langenschwalbach (Untertaunuskreis ) wird uns geschrieben :
Wenn irgend etwas geeignet ist, die deutsche Abneigung gegen

die farbigen Besatzungstruppen als gerechtfertigt erscheinen zu lassen ,
sind es die lebhasten und allgemeinen Proteste der ausländischen
Besucher der deutschen Kurorte im besetzten Gebiet . Man ist in
diesen Kreisen, mögen sie sich aus Engländern , Schweden, Holländern
oder anderen Staatsbürgern zusammensetzen , umsoweniger von der
Anwesenheit der Farbigen in den Kurorten entzückt, als man die
Notwendigkeit nicht einsieht, in kleinere Kurort « wie Kreuznach
oder Langenschwalbach usw. überhaupt Besatzungtruppen zu legen.
Und die verschiedenen llebergriffe der braunen und schwarzen Kul¬
turträger , von denen die in Langenschwalbach erfolgten Vergewal¬
tigungsversuche die Presse reichlich beschäftigt haben, haben ihr Teil
dazu beigetragen , die Abneigung und den Widerwillen der auslän¬
dischen Besucher gegen diese farbigen Zwingherren der weißen Rasse
zn vermehren. Bezeichnend ist es , daß auch die französischen Offiziere
und ihre Familien durchaus nicht den farbigen „Kameraden "
trauen und «s vermeiden , Spaziergänge in die Wälder ohne Be¬
deckung vorzunehmen. Auch die Tatsache, daß die Mehrzahl der
Offiziere sich auf den Mann dressierte Hunde anschafft, wird allge¬
mein mit der Furcht vor Uebergrifsen der farbigen Soldateska er¬
klärt . Ein besonders hübsches Beispiel für diese Furcht bietet fol¬
gender Fall : In Langenschwalbach hält sich Lady Curzon . die Gattin
des englischen Außenministers , zur Kur auf . Als sie vor einigen
Tagen zur gewohnten Stunde nicht zum Abendessen erschien , war
innerhalb der englischen Kurgäste-Kolonie , in der die Vergewaltig¬
ungsversuche der letzten Zeit lebhafte Entrüstung hervorriefen ,
zumal vor einigen Tagen ein neuer Versuch der Vergewaltigung
einer Hebeamme die Erregung steigerte, nur ein« Meinung : Lady
Curzon, die einen Waldspaziergang unternehmen wollte , ist das
Opfer der Marokkaner geworden ! Man meldete den Fall dem Orts¬
kommandanten, der auch sofort das gesamte Marokkanerbataillon
alarmierte und mit ihm eine Streife durch die Umgebung unseres
Kurortes unternahm . Man fand Lady Curzon, der aber nichts ge¬
schehen war , sondern die nur über der Lektüre eines Buches auf
einer Bank eingenickt war . Waren also hier die Befürchtungen
ausnahmsweise nicht begründet , so ist doch begreiflich, und es wird
auch seitens der Engländer gebührend besprochen und belacht, daß
der französische Kommandant sofort bereit war , an einen Usbergriff
seiner braunen Kerle zu glauben Und man ist in allen Ausländer¬
zirkeln der Ansicht , daß die deutsche Regierung mit allem Nachdruck
die Entfernung der völlig überflüssigen und von den zahlreichen Ge¬
nesung suchenden Frauen aus allen Ländern geradezu barbarisch
empfundenen farbigen Besatzung wenigstens aus den Kurorten —
fordern muß.

»
In Kirn erdolchte ein Soldat eines afrikanischen Regiments

seinen Kameraden mit dem Bajonett , weil dieser ihn nicht rechtzeitig
abgelöst hat. Der Täter ergriff die Flucht, wurde aber später fest¬
genommen.

Die Villa in Champel .
In Genf befindet sich fortan ein Gebäude, das insofern für

Deutschlands Geschicke eine historische Bedeutung gewinnt , als darin
in größter Heimlichkeit seit fünf Wochen über die oberschlestsche Frage
beraten wurde . Von Anfang September an wußte man , daß der
sogenannte „Viererrat "

, nämlich der Chinese Wellington Koo , der
Belgier Hvmans , der Spanier Qinonös und der Brasilianer
da Cunha beinahe täglich aus ihrer Behausung verschwanden, ohne
daß es selbst den findigsten amerikanischen Journalisten gelungen
wäre , dieses Versteck ausfindig zu machen . Man hatte mehrere
kleiner« Ort « in ständiger Beobachtung, Bellevue , Pregny , Chambesy,
selbst nach dem weiter entlegenen Versoix wurden Kundschafter aus¬
gesandt. Indessen blieb alle Mühe vergeblich: wie fast immer in
solchen Fällen , hatte man nach der einfachsten Lösung nicht geforscht .
Die vier „Verschwörer" fanden sich, von verschiedenen Seiten ein¬
treffend. in der Vorstadt Champel , also im elegantesten Viertel von
Genf, das beinahe nur aus lauschigen , im Grün versteckten Villen be¬
steht . In der Avenue Marc Monnier befindet sich inmitten eines
großen Gartens eine kleine Villa , die im Vorjahr « von der japani¬
schen Delegation erworben wurde , aber keinerlei offiziellen Zwecken
diente Da dieser Ankauf durch Vermittlung Dritter geschah, hatt «
man in weiteren Genfer Kreisen davon keine Ahnung , und das Ge¬
bäude erwies sich denn auch zu diesen Beratungen sehr geeignet, weil
es zwei Eingänge besitzt und die Besucher durch ein Gartenpförtchen
wieder ungesehen verschwanden Den meisten Beratungen war nicht
einmal ein Sekretär zugezogen . Die vier Delegierten machten sich
die erforderlichen Notizen selbst und brachten auch jedesmal alle
erforderlichen Behelfe. Karten , Statistiken nsw . mit . Die Einver¬
nahme der einzelnen Abordnunaen aus Oberschlesien , die Konserenzen
mit den Salbverständigen , die Vorträge , die sich Wellington Koo von
den obersKlxsischen Arbeitern halten ließ , fanden alle im „Palais des
Nations " sra'tt . Erst am 11 . Oktober hatte sich der Viererrat soweit
aesinigt . um den Völkerbundsrat zu verständigen. In der Villa von

. fanden sich
' Nalfcmr . Leon Bourgeois , Graf Jshii und Mar-

guis Jmperiali ein , außerdem wurden fünf böhere Funktionäre des
Generalfekretariats zugezogen , welche auch als Sknographen wirk¬
ten, vornehmlich der von den Verfailler Konferenzen her bekannte
Professor Mantoux , heute Direktor der politischen Sektion des Völ¬
kerbundes , der Generalsekretär Eric Drummond , sein Stellvertreter
Monnet und die Direktoren Eric Colben und Pierre Denis . Daß die
erste Vollsitzung nicht ruhig verlief , beweist der Umstand, daß nach¬
mittags abermals eine lange Sitzung stattfand und daß man sich da
wahrscheinlich sehr aufgeregt hatte , denn die Teilnehmer waren sicht¬
lich verstimmt , als sie Champel verließen . Balsour ließ sich von
seinem ihn erwartenden Sekretär auf einem Nebenpfad nach Genf
zurückbegleiten und sah ungemein verdrossen drein . Die Herren
Bourgeois , Hymans , Mantoux und da Cunha waren dagegen sehr
aufgeräumt . Wenn auch eine Beeinflussung der Beratungen seitens
Frankreich abgeleugnet wird , so ist allen , die in Genf dieser Tage
verweilten , ganz klar , daß die „völlige Unabhängigkeit " der Vierer -
rats nur eine hohle Phrase ist . Die polnische Delegation hat Himmel
und Hölle in Bewegung gefetzt, um durch Ausstreuung der tollsten
Gerüchte die Stimmung im vorhinein zu trüben und dadurch Deutsche
land zu diskreditieren , und leider sind auch durch die deutsche Presj^
manche Depeschen gegangen , deren Absender den Polen offenbar auf¬
gesessen sind . In solchen Winkelzügsn sind Franzosen u?H Polen
wahre Meister , was aber nicht heißen soll, daß wir Deutsche sie darum
beneiden müßten . Denn — Recht muß doch Recht bleiben !, F . B.

vermischte Nachrichten.
Ein Straßburger Polizeiskandal . Ein nicht alltäglicher Polizei »

skandal , der noch eine größere Ausdehnung anzunehmen verspricht,wurde durch die Flucht des Polizeiagenten Scherf aufgedeckt. Scherf,
deutscher Abstammung, hat in vielen Fällen der Polizei wichtige
Dienste geleistet und vor allem in der bekannten Neutralistenasfäre
eine bedeutende Rolle gespielt. Der Gegenspionagedienst der Rhein¬
armee fand im Besitze eines Deutschen eine von der Straßburger
Polizei ausgearbeitete Sonderliste deutscher Staatsangehöriger .
Daraufhin wurde in Straßburg eine Untersuchung angestellt, wöbet
auch Scherf einem längeren Verhör unterzogen wurde . Scherf leug¬
nete, verwickelte sich aber in große Widersprüche. Als der ihn ver¬
hörende Beamte einen Augenblick das Zimmer der Bahnhofpolizei¬
wache verließ , benutzte Scherf die Gelegenheit zu entfliehen . Alle
Nachforschungen blieben bis jetzt ergebnislos und man vermutet , daß
Scherf nach Deutschland gelangte , trotzdem dort sin Haftbefehl wegen
seiner Haltung im Neutralistenprozeß gegen ihn erlassen ist. — Das
Genarlkommissariat teilt in dieser Angelegenheit offiziell u . a . mit ,
daß in der seit Monaten zur Ermittelung von Unregelmäßigkeiten
in einer Abteilung der Straßburger Polizei geführten Untersuchung
sich ergab , daß streng geheimzuhaltende wichtige Nachrichten an Dritte
weiter getragen worden waren . Die amtliche Untersuchung ergab
sehr schnell die Ueberführung des Agenten Scherf, deutscher Natio¬
nalität , welcher ein Naturalisationsgssuch eingereicht hatte .

Eattenmord? In Niederbagenthal wurde eine Aufsehen er¬
regende Verhaftung vorgenommen. Vor einiger Zeit starb der In¬
haber des Gasthofes zum Engel . Bei Aufräumungsarbeiten im Gast-
Hofe wurde in einem Schranke versteckt ein Brief gefunden, den «in
gewisser Zöllner Lur an die damalige Engelwirtin gerichtet hatte ,der den Verdacht aufkommen ließ , daß der Ehemann der Frau Strub
gewaltsam beiseite geschafft wurde . So schrieb Lur von einem Mittel ,das langsam aber sicher wirke, und daß der „Alte" bald seine Ruhe
haben und sie beide dann vereint sein würden . Frau Strub , die 28
Jahre alt und Mutter von 4 Kindern ist , und ebenso Lux wurden
verhaftet .

Ein zweiter Robinson aufgefunden. Eine von der Michigan-
nniversität ausgesandte geologische Expedition fand auf der Karo -
lineninsel Kusai den seit dem Jahre 1SV1 vermißten amerikanischen
Kapitän Leandor West, Kommandant der Bark „Horatio "

, die
damals während eines schweren Sturmes scheiterte und anscheinend
mit der gesamten Besatzung untergegangen war . Der Kapitän , der
durch einen Schlagfluß gelähmt ist , hatte schon ganz die Sitten und
Gewohnheiten der Eingeborenen angenommen , die ihn als Stam¬
mesmitglied aufgenommen hatten . Da der Gesundheitszustand des
Wiedergefundenen eine Mitnahme durch die Expedition ausschloß,
soll eine besondere Rettungsexpedition zu seiner Ueberführung nach
Amerika ausgesandt werden.

Den Verlobten a«f der — Blnfr . Ob die Mode auch anderwärts
Anklang finden wird , wissen wir nicht : aber in Serbien hat sie ent¬
schieden Erfolg . Heute ist es dort allgemein Sitte , daß die junge
Braut den Namen ihres Verlobten mit großen Buchstaben auf ihr«
Bluse stickt und dieselbe dann mit bräutlichem Stolz trägt .

yumor .
Das Neiner« Usbel.

„Wenn Ihre Gattin nicht musikalisch ist, weshalb lassen Sie th«
denn da Gesangsunterricht erteilen ?"

„Um sie vom Kochen abzulenken.
"

Wertobjett. In einer Zeitung svmd fich ne>rMH folsMÄe AnWn--
digung: „Beika .nntmoch'ung : . . . ist mir mein Eheweib Therese utt
meinem echten Rassehund .Slock" «Ausgerückt. 8 <M Mark Belohnung
demjenigen , der mir nrsünen Nock wiederbringt . Emertich Knopf,
Oskonom .

"
Das Opfer . Der Rock, dem Sie tragen , paßt Ihnen aber garn^chi.

Ich habe ihn von imsewsm Zwomgsmioter geliehen. „Also «im
Zwangsjacke".

Hamm.
Von Fritz M ü l l « r - PartenZirche«.

roar auf einem nordd .
' Bahnhof . Ein Bayer mit einem schweren

war ausgestiegen und strebte einem anderen Zuge zu . Dort
ich Kaufte sr und blickte mißvergnügt auf seinen Koffer: „W«nn" ur dsn Malifiz schon drob 'n Hütt ' !"
>>k ^ n enger Landsmann stiegt sofort aus dem Abteil und begann

Bermel aufzustreifen : „Dös werd ' n ma glei' Hamm !"
»Hamm? " rief der Schaffner , „dritter Bahnsteig , links !"
» -Was Haurm? — wie Hamm ?"

, begehrte der Hilfsbereite auf .
»Cie sagten doch soeben , daß Sie nach Hamm —"
"
iw 6" ^ net «ing ' fall 'n — i fahr ' nach Köln .

"
»ÄZarum riefen Sie dann Hamm ?"

hott Hamm g'rufen ! — Landsmann , Hab i Hamm g
'sagt ?"

Idee !"
weiß net , was dös is : Hamm? So saudumm« Namen

5bei uns nett !"
^ chalfner wurde ärgerlich. Einen Sachsen, der dabeistand,° er : „Sie haben 's doch gehört, daß er Hamm —"

Aadi >ehrlich !"
^ 'leni^ n Bayern ward s jetzt klar : Verschwörung. „Ausg'schaamte

Aast !" sagte er , die Arme in die Hüften stemmend .^ aus ' — was ! ?" erhitzte sich der Schaffner."^ " Tg
'schaamt "

, wiederholte der Bayer .
Ĥ esneweg, nich zu kabbieren !" sagte der Sachse ,

pslff lmit dem Koffer war inzwischen eingestiegen. Der Zug
ander « Bayer zögerte noch.

*«^ nn , da rin !" sagte der Schaffner.
> ^ ll

'n S ' !" blauste der andere auf, „was hat er g'sagt?
hat er g

'sagt !"
"^ steigen sollen Sie , habe ich g

'sagt ?"
«Zz wahr is 's — Mandarin Hamm S '

g
'sagt? — wenn S '

^ mal sag 'n . mei Liaber — !"

Der Zug zog an . Wütend erklomm der Mandarin das Trittbrett .
Wütend , wortlos saß er eine Weile neben seinem Landsmann . „Hamm
S '

scho so eine Gemeinheit derlebt," schnaufte er ihn endlich an.
Der zuckte mit den Schultern : „Ja mei, in Preißen halt , tu

Preißen !" ^
Ich wollte vermitteln : „Es ist ein Mißverständnis , meine

Herren —"
Sie sahen mich mißtrauisch an : „Woher san S °?" ' ' >> «
„Ich bin ein Münchner .

"
Ihre Mienen erhellten sich. Sie wurden zutunlich. .Dös müssen

S ' selber sag 'n , Herr Nachbar , solche ausg 'stopfte Angorikatzen wie
der Konduktär Hamm mir in Bayern net !"

„Sie haben sich gegenseitig mißverstanden — «ämlich die Aus¬
sprache —"

Sie nickten gleichzeitig: „Ja . a Sprach Hamm f da heromm,
a Spraach — l"

„I taat mi heut no aufhängen mit ara solchen Sprach !" half der
andere nach .

„Nun , was das Bayerisch« betrifft —" meint« ich lächelnd.
Sofort nahmen sie wieder Fechterstellung ein : „Sie , übers

Bayerische wenn S ' was sag 'n , mei Liaber — !"
„Nun , Hamm ' zum Beispiel —"
„Jetzt fangt der aa an mit dem damischen Hamm ?"
„Bitte sehr , angefangen haben Sie !"
„I ? Mit was ?"
„Mit : 'dös werd 'n ma glei Hamm '."
„Da is do nix dabei —"
„Hamm ist dabei , Hamm ."
Sie sahen sich an , tippten verstehend auf die Stirnen : „Er

spinnt .
"

Der Zug hielt . Es war mein Ziel . Ich versuchte es ein letzten¬
mal : „Das ganze Mißverständnis kommt daher , daß Sie statt „ha¬
ben" fälschlich „Hamm " —"

„Was fälschlich ! — wie fälschlich !" erhob sich drohend der eine.

Der andere krempelte die Aermel höher : „Wenn der uns be¬
leidigen will — dös werd 'n ma gleich Hamm !"

Ich war ausgestiegen. „Und überHaupts , Sie sind ja gar Vü
Münchner , Sie Schwindler , Sie !" schrie mir der «ine mit dem höchste«
Triumph nach .

Das war zu viel . Ich drehte mich um. „Wos !" rief ich . „koa
Münchner waar i ! Oes Haderlumpen , ös miserablige , Ss geeichte
Affen, ös Kameller , ös dreidoppelte — !"

Sie strahlten . Sie streiften die Hemdsärmel wieder herab . Stt
winkten freudig : „Steig 'n S ' nur ei, Herr Nachbar — Sie werd 'n
do net davonlassa , Herr Nachbar — mir verstenga uns — wir g'hör 'n
schon z

'samm —"
„Z'samm?" lachte ich zurück, z

'samm? — gern könnt» mi Hamm!"
Freundlich nickend , dampften ihre Gesichter aus der Halle.

Die Zigarre.
Der junge Mann und das schöne Fräulein spazieren dem Park«

ausgang zu . Der junge Mann hat eine Zigarre im Mund« stecke«,
die zu zwei Fünftel aufgeraucht ist.

Das schöne Fräulein sagt : „Nun bin ich aber doch recht müde
geworden .

Der junge Mann erwidert , daß das kein Wunder sei. Volke
zwei Stunden seien sie unterwegs . Auch er fei froh, daß sie nn«
wieder in die Stadt kämen. Nach dem Markt würden sie nun na¬
türlich fahren .

Fünf Minuten später steige« sie auf eine Elektrische. Die Zi¬
garre des jungen Mannes ist jetzt zu drei Fünftel aufgeraucht . Das
schöne Fräulein geht sogleich in das Wageninnere , um sich setzen zu
können. Der junge Mann bleibt auf dem Perron stehen, da er mit
brennender Zigarre den Wagen nicht betreten darf .

Das schöne Fräulein denkt : Hätte er dsn Stummel nicht weg --
werfen und sich neben mich setzen können? Eine schmutzige, zerkaute
Zigarre also ist ihm lieber als meine Gesellschaft ! Das schön<
Fräulein ist fest entschlossen, morgen nicht wieder zu kommen .

Ho«?/-- c//?c/
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von Ernst Kebl « r , Vtatzfntt .
ES Ist eine nnumftSKN » « Tatsache . »ab jede ELSöbima der Produk¬

tionskosten den SerstellunnSvretZ der erzeugten Güter verteuert . Zu den
Ur - und Sauvtbestandtetlen deS verstellunasvrcises gehören tn erster Linie
Löhne und ÄcHSlter . Demnach wird der SerstellunaZpretS im wesentllcben
nach dem Söven stand « der verausgabten bezw . zu zahlenden Lohn » und
GcHaltSbezügen bestimmt . Di « aea «n,wSrtia im Anwacbsen beariffene
TeuerunaSwcll « macht wiederum wesentlichc Lohn - und Gt -daltSaufVesse -
runaen notwendig . Mit teuer Lohn - und GeSaltSzulaae verteuert stch
aber , analog des Vorberaelagten , der DerstellunaSvreiS der Gtlter «r »eua -
» na welcher aemeindin bereits einen SShenstand erreicht dat . der zu
ernsten Besorgnissen Mr die Zukunft Anlak aeben muß . umlomedr . als
stch derselbe , inkolae sorllaufender AuftviirtSbewecruna der Lodnbezüge ,
immer weiter in aussteinender Tendenz entwickelt . Der Lohn - und Ge -
valtSempsSnaer erstrebt notaedrunoen SSHerstelluna leiner Beztige . um
seine , durch die unerschwinalichen Vreise Mr Lebensmittel und sonstigen
GedLrsnisse verteuert « Lebenshaltuna »u ermöglichen bezw . ste zu ver¬
bessern Nunmehr tritt die Kernfrage aus : Erreicht er die erstrebt « wirt -
schastlich« Besserstclluna durch die dauernd « Steigerung des Arbeitseinkom¬
mens ? Das ! dies nicht . Wohl aber mehr das Geaenteil der ?? all ist . kann
anaestchtS der biSheriaen Erfadruuaen ohne weiteres festgestellt werde » ,
denn , dafz durch dt« bisherigen Einkonimensberanssctzuuaen . aea « n Irüver ,
et » wirtschaftlicher Vorteil deS Arbeitnehmers erzielt Worden ist . wird
niemand belesen können , das ! daaeaen aber die wirtschaftliche Not des¬
selben . nach einem vorllberaebenden oder besser aelaat . augenblicklichen ,
durch die erhaltene Aufbessern " « bewirkten Scheinersola nachher relativ um
so schSrler austritt ist nach den bis dabin gemachten Ertabrunaen ein -
»nseden .

Die Ursache » , welche die mit der dauernd « « veraussevuna der « rveitS -
ivhn « annestrebte » wirtschaftlichen Verbesseruna des Lohn - und GevaltS -
«mpsiinaerS nicht eintreten lassen , sind manntafacher Art . hervorstechend
ist tedoch diele Tatsache von fundamentaler Bedeutung : Während die
produktiven Leistungen . abgesehen von spärlichen Ausnahmen , im Ver¬
gleich aeaen dieselben tn früheren vorrevolutionären Zeiten , im allgemeinen
sowohl ciualitakiv wie auantitativ zurückgeben , macht aus der ander «»
Seite der Ausstieg der Betriebskosten lausend Fortschritte . Forscht man
dieser Svur weiter nach , so unterscheidet man . d -ik dic Grundlage der
Arbeitslohnbemessuna früher ans dem LeistunaSIVstem beruhte , während
man in der NachrevolutionSzeit gemeinhin nur vom Soziallohn spreche»
muK . S -olanae es einen Leistungslohn gab war leder an der Güter -
erzeugun « beteiligte Arbeitnebmer bestrebt . seine ganz « Kr .ist und
LejstunaSfShiakeit in den Dienst der Giilererzeuauna zu stellen , was zur
Folge hatte dak gegen beute , relativ mehr Wert « geschaffen wurden , wo¬
durch aelunde wirtschaftliche Verbältnisse verbürgt Waren . Der tn der
Rachr ^volutionsznt eingeführte Soziallohn daaeaen hat nicht » ur im
vanvtznae einen beträchtlichen Rückgang der Gütererzeuanna ausgewirkt ,
tonvern mehr oder weniaer auch eine Lähmung der Jnitiativkralt und
Kndtvidualleistuna hervorgerufen .

Die Wirkungen der dauernden Veiriebskoftensteiaeruna sind n . « .
folgende : Die Produktion verteuert stch mehr und mehr . Die Aufrecht -
erSaltung der Produktivität der Unternehmungen erfordert , dak die Ver¬
kaufspreise deS Produzenten so aestellt werden müssen , das « ste einen an¬
gemessenen Ausgleich gegenüber den Selbstkosten aewäbrleisten . welche im
GesamtvolkSinteresse bedürltiae Notwendigkeit , also zur jeweils nötigen
Erhöhung der Verkaufspreise führt . Mit leder Preiserhöhung wird die
Inflation angeregt oder deutlicher , die Notenvresse in schnellere Gangart
gebracht , indem die . durch die fortschreitende Inflation abgehende Kauf¬
kraft der Reichsmark durch vermehrten Geldbedarf ausgcalicben werden
muk . Die stch daraus ergebende Folg « ist : Wir müssen die aus dem
valutastarken Ausland bezogenen Rohstoffe . Lebensmittel und sonstigen
Bedürfnisse , abgesehen von der durch unseren Valutatielstand bedingten
erhöhten Geldanschgsfuna . ie mebr sich der TieM -ind unserer Währung
ausprägt , relativ um so hiwer hezahlen . Die Ursache bierlür erklärt stch
u . a , hauptsächlich aus dem Umstand , das, , ie weiter der Tiesstand unserer
Balm » Fortschritte macht , der Lochstand der WSbruna des Auslandes
steigende Entwicklung zeiak . Unsere wichtigsten Lebensbödürinisse wie
Lebensmittel usw . . die wir zum grosten Teil aus dem Auslände beziehen
müssen , kommen uns demnach verhältnismäftig immer teurer zu Neben :
binzu komt ferner , daß durch den Ketten - und Kleinhandel die Preile lür
die wichtigsten Lebensbedürinisse wie Nahrungsmittel usw . oft unange¬
messen hochgeschraubt und vielfach billiger erstandene Inlandsware , als
Auslandsprodukt , zu den höheren Auslandspreisen verkonlumiert wird .
Das , unter solchen Umständen keine Gesundung eintreten kann , muk ein¬
leuchten . Solana « die Industrie neben gutem inländischen ein slottcs ,
erböten Nüven abwerfendes AuSiandSaelchält unterhalten kann . Ist ste
Wohl in der Lage , erhöhte Lohnbezüa « zu gewähren , allerdings nur bis
zu einer aewissen Grenze , welche dadurch , daft der jeweilige VerkansZ -
preis immer in anaemessener Relation zum WiltmarktPreiS stehen must .
bestimmt wird . Nachdem unsere acgenwSrtig -' n Preise bezw , PrelSauS -
fi > !en aus dem besten Wege sind , die Weltmarktpreise , soweit noch nicht
geschehen , zu überschreiten , ist es ein dringendes Gebot der Stunde , aus
die Gefahr weiterer Belastungen der produktiven Kosten hinzuweisen , denn
es ist Tatsache , dast während unsere Industrie die Produktionskosten und
in weiterer naturncmäftcr Folg « die Verkaufspreise , im Verbältnls der zu
leistenen Lohnerhöhungen , höher zu veranschlagen bat . das valutastarke
Ausland drauf und dran ist die Löhne abzubauen , welche Maßnahme in
d »r Endwirkung Preisherabsetzungen im öleiolae bat . Es ist bei uns
also höchste Keit . mit den Lohnerhöhungen endlich zu stoppen und stch mit
dein Gedanken eine ? evtl . mebr oder weniger notwendig werdende » all¬
mählichen Lohnabbaues zu befreunden , wenn die bisherigen Arbeits - und
EntlohnunftiSverhältnisse <8 Stundentaa . Soziallohn ) Fortbcstand der -
lanaen , oder es mkiftte — und die ? scheint das wirtschaftlich vernünltiaste
— wieder wie früher zum sogenannten Leistungslohn überaeaanaen
Werden und ein jeder nach Kräften schassen , um die zurückgegangene und
darum auch unrationelle Gütererzeuauna zu beben , wodurch höhere Werte
zu einem , bei rationellerer Arbeit «erinneren Durchschnittskostenvreis , ge¬
schaffen würden sodast eine Konkurrenzsäbigkeit aus dem Auslandsmarkt
und ein aelunder Inlandsabsab ermöalicht würde . Werden die im
Interesse der Gesundung dargelegten Notwendigkeiten zur Lerbeisühruna
einer erhöhten Leistung und Erzieluna billigerer Herstellungskosten nicht
ernst gewürdigt und unbeachtet gelassen , ist schon heute abzusehen , dast die
Folgen katastrophal werden können . Vor allem würde eine Arbeitslosig¬
keit aröker -' n Stils unausbleiblich sein und unsere durch bisherige aroste
Verluste schon st" rk geschwächte Wirtschaft müstte dem völligen Verfall ent¬
gegentreiben . Wer ndas nicht einsteht , verkennt die Wirtschaftslage m
Ihrer heutigen Beziehung . Wie der Arbeitnehmer durch erhöhte Leistungen
mnk der Arbeitgeber durch weitmöglichste Zentralisierung und Tvvistoruna
der Produktion sowie technische Verbesserungen der Betriebseinrichtungen
für di : weitmöglichste Verbillig »» « des Herstellungspreises Sorge tragen .
Nur aus diesem natürlichen und nach meinen BegrMen elnzia richtigen
Weg ist die Gesundung zu erstreben , die das Allgemeinwohl bebt . Möge

darma reckttew « »er « nka » « Macht werde » . »« » rs »r» <rN <» e w 5 >«
We« zu leite » , ede «< , » I? « « . « ebt es w Wetter d»t« »iFder . « »er
Ruin unserrr Wirtschai ! nur noch ei» , graae der Seit .

Industrie vocl

Metallytwerkc , A . -E . fg , MetallverwertAirg . Mllnch « . Die Ver¬
waltung ersucht uns um Veröffentlichung der Mitteilung , dcch die
Erweiterungen der Velrcner Werke Berti » nunmehr vollendet sind
und der Betrieb bereits in vollem Umfange aufgenommen wurde . Zv
den über die Gesellschaft in letzter Zeit gebrachten inoffiziellen Mit¬
teilungen erklärt die Verwaltung , dah die von den Metallqtwerlen
A .-G . in Rechentshofen erworbenen Einrichtungen der ehemalige »
staatlichen bayerischen Pulverfabrik xa außerordentlich günstigen
Pressen , zum Teil unter Friedenspreisen , übernommen worden find .
Der Ausbau dieser Werke dürfte in absehbarer Zeit fertiggestellt sein ,
nachdem ein großer Teil der bisherigen alten Fabrikanlagen ohne
wesentliche bautechnische Veränderung verwendet werden kann . Die
Verwaltung glaubt , datz auch hier bis Ende d. Z . mit der Fabrikation
zur Herstellung von Elektrolyt -Kupfer begonnen « erden kann .

Hildebrandsche MiZhlenwerke A . -<5 ^ Böllberg bei Halle a . E .
Die GeseUchasit wor onich 1S20/21 auf vi « Lohmnüllerei <m ^ e,wi « s« u
Au dsm beiriedigsniden Erigebmis haben ldi« E ^ipariris durch Stillesgunig
der Swldtnrülhl « lvvgsn un «Wn >üqonÄer Bekchäftigunig , sowie die t? il -
weiise Umstellung des Betviebos tn BölÄevg bevgetv ^ n . Einschl .
ZI MS si . V . 1S52I Vortro « ergvbon sich mich 3S S2Z

Abschreibungen 1ZSSSS7 f289 8l) t ) - tt ReingeivÄm , wovcms , an «
gemeldet , 22 ( g ) Pro '̂ wt Dbvidenke aus di « 2 Mill . . X alt « : unS » N
Prozent a ûff die 1 Mill . X Kniffen Mt >i«n vorteilt werde « bei SlXZ SM)

verffchiodenvn NiiefftelliAvssein u ?Ä> 42 70Z ZZortvag . Ncde, , V.VZ
Mill . ,K fwie i . V .) Hyp « K>ekc!w!ichull!de <n worden 0 .M (0 .84 ) Mill .
Kreditove -n ausgewiesen MgenÄber A.62 sl .81 ) Mill . VonSguthaibem
und 0 .23 sv .22 ) Mill . Debitoren . Worsn find mit 0 86 fv . lI ) Mill .

bewewtst . Der Effekten b̂estamd hat sich «ruf 0 . 18 sv .S9 ) Mill - yer -
vitdMrt . Miit der tÄüwmsen Ail .fheblmx ; der Ziv -m ^ sWirtschaft Hab «
man im neuen Aahre dein Betrieb der Stadtmi '

chle mwder auftze -
nomrmen .

Kaliwerke , Krügershall A .-E . in Hall «. Die a .-o . E .-V - geneh '
migte die Erhöhung des Aktienkapitals um 22 auf 43 Mill .
Stamm - und um I .S auf 2 .5 Mill . Vorzugsaktien . Zur Begründung
wurde ausgeführt , daß , um die Krügershaller Anlage wirtschaftlicher
zu gestalten , es » " ^wendig lei . d " li ein ^n ers ». blichen
Zuschlag erhalte , im offenen Markt durch die Zusammenschlüsse
der Kaliwerke Quoten nicht zu haben seien , so könne dieses Ziel nur
durch Erwerb anderer Werke erreicht werden . Nach längeren Ver¬
handlungen mit einem unter Führung der Nationalbank für Deutsch¬
land in Mülheim stehenden Konsortium , das über die Mehrheit der
Aktien der Bergbau A . - E . Wittekind verfüg : , seien Abmachungen da¬
hin zustandegekcmmen , dah das Konsortium die Mehrheit seiner
Aktien zum Umtausch gegen junge Kriigershall Aktien und äwar
5 Krüsershall ' geg <u 5 Wittekind ' Aktien ?ur Verfügung stellt . Dabei
verpflichtet sich Krügershall , alle Notierungen , die das Konsortium
in Wittekind - Äktien außerdem bis zum 15 . November d . I . macht ,
in gleickier Weise anzunehmen . Die Bergbau A .- K , Wiltekmd ver¬
fügt Uber die Mehrheit der tausendteiligen Gewerkschaft Hildasglllck ,
Karlshall und Ellers . Die Erhöhung des Aktienkapitals soll zum
Erwerb der Wittekind - Aktien , sowie zur Stcirk '.ing der Betriebsmittel ,
die zum Ausbau der Werke noch erforderlich sind , dienen . Die dafür
neu auszugebenden 22 Mill . Aktien werden von der Eommerz -
und Privatbank , Filiale Magdeburg , übernommen , die sich verpflich
tet , die nicht zum Umtausch kommenden neuen Kriigershall -Aktien zu
2SV Proz . abzunehmen , wobei der A, -G Krügershall eine erheblich «
Gewinnbeteiligung eingeräumt ist . Die Vermehrung der Vorzugs¬
aktien sei notwendig , um die Aktienmehrheit gegen Ueberfremdungs -

gefahr zu sichern . Diese 1 >/» Mill . Vorzugsaktien mit zehnfachem
Stimmrecht überninimt ebenso wie tne früher beschlossenen 1 Mill .
die Gewerkschaft Bürbach . In den Aufsichtsrat wurden neugewählt :
Bankdirektor G . van Meeteren -Mü '.heim , Bernhard Rosen -Wanne ,
Bankier Wilhelm Engels - Düsseldorf und Bankier Hoffmann - Essen .

A - G . vorm . Seidel u . Naumann in TrvsSen . In der Aiuffichts -
ratssihung Wurde beschlossen , ei -ner auf den 15 . No -vember ein ^ uberu -
sienden General - Versammlung di « Erhöh » ,»« des Ak ! i«nkaipiw,ls mn
5 <mf 2V Millionen Mar ? vorzufchlagien . Für 3M > Mcrvk alte Aktien
soll eine s>>Mge Akt ?« K^ rse von 160 Prozent bezogen werden
können . Die jtmgen Aktion nehmen an der Dividende ab 1 . Ianuor
1S22 teil .

Das Vrennreckt der Bratereien . Das B -rennrecht Vor einzelnen
Bvaueeien für 1921/22 wird boi Hefvbreinnereien , die nach dem
Würzeverftthren arbeiten , um 40 vom lVV, bei Melassebrennveiien um
66 ^ vom Hundert , bei den übri ^ n Brennereien auf 50 vom Hundert
gestürzt . Es diirfen in dwsem Jahr Mais verarbeiten 1 . nach dem
1 . September 1902 bstriebsfäb ' lg hergerichtet « landwirtschaftAche
Brennereien ohne Verlust der Eigenschaft ihrer Brenn «?« Mass « ! 2 .
landwirtschaftliche Kartoffe ?!brennerei «ai ohne die in 8 32 Abs , 1 Nr ,
1 festgssettte , über das Branntweinmonopol vovg -esohene Kündigung
des Brennrechtes .

^ Von «Zea ^

Berliner Hiiuteauktion . Am 13. und 14 . Oktober findet in
Berlin die 25 . Auktion des Allgemeinen Häuteverwertungsverbandes
statt . Die Fellversteigerung des ersten Tages zeigte folgendes Bild :
Im Gegensatz zu früher wurde diesmal mit der Fellversteigerung
begonnen . Die Auktionsliste weist 55 519 Schaffelle , 35 751 Kalbfelle
und 2917 Fresserfelle auf . Der Besuch war der gewohnt gute . Das
Geschäft setzte flott ein , die Tendenz steigend . Die Preise zeigten
eine durchschnittliche Erhöhung von 20 Prozent . — Schaffell « : Ber¬
lin II . Alte Holsteiner 8,90 vollwoll . fein 10,05 -K , grob 9 .00 bis
9,55 halblange 10 .25 kurzwollige fein 8 .00 — 9 .10 grob 8 .40
bis 8 .50 -K , Blößen 7 .00 Holsteiner Lammfelle 9 .75— 10 .50 -̂ l ,

Lam » 50 « 7« « « - wiktig » VeWl « : « 6W - L .? _
»Ha - g .so Ul, grod 0. W balbla » «« k» l»» allt «!
YS0 — 0 .« grob »Hg vlössen 7L0 Ul. — « « lt , l , Mt »
steiner S .1K— g .Sb bayerisch « 10.40 , vollwoll . 10^10 Ut grodivoU ' »
9 .00 - « L0 halblang « I0 .S0 - 1V.L0 . kurzwollige K.45 —S,M . « löst-»

S.7V— SL7 Ul, ange « . ».SO— S.7V Holsteiner Lammfell , v .7l>
11.00 Auswärtige SesSll « : vollwoll . 10,60 >sroi >woll . S.S0
S .00 halblang « S.1V- 0LS du »wollig ? L » — 9^ 0 Ul .

RÄrsenberickt » .
« . M , Ad »« d»ests « l vo « tt . Ovove «. vrWel

Holland 46Z0 , London S4S , Pari » 1027 X , Schweiz NM , Atalle »
Newyork 141X . Tendenz : fest , aber schwankend .

Fra » kf « rt » r Sirs » » « » OktoV « «. M orrtaS ^

O !t , Mittwoch . IS . Ott . « d Freit «« . Zt . Okt . findet w « rtpap ^
Börse statt . Devise , « xd » st « » « d » « » d« Ta » » ^

bisher notiert .
Newyork , 14. Ottoder . Kar « de , « eich »» « ,

7SX l ? v) . höchster Knr « 7, (7Zj , » iedrigfle » Kar , 7» l ? 0 >. « ach»»' ''

70X — 7SX ( 70 ^ - 71 ). Die « entspricht »i « » Dvv - rkar , t» DeatI » '

land » sn 141 ^ 4
Pariser Fondsbörse « ,« U . Ott »» «» ISA . Der Martt er « s?v^

fest , lief jedoch spStrr stark zwrück , and »war infolge der »berjchl «stI4 ^

Entscheidung . De Beere » fest , Mexican Eagl « »U «drill « .
Loadoarr FondsbSri » »«« U . Otto de , IVH . Di « Tendenz

tnfolg « d«r oberschl «sisch«a Nachricht «» schwächer . Der g « a !«a » !>>

di « Mark nicht verändert . Bankdiskont fla » . Ssldgeründ «
^

niedriger , ausländisch « Etaatspapier « flau . Franzose « ,
Chinesen , Brasilianer prei » halt «nd . inländische Eisendahnsa
haltend , Oel ziemlich fest , Enmmi » nverändert , Zndastri » sl«u».

Amsterdamer Fondsbörse so » IS . Oktober 1SZ1. Di « Eti » « "
^

war äußerst flau , hauptsächlich insolg « d«» Rückganges de »

Kurse ». Petroleum und Planiage « cvöfsneien s«hr flan , aber

Laufe der Börse stiegen die Rottern » g« . Amerikaner flan , Di » »̂

nicht notiert .

Vor » Valutaivarlct .
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W . Zckvtisls , Lebensmittelgrosjhandlung
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» S27S
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KBßkNchre li « i > Wckn
besonder » Original ? . ?s.. werben stet ? angekauft .

Infolge größten Bedarfs zadle gute Preise .

Memh . Andree , MW . Temand
KarkSruk «. Waldstrake 4 . 1MN8

5ilt Kupier , Rotguß . A>seM »»z » Aim ?»
Zint , Blei , Papier , Akten , Lumpen .
Eisen » Keller - und Speicher -Kram kaust
Feuerstein , Fasanenjtr . 2 « . Telefon 3481 .

- " - "
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tMÜUlck, N.
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Ardtikr - Kildüszo
Kerri « . S . N.

V! » » «» «. 17. Okt - drv .
ab« ndtvudr , in unterem
Haxie , Wilhelmsir . 14

Voi ^ iinc » ?4
de» Hri ». vmil Burkar »,Direktor de» » utliot -
Iun « » w«sen» a « Laude »-
theate ^. itberi M » »ev» e
« itviientNnft imt ! Vor¬
führung von Modellen ) .

Der Beiuch Ist uvent -
aeltilid . — GÄsie sind w '. ll-
komme» . D « rB »rst « »t .

DZ .
»deren
» ort ».

Uc „ tl . Versammlung
welcher die odtg« vr «a« »urch »»»«l

dr « Iii . Okt «d« r, ftudet i » »drr «»-xii,
' d. z N »stj,« ra » i >Ti «»» art «a - tu » arl «.

!! »« ^ " do !splab > eine

- vj . A* beleuchtet wird ,
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Lkr ? jn dadischer PKas ?t » B4ttr .

«SZrt »« r »«r llmar «?» »
freundlichst «tagetaSrn .
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io> liuä - rnsus

kWeMVörZMWlWg
In Xnbetrsctit 6«r » iet ,

tixso 7 »re,vräiiun , diti?s>
v r um panictlieti, s, roll-
ÄikKzss Li? ci>e>!>«n.

0 «r Vvfrtsnij.
<j«a ig . okidr .öoiuok im« <t»rl>Ä«i-n >Ir ,

k»»i»i!«f kvl!»!-k!ub».
Xbk»tu-t n»ckm,ti »M»b li »uptd»krikc>l.
^s<j?n ? r? iiÄZ r^xmä vor
S—10 vkr l.»!oiit »i!!!« t!lr
lldungon in -j» ^ »kitrsl -
? urnk » II«, Li?m»rekstk.

ÜU esnifZl - iiillo . kMickjMK
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I >vr K « !» i » zk« r «t « r Ni» t »«»i» k

Kk ' ANißZosEL WjZ «I - 'iVost - So ?SÄZZSp !v ^
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»c « H sr ? » i ? u » «s« n — ^Vl! tir »»i«nris «
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v ?nn Z >« K»I'0 Äz», <sj, vom I' paviiinkoil VZM. x«.
zsksn Kaden, ckürksn 5>« »»»« n ! v !» t vei '»
«Kiimei » , clinn (Zisss? Î ^Ilnver ^ «m Sp»u-

ounx unä Lsiis»twa »lies Ks jstrt xs^eixis bei v?eit«m.
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klMZ ^ SllllDßlliN . W
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Heute »d«ii<Z

Ucmt »!!, 8
veki - a » » - ^ d « r»0

»n6 kezmn eine»
^ nkttntk ^ rliur » ,, ,

l. ol<» l . eo !<Ions g «r»l»
Kov »r:lc« nlsxo 1 .

Welcher Schreker
breit , zz rill ank
TnmZvoiHfest imd billtaSlnaobott i, ^ Nr . B5>W74
cm vi« B ad !?!?,^ Prcffc .
Scbr mit erdaltcnes
Harmonium

aeaen ebensolidez
Klavier

m tauschcn acwM , An-
cre>bo!c imror Sir. BS'.'^W
„« dii' N«» >!st<»>. Preise .

7 di, n. v vi»-, m . 14.40
* bvlißHn SovkunÄo .

MHHe ? ^ Ws
8 Monat , aeiund , wird inliebevolle Pflege . rvtl für
Stsin .abaeacben .Bezahltwerd .hobcVervNegkoften
Verlanat wird aute . ge¬sunde Kerpflegüna ,Änaedote unt . RS2VSV
an die ^ Bad . V ? isse " .

We Pflegeßeße
aefucbt smSqliwsi aui d ,Lande ) für Mädchen von
1 '/ - NaHr . Angebote mit
Preis unter Nr . B52SS8
an du: Bad ! i«de Breite.

öslji ! cZ? e5 ügMMgtör M
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lZf ^ jZ - .ÄmpiZ

il« S« cl!«ci>,n l.»nöo»tks »t» l'
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l . ZI « n «« r , L4 . Okt » l». ISSl
Sollst : Or. ? »u> 1V» n8» rl!?n-V^ >?!>
^V«rl« von Sr»i>m, unri lZruclax» . ILM !

L. !»I «» r> t » lr, 7 . Zivv ^ mk . IVSI
Zollstill : Xi^xcl» Ä >« i!»l v. 0jz«n>t» l» kr»ok-
kurt ». >t .. Vsül , Tilken.
Vs «rk« von ^loz» rl, ^»ixlksrxer m»c> lckakl» .

» . ? ?i «»v « » ,d . I0S !
AvliüUo l L6>lk lv0.-z.n6 , Lsrlio .

von 7 »c!,».iic>'-?, !c'/ unä Srucimer .
4 . Kvo » rrt : Ziisnta « , v . lv ^ I

Loiiswll ! No« kucloli ^ es?»uctt .
V^ork» vor, Mcdvä SirouL.

5 . Ko -»« « rt , I»« . IVLL
Lol-»t-»ii i V» I»llt,i>» Itost-o, U »r >» voll Lrvzt.
>V «rIcs von Lrsunlsls uncl ll -uo .

S . k^ e» r>» « rt ! AZ « i» t » !r , v . AIAn » IflSS
8oii»um : Ij« jy ^r»<' uu> lZrilx»>m»nn , VV>I!? Ä !ilen
Veri ^« von lluclolk Lt«t»o , k « x«r u. Ozmeliu».
Tlütrittps»!»« : ?or>c!»r^ r1»ll für S koniort «>

U»rk 42.— . «« .—. SS.— . Li .— u. 17.— . (Uisr-
ru kllr 6»» ? »r» proxr»irun u. k. Loil»>»br »d« 2 Xlt.)
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ö . IS. M:«od .
»donck, ' /,S vkr

iiio!i« i >» 's ünrs .
l^ vösi-n» ft>u»IK.

g » ? -

KkLLKIge !

kiMZüW -liZZK lZ .
Ik« Llr »»

» ovor tLor » »
»nod in moäernoll

Moüeri .

Scklile S529Wi

L . » GVVSS
Ssirsimtr . L>. ? «I. 2»70. !

KsgZM » N0U0 »> z
Usi - s »

INexiorn« i^cktspi «Ibllsin «.
I ^viopkon 2SV2 .

KosbSÄ swZotrvkfvR !

L ! k grL886K MgWMj ! - Ii8Nygn

3Al SiZr VLVKg LrW6 ^ 3llZ - ? i3LkZj : 3 ! l !Z
w L «r ! w »m 24 . ll. SL . SoMAZiZ !' ! gZt .
klv « 6sr dvst <!n NN «! dovdlntsi 'sss ^iltvstor »
dil>orl »usiiltt,rn «ii v>vic:Ii« js esuvlst vvur <tsi .

1<!8ü7
p»>

WQZ ^ DMG
Ksissi -sti -ssss

132 .
Kar nask Z ? » «« ! vaz erove voppol -8ct >lsxer -? soxr »mm :

Sitokss ! 2l . z ^ sssr »
2. Lpi »o6e : Im Vilsen l?iu >; « o. 6 ^ kte tlrix . > merik » v«r

In äer ttsvptrolle : ^ Äi «Rl « k»«slc ».

> nverckom : Z . > kenteo «r
Lin toller ^ der >6 Im XtI »utic - V »rl«tS.

^ enn plStZ « krei : Oer xroke ^ ortc >n-Xdentenrer -? llm8csi1»? vr

S >̂ kte . 1S44I

li
M

A

-A

k68e !jM8ZIkZ8Z '
kgWL ll ^ lZ cll ! ? fkk ! ! !! lZg .

^ U»^ 7!,M»iNI^ »̂ .NNMN»>NIttIII>>>IIIIII.!IIIII>IIII»>I!NI^ !MN,N ??NVI>NM
Usin»n vvtt »n ?>eun<li!i, «ncl v »on« ll von ^ » rlirvtd«

uoÄ Ilmr -duo» rur xvll . Xsvnini, . <l»S « ii ck»s I» k»i

„
2urn ^ NASl

"

odernomme » k»k« S« l.»KMN «n »m
L»ni»ti>g . lisn IS . vktod« ' l. i», d« viller
«rSktoen veril «.

k> ' virä mein « trixst« ke,ckr«d«o « i» , Su»̂ t> V»r»b-
r»!ct>ull» ivl « ' 8p«!»«n , «vvi « ti . 5ii« « 1, 'ci« »u, 6» llr»»ervj
lii ^ iii ^ . n bekannt sitter n»d»t » ukm «^ »mer
Il«<liei>nn« clen llesucd mewer Ix>t »Io zu «mpled -« » un6 6?n
^ ukentlutli roekt «mzeuekm ru rnscdsku LK278L

Um ^ ri«ixten / urprvcl , l>Ue» i « »»
I ^ uci ^ vlü ^ V » ztr » s ^ » ». S^ ^ aul .

Maschinen¬

schreiben ,
Stenographie .
Schönschreiben ,
AnndstiZrift « v« ,72
erieil « » ei sckivellir « « >>
« rundlicher kl »»dild «l » s
»nd « ittilse » Vrelf ««

Sirauk ,
»v. t ». lU .

Lehrer
K»o« »nftv .? nae» - » n » AdendknrI » .

Itslisnisok unt >
? n » »»Z!ö » i » vk ,

» e« ts «h sürAuSlSnd ««
erteilt zu mäht « Vrei »
ẑ rl .. da» lana « im « u »-
l - nd war . Itl « ri, »»i»n .
Neltenstr . BZ84S5

! 8ÜNI !

Klüiz . Unlerrichl
iKon » . und Sit .» erteiltDame , die Zd Jadre als
Privarledreri » in erste »
Kreisen i» Krankrei »
täti « war . B50718

i^riimlel » May «».
» ««iMerstr » ' « 4^ .

^ ak»il?or « .
? »?kekUo»

.V"we1-
ÄnoAeu
«rdetvu.

Sur Blldnna el»e»

Liebhaber »
Streichorchesters

das zunSKst die Vealeit .
aröh . Cborauffiihrunacn
iibernehmeu soll , werden
Musik , aller Instrumente
um ihre Adresse u . B28S73
a» d. . Bad . Press« " gebet.

Klaoikr -Nntrrricht
ert konI aeb Muftklekrer .
« clklenltr . 15. 1. ?' 4.->7^

Griindl . Ausbildung in
Mandoiine ^ .

' '
?^

B - '-u Neikenltr . 27 . I V l.
«,eim»ir7>ei»

Bolmlx'nnner a D nnv -
iieihA Ncb wr s<brtf« i<ve
Heimarvetrsn »md zum

f.-m v MlenHXXin.
»vn^ tcn AnocHc»te wrter

an die BaS». Pr .

^ SSAffS

Ä !cf«?
^ ^ Uu' t? r?Un

'
-

formen , P ?auvf <I>ein «,M det aller Art , >»
reellen Tageevreisen .
A . TchaP .KailerSr .e ?

Eingang Waldbornstr .
O -nd „ me?<rur?MFu ettrwge-n DamSta« »

Dlen^ta« zwisa»m 4 imd
K Uhr . Marienstrake,W .IV . Stock .

?kdt »» »olv. l> vd«
kiislzl jsck. 3t»vä . füllst .

Llodinx ki»ron^»lil .^ üvi S: Lo . Mfi,b ? rr ? .
^ alenivoNer. ia Mann ,mit aussichtsreicher, pai .

Erfindung , sucht für die
nötigen Uirtevla«cn c-iniae

tausend Mark
v . Sewstgcver , u leiden
Evtl . Betetllinma . An-
« edotr unt . Nr . BS2W6
an die Bardis che Presse.

? r«un6av an6 lZelrsiuiisn, «» vi « 6«r L n vokoer -
ickatt von X» 5>?in>>>o rur xsll. kl»ctuietit ,

<t»ii icd 6» >s irizct.-K

Il7 , Vdervomine » k»b«.
Vorr^ ieks» Ll«r »us <ler vr»u»k« Xsiarlvk f «i».
klein » V/sin«. — H»rms» früii »lllcll , biiili «o-
ss « «n, in- unä »oller ^ lxinnement . — üdena -
»» »«n iiscd 6» Xerie ru inll ^ren ? n »̂ «a .

kin « ll >«o«ixle» Xr» piizci>» «ü»t?»x<io» d« »6
ze« lu>et kooixivktullrvvoil

L . ^Vstter -suvr , Kückenctick
16432 tnZl>«r klset. rmo

BetelWnz .
» »che mich mit M M0 ^ 1

Ii»en. Ana -» , n.an dt« Bad . Pr .
». sich sfrl. mit
0 Mark

Wo könnt»
iooe

MI »meim Gefchikft de-tei .
? ?l.7Ut?vot« «» der

Nr . BKS856 an dt« Ba-
dtsch- Presse.

« <» « tnnae »
Ibevaari bt>d

ur vollst . An-
eln . Elcher -

>rb '
Beamt .I
schaff. » . ^ .eit kann gestellt werden .bei» . . ^
Anqe » . unter Nr BSS87Z

die »Bad . Presse ".an

von l « bi» ! V» « X» « «.
wer »« » oefuch « durch

HZ.
» «rrenltrak « »S. IQ« 4

z - MMrk

an« I ?w» r »u letve» « .
sucht. Sode, Atn« . Si¬
cherheit . elea. .Limmer»
u. TvschSIIS .MnriS 'tui»^Anaedote u . Nr . B ^ iÄ
an dt« Dadtich« PrrN «.

4 — öM « >von tiicht . Geschäftsmann !
o . Seldstaeb . aufznnehm .
gesucht . Angebots unter
B52SSL am vi« Bald . Br . 1

KLAoellT -

I . > ektsv > ols

« » tltütr . 30 I ° ! s ->k. Zill

SM » u > »dl « W »eu «ck Mmüiise
» » » « r » » « i

SsttsSk

Q ^ msS ? vng
Her Kermes «lsr zcwsiAll vergs .

s . ^ Sllz

IljlZ im MM .

ISN ?



'cks k »issr»II«e a. VKI»»<>str . — 7vl«km <M .

5ur sllg . Klrek ^ vkke
alle ick mein« »ner^rnnt w-üsiixsn froilZtiivk-,

^ illsg- llüll Ad«nljp >»t!sn bestens empkoklen.

. kockvg ? 5te 8ßkM ! .
»Isden Laiu -« niip -pfiMi -öisi - vorrvii-
tlolien nsusn unii «Iis» ksdensstt .

K?W - Mon - ert . ^ WE
Net ? ? er a . Wlrt .

Kirchweihe Rüppurr
„ Schloß Rüppurr

"
.

« IN Sonntag . de «
t «. und Viontag . d «n
17. Ottober

AG Tsilz -

ll !i ! erh « !t !» ig
mit « trsiihrnnsit .

« onntag o »r «»ittag » o» U — 1 Udr

FrÄhschoppenkonzert Z» WW » >.
Für Sv « is«n . dio . Backwaren und ante

W «in « ist besten« gesorgt . ^ E <lkel

Gasthaus zum „Zähringer Löwen".
Am Sonntag . » «« 10.
» nd tftlonta «. den 17

Oktober findet grob «

' »» it Streich » « « M statt .
Sür Svetken . dl» , Backwaren und gut « Weine

ist bestens gesorgt , IVSbS
I M -ha- r « . Wirt .

Kirchweihe Beiertheim
GHM z. zBem LSweii.

« m s - nntaa , de «
1«. u«d Montag . den
17. d ». » tt ». findet

klotze Taiij -

lliüerWlung
mit Streichmusik statt . — Kür Sv «ise« . div
Backwaren . low , out « W « in « ist besten« gesorgt ,
wozu freundlichst einladet ISltI»

Leonhard Grotz , « e» «— « « » « wt .

« irchweihe « « lach .
Sonntag , Ik . « . Montag ,

17. Ottober 1V21

Vitr gute Speisen und Getränke ist gesorgt .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein :

»um . Lamm ". IMKI» Seii »rl » d Ldert . zur . Schäumenben Alb " '
* In der mit Stern bezeichnete» Wirtschaft

fiudet ke ! i, Tan » statt .

Künstlerkneipe Daxlanden .
ÄK. « »» » tag . d «n 16. und Montag . de «t7 . Oktober « rote »

Kirchlich
M

Mit öffcntl . Tanz -Musik
von nachintttaaS < Uhr an .

<Au »a« f« brt von be ««bctan „ t- r und barno «-
raaender atreichmusit s. alte u . moderne Tänze ».
Kür anerkannt a « t« KU «» « und vor « iigliche
alt « und nen « W « i« e ist bestens Sora « getragen .

TS labet bSliichst eln : 1SS40
» okHva » , znr „ ltro « «" .

SiirchWeihe Eggenstein .

Wirtschast zur Festhalle
Am Sonntag . de « i «. » nd Montag . d «n

17. Oktober 1V - 1 findet

Großes Tanz-
Vergnügen

mit « rsttlasslg «» M « M statt .
stür Sv « is«n . Nu che» . sowie nen « W «tn «»nd ss. Mowinger Bier ist besten« gesorgt . wozufreundlich einladet 164W

Julius Hnber , Metzqer und Wirt

KirchWsihe Eggsnstein .
Wirtschaft zum „ Moninger

"
,

Am Sonntag , d «n 10. » nd « » » tag . »«»t7 . Oktober ftndet unsere

z ZF WS ! tA V
Satt . « o,u dSS. einladet : 1S40S

varid « . ? > « o .
Sür Sveis «n wie S »slilg «l.
» ?rs «tii « d . s « rten Brat «» .

. Knch «n. sowie r « ineWein «.
loff . u , ftla ' chen . ff .Moni » a«r

Bi «r ist oefteuS gesorgt .MW -

Kirchweihe Maxau .

Wirtschast „ Zum Rheinhasen
' '

Tanz-Vergnügen
Emvfchle meine n «» «n und

alten 5Ue«ne , ft . Binner Bier ,sowie eine oorzügliche « iiche .
Sämtl . Badegäste sind beul ,willkommen .

Zu zahlreichem Besuch labet « in 1S41K
»leivlter .

ß KirchweiheGrünwinkelß
« onnta «. de « ik . « . Mo » taa ,d «n 17. Ottover findet uusere

statt . Mir reichhaltig « und vor »
»ital . Tveiien low . ante Wein «
u , n . Sinner Bier ist besten« ge¬
sorgt u . lad . die unterzeichn . Wirte
ein verehrl . Publikum von liier u.

^ auswart » zu zahlreichem Besuche höfl. ein :
Gustav Gräßer , . Zum gold . Hirsch -

, mit Tanz .
Frau Miua KöniugKr , „ H . LokaZbahn "

, mit Tanz .
Georg Kühn , Wirschaft „ Zum Röhle " .
Emil Rolle , „ Zum Enge ! "

, mit Tanz .
Karl Rotte , „ Zur neuen Wacht "

, mit Preiskegeln .
Lorenz Speckert , „ Zum Strauß " , mit Tanz .
Wilhelm Steiner , „ Zum Badischen Hos . , gM8

SGGMGSGGGGGGGGGGGGGs

Kirchweihe Da^anden.
Anläßlich unsere «

Ii ! »»« ZAAVSKIK S
am küonntag . den 1«. « . Montag ,den 17. Ottober bringen die Unter¬
zeichneten ihre Lokalitäten in emvsehlende
tnnerun " "
,ute

Er - ,sowie» . stltr gemütliche Unterhaltung ,gute Weine , ff , Bier , vor,Sgl . n . reichh. Kttche nebst sW
-u . bestens Sorge getragen und laden zugeneigtem Besuche höflichst ein : 1«Sö2 Mi

Friedrich Baumann . „ Zur Festhalle " , mit Tanz . W
Ludwig Gau, , „ Wirtschaft zur Appe -mühle " .
Johann Mack , „ Zur Sonne "

, mit Tanz .
Leo Schneider , „ Zum gold . Hirsch "

, mit Tanz .
Rudolf Schneider , „ Zum grünen Hof " .
Eugen Wipfler , „ Zum schwerzen Ad '.er "

, mit Tanz
Familieu « ttaffee Krosch , Künstler -Konzerte .
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Kirchweihe Knielingen.
anmiinni»iiniiiniiiiiii»»»ii »» in »» inii »ni»»»» i»iini »niinil!» i» ii »iii» » »iii»iii

Sonntag , den l6. u.
Montag , d . 17 . Mt .

stubet unser «
Kirchweihe

Mr die «dlichen rknterbaltungcn sowle » o«,Ni »N<v « K» « «nebft Knchen . rein « Wein « und ff. Nie » ist besten« Sorge ge -tragen und laden die nnterzeichneten Wirte ein verehrl . Pubttkumvon Stadt «nd Land zu zahlreichem Besuche Hüft, ein :

Josef « » am , „ Gasthaus zum Hirsch "
, mit Tanz -

Friedrich Fischer , „ Zum Löwen " .
Wilhelm Fiicher , „ Zum grünen Banm " .
Heinrich Hauer . „ Zur Rose".
Wilhelm Heimburger , . Zum Strauß" .
Wilhelm Kaufmann , „ Zum Adler " mit Tanz .
Friedrich Kiefer , ,Zur Blume " .
Karl Kiefer , „ Zur Kanne " , mit Tanz .
Wilhelm Kiefer , „ Zum Kaiser Friedrich " .
B . Papst , „ Zum Waldhorn " .
Theodor Rädle , „Zum Bahnhof".
Albert Ruf , „ Zum Schwanen " mit Tanz .
Friedrich Wünsch , „ Zur Krone "

, mit Tanz .

K
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U
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U
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i« v»

Kirchweihe Beiertheim
Zum „Stefanienbad"

r « l. s « »

isla «

rel . 2102 .
» « »« tag . be « la . » . Montag , d. 17. Oktbr .

Ekches TlUlj -Vergiltze ».
Musik : VS - nialig « » IMtSrmnNk « - .

INeichbaltia « Ev « i, «n . Wild . « eN» o«l.reine Wein « in bekannter Wille,vtoninge » Bi «r . hell und dunkel .
Hochachtungsvoll : Gottfried Lucas .

fflkgsvle DemtvMe
in groker « nSwabl zu
billigstem Breis . Modern
garnierte Hüte St .
emvfteblt NK29«8
Damenvud NNvdt « !<I.Amalienstr . 47.

Tüchtig , energischer

Bauführer
mit Erfahrung im Klein -
wohnungsdau , sowie
ichriftl . Arb - iten zum
baldigen Eintritt gesucht.
Anaev , mit Lebenslauf
u. ZeuainSabschr . an die

Haltingrtt - Weil . moa

Gas u . Wasier -
JnstallationL - GefchLft in
Kreibnrg sucht einen

Us ^ möiZtkr
oder ? svl, » 1!r ? >' ber
in sanit . Sinrichig . er¬
fahren ist und saubere
Projekte zeichnen kann .
Were ? Kaufmann
>ur Büro gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 4l12a an
die . vad , Vrefse".

T « «X!>g » «4SSa

Terrazzo-
Leger

oder SchleiiTr « « sucht
bei kt « <livo .

? erra »zogelchi >st .
WrvAi « ae !»' Kai >er >tr . 7

Sucke für sofortigen
EuUrttt einen jungen ,
selbständigen

zrlseiirMseii .
GebaliSansprüche erford .
,̂ rlseuraeschäst »kricdrich
Ber, . Manieshei « bei
Bruchsal . 4<Zva

M « glher .

Tüchtiger Schuhmacherskr iosortgesucht . Dauer¬
stellung , B287Z7

Fritz Moll ,
« chndg -kschäft.

Sarlöru !,e- D «xlandea ,
Kaftenwkrtbstr . l ».

Schneider
ans Erokktiick

Zl
auf JaZett nnd
Mäntel s « a,t

klW« li8ietIe?
Zissgg SteiustrSl .

Suche zum 1 . Novbr .
d. IS . einen braven , in
Bserdevsleae und im
Kahren kundigen <Z4Sa

Burschen
, u «inen » Pferd . Der¬
selbe mutz i . freien Stun¬
den auch andere Arbeiten
bereitwillig t übernehm .
Offe ten an ?» reil >errl .
Wambolt ' scheS Rent¬
amt i . Nirtena « i . Odw

LehrilUs - Gesuch .
ftür meine Eisen¬

waren - nnd Landn ».»
Viaktvinen - Handlung
suche »um sofortig . Ein¬
tritt ein Junae mit gut .
Schulzeugnissen aus acht¬
barer Kamille , unter

«nstigen Bedingungen ,
oft und Wohnung im

Haus . 44vta
vdnard Venninger .

»St . G «orae »
ibad . Schwar >walds .

ivür sofort ob . WSter
Wird gut emvs . Sinvcr .
krl zu Z Kindern v . g . S
u . S >̂ ? !oHren aelucki .
Zu ersr , v . IN—ll und
1—4 Uhr . MoltreMafte
Nr . S , Part . BS6 -U

Mädchen
»u s kleinen Kindern für
sofort a «sUlSt. 43g«a
grau <Älei »le , Kunft -

mübie , Rastatt .

Auf zur Mrchweihe !

Gasthaus zum „Lamm"
Grünwettersdach .

Sonntag , de » 1«^ « »« tag . d «n 17. Oktober

großes Tanz-
NttgllilZril.

6 ^ - 4? besten» gesorgt . ReineOderlilnver « nd V, ^ l .,er Weine , neue u . alte ,diverse Knch «» - wozu frdl . einladet IS7SS
Wilhelm Scheurer . Metzger u. Wirt

«« ots

<n ds^ ^
unct /ein,/ « - .

sins «5'<»7en. ^

q
"- SUS5S55l

1K18S

ljz sMq zs

? 0r ö«n Vsrkauk eines dsvkkrtev Lp«-
i !«l»rli>cels einer ^ eltürros virci sin tllviitizer
VvkSukse Wr <Z«n kiesixsii Lerirk gs»uvkt.

Verk»ut»au ->biläune unck LillÄrdsitvmz
« i-kc>!xi äurck an, . ? llckties, olckt juuxs
^ ulleui « boliebsll »ick mit OriemsI?eux-
ru5ssn vorziuiteUev ain 6sn 17 . cr.
vorlQittsxz ö—11 l ?I>r bei Ilsrrn ^ 32ü9

llsrks » udv , llotvl „ IlOiclinlinr "

Vertretung
für «leltr . Schwerbörigen -Rvvarat « ,
erftklassigcS Fabrikat , ist für Karlsruhe
und Umgegend zu vergeben . ^Bewerbungen sind unter Nr . 1SÜ48 an
die Erved . der . « ad. Presse " zu richten .

Suchen für Pforzheim mehrere

Schwachstrom - Monteure
vorm . I . Berliner . Mannheim

^ . Jnaenienr - Nitro Karlörnde
Schüdenstrafte K7 1N4N2 Telefon S8S7.

. . gesucht . ""MD
. Tüchtige Groststiickinacher und Tagschneider
für dauernd -? Beschäftigung . 1K821
Hch . Gonneborn , Kaiserstr . 163 .

NZZl , HVsHLiONl

lUMKIMSrEßT

sinxetroLeo ; keroer t - a ^ iier «! «? , l
» ixl <Z » «ker «Ie , IVtrt -

»vkattsdSr «! « , solaox« Vorr»t d
i- u « Itt i» 1»? « !«« » . 10626

tlsus » und Kücden - QsrLt «
L2 . 4 tl »

Jüngere
^

Technikerz
' für Projektierung von Hoch- und Nieder -
t svannuugsanlagen mit Schulbildung «nd /
Erfahrung , sowie jüngere

Zeichner
' in Dauerstellung gesncht . 44,7a '

jVreilenstem Ä Blust F
elektr. Licht- und Kraft-Anlagen ^

^ Hauptstr. 75 Fernsprecher 89 . ^

Kelters , »nxesskens Verzickeruveüe »?., 6is ? su«r,
? rsnsr >ort uniZ sovst »Iis Vsrs .-^ vsixs betreidt ,
tiat in i<Ar>«nike suck in Ou ^i»ck ikrs

KU Kill
?u vsrgebeil . Oer vortirnäen » Ilestanä virä
üb»rvia »su . llsverbunxeii von lierren , <Zis oder
xute LsÄeiiunxczn Ilanäsi u . Inäuztriek ^eissn
verküxsii, unter f . K. 5072 an ktiliolf f/Io » LS ,

KArIzruIis erbeten . Ä.3S24

MhWMtlllA
VerwAsÄc meine s« °" .

nemwsgcstattete 4
Wohnuuk in nSM - NA,des BahnHots gelegen .
gon 5 Zimmcrwobmu
in der West - oder ^
Weststadt . Angebote «
B5288» an die Bad^ i-
Möbl . Zinnnet

«Vermieter kostenlos
werd . stett nachaen>A
durch Bllr - Stiirer ^ . 'H
lienstr . .ss . l, Telek. ^
WS

Biirn Kau . Schi ^ÄKij
Nr . 50 . UM

Herrn od .
unr « . Pens ., »u

Siidendstr . ^
ocl^

Witt miwl
frei. Leistnsstraüe
H . Stock .

MsdUZo v . Lsisstßs Llvrrov
lauck Oainsn l) vsr <Zsn Vertrieb eine» m jocZsin
Ilsnsk ^ t d « »i « ti » tei » Ullä <jsk «r

veriiÄuksnäen, patent -
sintiick xssobal ^tsn Artikels v. inciustrieiiem Unter-
nekmen Iii «' »« kort xezsn böek ?ts Provision
eesuekt . — ^ ckveiskcksr ? '» ses - V « i' «IlSi »«t
läv — Zllt . ! — Den sieb in ikrer ^ ktixiceit als
brauekbsr ervi'eiesnZen Vertretern bietst sieb bei 6er
LiessilscdaktxI^nzen<Z bsisklts ! >« « erstell im «
mit i? r «»visi «»» , ^ rttmieri uoä 8s »e » er ».
kskl . ^ nx. IN . nSksr . ^ nx»d. u . 16443 a . 6. g »3 . ? re« s.

TSchtig «

Mmer «, Zemeiitme
w « t

Baugeschäft Wilh . « tober
StLvv » rr «rftrav « I ». issos

Wirklich perfekte

MGinenschrnkrin
unbedingt sicher im Aufnehmen von
Stenogrammen , an flotte» Arbeiten
gewöhnt , zu möglichst sofortigem

Eintritt gesucht .
S - F . Mo Nwr . Znlskilde

Kaiserstrabe 1Z8.

Gesucht
gesundes

»uverlSsstaeS,

Mädchen
oder sg. k?rgu tagsüber
zu kleiner Emilie Nlr
lleichte SwuSarbsit , Zu
ersraaen u. Nr . BWKNS
tn dcr Bavtschen Vressc .
Besseres

Mädchen
selbständig tn !Mch« «.
Sausvalt bei hob. Lohn,guter « ervNegung und
Bebamdlung aus 1 . Nov.
gesucht . Zwcit -Mädcben
vorbanden . Angeb , unt .
BS8K71 an dt - iY - schSstS-
Itelle der . Bad . Presse ".

Mädchen
nicht unt , , 0J . ». Mithilfe
i . kl . HauSh . ausl .Nov .ges.
Kriegsstr . iV Bw, .-
Selbstiindioes tkickitla?«

MSd» en
mtt gitten EmvsehluMien.
das Verse« locken kann u.
die vausarbeit m<t über«
niinrmt , bei bester Vcrv-sle-
gunig u . hob , L-obn aus 1,
Ncw , c»es« cbt . Kran Alb,
Kulm. Siidewdstrake 7.
varterre , 16411

-chrkt» u. Netkt!?. oder
unabbSng . ssrau bei dob.
Lohn u . gute Bedandla .
gesMht , Werders! rvnc 8?.III . SWS , B52828

Mn « , intell , s? rctul , von
ausw , smvt zum 1. Nov.
Stellung tn Weinstube o .
Kmfee zum » edienen der
GZste oder au<b slS

AnScibote u . Nr . BWTtS
an vir Baddscbe Presse,

Fräulein
A J „ btSb. tn, etteMck »,
LavengsslvM titttg . sucht
sür sofort ewtlvr, Stelle ,
Angebote u. Zlr . B52S4S
an die Badtsche Presse.

Kraulein
37 ?>. . «arb . . sucht Stella ,
a . ,vouH!><llterin evt, auch
SoschMsb , ateich wetlb.
Bmnck>e, Angebot« unter
V23761 an die Bad . Pr .
Miidlben sucht Stell « z.

Servieren tn gutgebend«
Wirtschaft, Angebot« un .
ter Nr . BS2V6 an bte
Bai >is<b« Presse.

LrI,rßeIit .Stsllch .
MSdchkn, 1k ' >. I . « lt .

sucht sür sofort od . spät .i?ebrft « ll « b Kletdermach .
Off. an veinr . K«uer -

stein . Sasanrnst - . 2«.erbeten . BSZ7M

ReisenSer
revräsent . Person der S « isen », O «l - und Tabak
branch « sucht sich zu verändern .

Angeb . unter Nr . B128Z4 an die . vab . Presse ".

Tausche
meine 2 Zlmmerwobnuna
gegen 2—3 Kunmerwob . ,
Ost - od , Weststadt bevorz,
Angebote u , Nr . B52S52
an die Badvsche Presse.

Wohnungstausch
Karlsrnd « - Sberdach .

Wer gibt 4—K Zimmer -
wohnung in Karlsruhe
geg. 8 ^ immerwohnung
tn Eberbach ? 4Zi>va

Angebote erbet , an Re -
glerungsbaurat Bürger

Cberdach a . Neckar.

-Wut mS5s » imnisr . ^1,
eleitr . Licht u.
an bcfs, gcbtld. SerN> °
mtt Pension « i
Scmtnarstr , vi,

sa >sn miibi » im«U,xpPens , sos , , u verm^ -̂^
str . 2 . II , Si „ ,<kr̂ vsaZV>

M °dl,N - » s,- Z >» K
gaaen vorm.u, Bekösl ^ iuwg atZUM
GerwäMr . 29 . I r . LS ^

Sck
ca. 1V—IM am
n« rvm Büro » r j-.
Betrte» tn KartSrM ,
'
u
°
n̂ » 29^Radtscbe Prelle .

kiii !is6s>^mtt 1 o , 2 Scka>A
">

Äs AuSstelluirkSl« ^ Kl-
such^ N°ber«s ^ -

MSbl Wob»»- -/,oder 3 Zimmer m" .
von V -amteu . a?
scne Pers, , zu
tuivt. Angeb.
angab « mit , ^
an di« Bad . P « 25-

m . elektr . Licht. ÄM
m . Preis u. Nr.
an die Ba^ sche^ L^ Zj

Ausländer
sucbt
Wb >. Si « ' ? !
mit elektr, L><«
später . Nngzb
Preis unter Nr.
an die Badtsch«^

» tndent sucht
mvbi .

s -

Solider Herr -- Z
render — su b̂t ?^tn rubtaom 0 ««-

^

Modi . AM
mSg0» lt mtt ^
Eletiri -s-be» Lt » M
Angebote u»t.v, ^
an dt- Bad Uchê -

Ruchtaer. . l^ r?

unier Nr , ^Badticbe Preli s —
?ka. Manmd ,werfesGUl« ,

mÄliertes

Lllt mW .

vornehmer Herr, ^ M
uvieter , »o» tA«ns, Ä
voMbera . KSÄ
gvboie unter Nr-
an dt«

sucht m» l>ltk« «» gii,MMmit sevaratvn
Anaebote u, » r-
an d >e
Aeltere Dame

lterteS sonn »geS

B5.Ä.90 au di -. -'.M au
Technik ^ ^

Wcht a»f

Möbliert,
ohne

l-vl
sos , ass .

s « 7l ?V - ;

I», . »VI. , 7"^ .BW!>»4 an ^ L- ^ 5> ^

an oie vao ^^ .

An^ bolo » ^
^

an die Bavxl̂
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